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Celegramme.
Moltke in der Walhalla .

*
Regensburg , 10. Mai . Im Anſchluß an die Ent⸗

hüllung der Moltke⸗Büſte in der Walßalla wurde heute Nach⸗

mittag im „ Hotel Maximilian “ in Regensburg eine Hoftafel

— — j —— ů

gegeben , zu der die an der Feier beteiligten offiziellen Perſönlich⸗
keiten Einladungen erhalten hatten . Dabei begrüßte Prinz

Ruprecht die Erſchienenen namens des Prinzregenten als

deſſen Gäſte und gedachte des in die Schar der Walhallagenoſſen
aufgenommenen Feldherrn , der den vornehmlichſten Wunſch des

Gründers der Walhalla : daß Straßburg wieder deutſch werde ,

verwirklichen half . Redner fuhr fort : Jene deutſch⸗vaterländiſchen
Geſinnung , die den Kronprinzen Ludwig in der Jugendzeit der

napoleoniſchen Zwingherrſchaft beſeelte , und die in den Bauten

des Königs am Donauufer ſich offenbart , ſie ſoll am heutigen

Tage in den Herzen von uns , die wir ſo manches erlebt haben ,
was frühere Geſchlechter erhofft haben , einen freudigen Wider⸗

hall finden , den wir bekunden wollen in dem Rufe : Der Erſte
der deutſchen Fürſten , des Reiches mächtiger Schirmherr , der

deutſche Kaiſer , er lebe hoch ! — Staatsſekretär Dr . Delbrück

betonte zunächſt , der Reichskanzler bedauere lebhaft , daß ihn

dringende Dienſtgeſchäfte verhindern , bier den Empfindungen
Worte zu verleihen , die heute alle deutſchen Herzen in Freude
und Dank bewegen und führte dann weiter aus : Die Reihen

derer , die an den Kämpfen von 1870 teilnahmen , lichtet der Tod

mehr und mehr . Die deutſche Einheit iſt den jetzt Lebenden

ſelbſtwerſtändlicher Beſitz geworden . Wirtſchaftliche Hämpfe ſind

anſtelle des Ringens nach hohen vaterländiſchen Zielen getreten
und der Genuß des ſteigenden Wohlſtandes trüßt den Blick für

das Heldentum jener Tage . Aber Anläſſe , wie der heutige , zer⸗

reißen den Schleier . Nicht der ungeheuere Einſatz von Glück und

Leben macht die Siege von 1870 bewunderungswert , ſondern die

moraliſche Kraft , die Fürſten und Volk befähigte , die größten

Opfer zu bringen . Dieſe Kraft war das Ergebnis der Erziehung

zweier Menſchenalter .

Heute und hier aber erinnern wir uns daran , daß es ein

Fürſt aus dem Hauſe Wittelsbach war , der dem deutſchen Volke

in einer Zeit . da die politiſche Einheit noch ein Traum war , in

der Walhalla ein weithin ragendes Merkmal kultureller Einheit

ſchuf und in den Standbildern ſeiner großen Männer ſtille Mah⸗

ner , an ſeine unerfüllten Aufgaben beſtellte . Darum danken wir

dem Prinzregenten in Ehrfurcht für den heutigen Tag , den Ehren⸗

tag für unſeren großen Feldherrn , den Tag ernſter vaterländiſcher

Einkehr für das deutſche Volk . Der Prinzregent von Bayern ,

hoch , boch , boch . — Hierauf hielt der preußiſche Kriꝛgsminiſter

eine Rede , in welcher er als Soldat der auf den Schlachtfeldern

erſtrittenen Einigkeit gedachte , deren Erhaltung nicht zuletzt auch

auf der deutſchen Armee ruhe , auf der treuen Waffenbrüderſchaft

aller Kontingente und der innigen Kameradſchaft der Offizierskorps

in deren Herzen der einigende Einfluß Moltkes lebendig ſei . Der

Miniſter ſchloß : Mit herzlicher Freude erfüllt uns deshalb jebe

Gelegenheit , bei der wir , wie in den vergangengen Kaiſermanö⸗

vern , direkt voneinander lernen durften . Mit beſonders warmer

Dankbarkeit aber begrüßen wir den heutigen Tag , der den uns

allen gemeinſamen General , unſeren unvergeßlichen großen

Moltke ehrt . Ich gebe dieſen Empfindungen auch namens der

Herren Vertreter der ſächſiſchen und württembergiſchen Kontin⸗

gente zunächſt durch ehrfurchtsvollen Dank an den Prinzregenten

Ausdruck. Dann ſalutieren wir herzlich vor der uns auf Tod und

Leben innigſt verbundenen königlichen bayeriſchen Armee , deren

beſonders ruhmvoller opferfreudiger Anteil am Kriege 1870 —71

als nachzueiferndes Beiſpiel jederzeit vor unſeren Augen ſteht .

Ich erhebe mein Glas und rufe : Die Königlich bayeriſche Armee

und ihr allerhöchſter Kriegsherr , Hurra , hurra , hurra ! “
* Berlin , 10. Mai. Zur heutigen Walhallafeier richtete

der Reichskanzler folgendes Telegramm an den Miniſter⸗

präſidenten Frhru . v. Podewils : „ Wie alle Deutſchen nehme
ich heute im Geiſte an der Ehrung Moltkes teil , durch die Bayern

vor aller Welt kundtut , wie teuer dem geeinten Deutſchland das
Andenken einer großen Zeit iſt . Bethmann⸗H ollweg “ .
— Miniſterpräſident v. Podewils telegraphierte darauf an

den Reichskanzler : Der heutige Tag hat in der Halle , die im

Mittwoch , 11 . Mai 1910 .

— — — —

Vorſtellungen wieder auf . Der Plan der öffentlichen Aufbahrung

Herzen bayeriſcher Lande zum Gedächtnis deutſchen Ruhmes ſich
erhebt , das Dreigeſtirn vereint , deſſen Glanz Deutſchlands fernen
Geſchlechtern noch erſtrahlen wird . In Dankbarkeit ſeiner
Großen gedenkend , wird das deutſche Volk in Stärke , Einig⸗
keit und Ruhe ſeiner Zukunft entgegengehen . Irhr . v. Pode⸗
wils⸗Dürniz . “

Nur eins Woche Gefängnis .

Bonn , 10. Mai . Das am 9. April gegen die Mitglieder
des Korps Boruſſia Konrad Graf Finck zu Finckenſtein
und Hans Werner v. Quiſtorp gefällte Schöffengerichtsurteil ,
das wegen gemeinſchaftlichen , gegen den Einjährigen⸗Unteroffizier
Feith begangenen Hausfriedensbruchs auf 14 Tage Gefängnis
lautete , wurde üuf Antrag des Staatsanwalts von der Straf⸗
kammer in eine einwöchige Gefängnisſtrufe umgewandelt .

Frankreich und Marokko .

OLondon , 11. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Wie der Vertreter der „ Times “ in Tanger meldet , weigert ſich
der Sultan nach wie vor , die Verſprechungen zu erfüllen , die er
in ſeiner Antwort auf das franzöſiſche Ultimatum ſeiner Zeit
gab . Dabei nimmt , wie der genannte ) Korreſpondent weiter
meldet , die Unruhe und Rebellion unter den Stämmen in der
Nähe von Fez tagtäglich zu. Die Situation ſoll jetzt wieder ſo
ſchlecht ſein , daß die europäiſchen Einwohner der Hauptſtadt Fez
ſich bereits veranlaßt ſehen dürften , Fez zu verlaſſen . Die Un⸗

popularität Mulay Hafids und ſeiner Regierung , ſo behauptet
genannter Korreſpondent , ſei die einzige Urſache dafür , da von
einem Europäerhaß bei der Bevölkerung nichts zu merken ſei .

Der Thronwechſel in Großbritannien .
Der Nachruf Oeſterreichs .

Wien , 10. Maj . Abgeordnetenhaus ) . Bei Be⸗
ginn der Sitzung gedachte Präſident Pattai des Hinſcheidens des
Königs Eduard mit folgenden Worten : An dem Verluſt , welchen
das durch traditionelle Freundſchaft mit Oeſterreich verbundene
engliſche Volk und das engliſche Königshaus erlitten hat , nehmen
alle Völker Oeſterreichs teil . Ihre Gefühle bereinigen ſich mit
dem Schmerze des öſterreichiſchen Kaiſers , welcher ſeiner tiefen
Anteilnahme um den mit ihm iß verehrungsxoller Freundſchaft
vereinten König von England bereit Ausdruck gegeben hat . “
Die Trauerkundgebung wurde ſtehend angehört und der Präſi⸗
dent ermächtigt , das Beileid des Hauſes dem Sprecher des Unter⸗
hauſes mitzuteilen . Das Haus ſetzte dann die Verhandlungen
über die Reform der Geſchäftsordnung fort .

Ein Erlaß der Königin⸗Mutter . 5

OLondon , 11. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .
Die Zeitungen veröffentlichen heute einen rührenden Erlaß der
Königin⸗Mutter an die engliſch⸗ Nation , welcher lautet : „ Aus
der Tiefe meines armen gebrochenen Herzens wünſche ich der
ganzen Nation und dem Volk , welches ich ſo liebe , meinen tief
empfundenen Dank auszuſprechen für die vielen rührenden
Zeichen des Mitgefühls mit meinem unausſprechlichen Leid . Ich
habe nicht allein in ihm meinen geliebten Gatten verloren , ſon⸗
dern auch die Nation iſt ſo plötzlich ihres beſten Freundes ,
Vaters und Monarchen beraubt worden . Möge Gott uns helfen ,
dieſes ſchwere Kreuz zu tragen , welches er uns auferlegt hat.
Sein Wille geſchehe . Gedenkt meiner in Euren Gebeten , denn
das wird mir Troſt geben ſür alles , was ich durchgemacht habe .
Gleichzeitig möchte ich meinen herzlichſten Dank ausſprechen für
die rührenden Zeichen der Trauer , die mir zugeſandt worden
ſind und die ſo zahlreich waren , daß es mir kaum möglich ſein
wird , ſie alle einzeln zu beantworten . Ich vertraue meinen
Sohn Eurer Fürſorge an , von dem ich weiß , daß er in die Fuß⸗
ſtapfen ſeines Vaters treten wird . Ich bitte Euch , ihm dieſelbe
Trene und Loyalität zu erweiſen , wie ſeinem teuern Vater . Ich
weiß , daß ſowohl mein Sohn , wie meine Schwiegertochter alles
tun werden , was in ihren Kräften ſteht , um ſich ſeiner würdig

erweiſen .

Eine Botſchaft an Heer und Flotte .
* London , 10 . Mai . Der König richtete an die Armee

eine Botſchaft , ähnlich derjenigen an die Flotte ; er erklär : in

derſelben , er werde mit eifriger Sorge über ihre Schlagfertigkeit
wachen und er verlaſſe ſich auf ihre traditionelle Loyalität und

Ergebenheit .
* London , 10. Mai . In ſeiner Botſchaft an die Flotte

ſpricht König Georg ſeine Dankbarkeit für ihre ſeinem Vater

geleiſteten treuen Dienſte aus ; ſein eigener Rücktritt vom aktiven

Dienſt in der Flotte habe in keiner Weiſe ſeine efgene Liebe zu
ihr vermindert , daher wiſſe er auch , wie vollſtändig er ſich auf
ihre Ergebenheit und Pflichterfüllung , als der vornehmſten Ver⸗

teidigung der Ehre des Landes pverlaſſen könne . Er wolle ihr
Geſchick ſtets mit Stolz und liebevollem Intereſſe begleiten .

) ) ) FFCFCC
* London , 10, Mai . Die Stadt zeigt wieber ihr alltäg⸗

liches Geſicht . Viele Theater nehmen auf ausdrücklichen Wunſch
des Königs bis zum Beginn der Beiſetzungsfeierlichkeiten die

findet in allen Klaſſen der Bevölkerung großen Anklang.
Eiſenbahnen laſſen aus allen Teilen Englands , Schottlands
Irlands Extrazüge fahren . 5 „

* London , 10. Mai . Nach der Sitzung des Geheim 5
Rates begab ſich Premierminiſter Asquith nach dem Buckingham⸗
Palaſt , um der Königin Alexandra und der Königlichen Fam

i

ſein Beileid auszuſprechen . Viele Freunde des verſt
Königs wurden zum Sterbezimmer zugelaſſen , um de

ewigten König zum letzten Male zu ſehen .

London , 10. Mai . Anläßlich des erneut aufgetaue
Gerüchtes über einen ungünſtigen Geſundheitszuſt
Königin Alexandra wird offiziell feſtgeſtellt , daß das Bef
der Königin befriedigend iſt , obwohl ſie tief erſchüttert iſt .
heutige tägliche Beſuch des Leibarztes Laking war durch
Veränderung im Befinden der Königin veranlaßt .

D

Der diesjährige Beſcheid des

evangeliſchen Oberkirchenrat
Aus kirchlich⸗liberalen Kreiſen ſchreibt man uns :
Jedes Jahr gibt der evangeliſche Oberkirchenrat

Beſcheid auf die vorjährigen Diözeſanſynoden heraus
iſt wert , von den Gemeindegliedern jeweils geleſen zu werd
Der diesjährige iſt für den kirchlichen Liberalismus uner
lich . Er winkt mit kräftigen Hinweiſen auf die kirchlichen
Ordnungen und auf das Ordinationsgelübde die liberal
Geiſtlichen in die Pflicht des Gehorſams zurück . Dieſt
Zurechtweifungen beziehen ſich darauf , daß eine ganze Reil

von liberalen Pfarrern hinſichtlich der Tertz
e (ki

liches Gebetbuch ) und hinſichtlich der Wahl
große Freiheit erlauben , Wegen der Gebete

zu ſagen , da ihrer viele ſich einſach überlebt hab
ändern , iſt eine Pflicht der Notwendigkeit . Es neh

auch daher die Pfarrer aller Richtungen ſolche Aende
bvor . Was die Texte anbetrifft , ſo gilt als allgem

fahrung , daß man batſächlich aus jedem Text etwa
kann . Freiheiten ſind , wenn triftige Gründe vorliegen ,
ſtattet . Es kann ſich alſo nur darum handeln ,
Geiſtliche überhaupt oder in unnötigem Maße v
bundenheit an die alle paar Jahre vorgeſchriebenen
frei machen . Welche bedenklichen Fälle der Oberkirche
allenfalls im Auge hat , entzieht ſich unſerer Kenntnis .
er den Jungen ſagt : lernt zuerſt einmal euch eino
iſt durchaus berechtigt . Es kann auch da ein Ueberm

Freiheitsbedürfnis geben . 292

Schwierig liegt die Sache im dritten Fall . Es
ſich um die Frage , ob es geſtattet ſein kann , bei ei
das Apoſtolikum auch einmal wegzulaſſen . Tatſächlich
Verleſung bis jetzt Vorſchrift . Der Oberkirchenrat

daß man das Geſetz achte , ſolange es in Geltung iſt .
iſt er im Recht . Daß er es fordert , kann man nicht
Aber ein anderer Punkt iſt es , den man an dem
unangenehm empfindet . Der Oberkirchenrat geht näml
mit einem Wort auf die nun einmal nicht zu leugnen

ſache ein , daß die Verwendung des Apoſtolikums un
es ſich auch nur um ein Vorleſen handelt , unter Ur

zu ſchweren Gewiſſennöten führt . Nicht jeder empft
oder nicht jeder empfindet ſie in gleichem Maße . De
eine Sache aber nicht aus der Welt geſchafft , daß ma
ſie darf für Euch nicht vorhanden ſein ! Zum

m

hätte hier ein Ausdruck des Verſtändniſſes für di

ohne Apoſtolikum geſchaffen werden . Etwe
haben ihre Ueberzeugung dahin ausgeſprochen , daß dit
Apoſtolikum weglaſſenden Geiſtlichen es unter dem
einer Gewiſſenspflicht tun . Ueber dieſe Vorgänge g

Oberkirchenrat mit ſeinem Beſcheid mit Stillſchweigen
Hätte er nicht etwa ſagen können , daß dieſer ganzen
ſeelſorgeriſches Verſtändnis gewidmet werde und de

ſelbſtverſtändlich ſei , daß man vorhandener Gewiſſe
irgendwie Abhilfe zu ſchaffen verſuchen müſſe ?

Es iſt ja leicht , an den Aeußerungen einer
Kritik zu üben . Innerhalb einer kirchlichen G
ſind gar vielerlei Regungen und Strebungen zu
Aber zu dieſen gehört nun eben einmal der Wunf
Befreiung von Gewiſſenszwang auch . Daher iſt e
Verletzung , der der Kirchenbehörde ſchuldigen Ehrfurch
zu ſagen , was man an ihrem Beſcheid ſchmerzlich v
Sollte ihr Schweigen auf ſtärker werdende konf
flüſſe zu ſchieben ſein ? Dann hat der Liber
dings Urſache , auf ſeiner Hut zu ſein .
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General⸗Anzeiger . ( Minagblatt . ) Wannheim , 11 . Mai .

Politische Aebersicht .
* Mannheim , 11. Ma 1910 .

Vom ſchwarz⸗blauen Bloch
erzählen die „ Münch . N. . “ in einem Berliner Telegramm fol⸗

gende Geſchichte :

Die Ausſichten der preußiſchen Wahlreform ſind noch ebenſo
dunfel wie unmittelbar nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes .
So vielfache Betrachtungen auch die Preſſe der verſchiedenen
Parteien anſtellt , ſo ſchweigſam ſind die Führer der Fraktionen ,
von deren Votum die Entſcheidung abhängt . Weder die Konſer⸗
vativen noch die Nationalliberalen haben ihre Karten aufgedeckt ,
und die Verſammlung des Vorſtandes der Zentrumspartei in

Preußen hat ausdrücklich der Fraktion alles überlaſſen . Stimmt

dieſe gegen die Vorlage in der Herrenhausfaſſung — und dafür

beſteht die größte Wahrſcheinlichkeit —, ſo fällt die Wahlreform ,
denn ſelbſt wenn die Konſerpativen mit den Freikonſervativen
und den Nationalliberalen dafür eintreten ſollten , würde dieſe

Mehrheit , aus der das Zentrum ausgeſchaltet iſt , nicht „ erheb⸗

lich “ genug ſein , um die Regierung zur Annahme des Geſetzes

zu reizen .
Aber vermutlich wird es zu einer ſolchen Lage gar nicht

kommen . Denn trotz ſtarker Mahnungen aus dem eigenen Lager

beſtärken ſich die Führer der Konſervativen im Abgeordneten⸗

haus in der Anſicht , der Pakt mit dem Zentrum ſei feſtzuhalten .
Die Leitung der Fraktion liegt in den Händen der beiden ſchleſiſchen

Agrarier Dr . v. Heydebrand und Frhrn . v. Richthofen . Die

guten Beziehungen zwiſchen Konſervativen und Zentrum in

Schleſien im beſonderen und zwiſchen den Agrariern beider Par⸗
teien im allgemeinen ſprechen eine gewichtige Sprache für die

Erhaltung und Feſtigung des ſchwarz⸗blauen Blocks . Verlautet

doch aus guter Quelle , daß bereits ſür die nächſten

Reichstagswahlen feſte Abmachungen zwiſchen

Konſervativen und Zentrum geſchloſſen worden ſind .
Es empfiehlt ſich überhaupt , zur Beurteilung der gegen⸗

wärtigen Parteikonſtellation ſtets die Tatſache zu beachten , daß
im Herbſt 1911 ſpäteſtens die Neuwahlen für den Reichstag ſtatt⸗

finden , der in ſeiner Legislaturperiode den neuen Zolltarif und

pvermutlich auch die neuen Handelsverfräge zu beſchließen hat .

Die Hochhaltung , ja ſogar der Ausbau der landwirtſchaftlichen

Bölle liegt den Konſervativen und Zentrum gleichmäßig am

erzen .
Darum darf der ſchwarz⸗blaue Block auch für die preußiſche

ahlreform keinen Riß erfahren , die den Agrariern weit un⸗

chtiger iſt als Getreide⸗ und Viehzölle .

Deutsches Reſch .
5 — Die Privatangeſtellten gegen den Handelstag . Eine ſtark

seſuchte Pripatbeamten⸗Verſammlung , einberufen von einer

Kommiſſion der Vereinigten Privatangeſtellten⸗Verbände Groß⸗

Bexrlins , proteſtierte im großen Saale der Brauerei Friedrichs⸗
hain gegen die „Scharfmacherei des Handelstages “ . Baumeiſter

Schubert vom Deutſchen Technikerverband wandte ſich in ſcharfer

Weiſe gegen die auf dem Deutſchen Handelstage in den Reden

bon Generalſekretär Dr . Soetbeer und dem Präſidenten Abg .

Kaempff gemachten Ausführungen gegen ein Fortſchreiten der

ztiälpolitik für die Angeſtellten . Nach lebhaftler Ausſprache

rde nach dem Lokalanzeiger eine Reſolution angenommen , in
der die Verſammelten von Regierung und geſetzgebenden Körper⸗

ſchaften verlangen , daß ſie entgegen den Beſchlüſſen des Handels⸗

tags und anderen Vorſtötzen der ſcharfmacheriſchen Richtung im

Arbeitgebertum die Sozialpolitik weiter fortführen und damit

den berechtigten Förderungen der Angeſtellten entgegenkommen .

— Die preußiſche Wahlrechtsvorlage . Der Seniorenkonpent

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes beſchloß , die Wahlrechts⸗

borlage nicht am 25. , ſondern am 27. Mai auf die Tagesordnung

zu ſetzen .

Vom badiſchen Tandtag .
J. W. Karlsruhe ,10. Mai .

Die Aufhebung des Brückengeldes auf der Brücke Mannheim⸗
5 Ludwigshafen .

Eeeine Frage . die uns Mannheimern beſonders intereſſiert ,

wurde heute in der Nachmittagsſitzung bei der Fortſetzung der

Spezialberatung des Eiſenbahnbudgets angeſchnitten . Es iſt die

Aufhebung des Brückengeldes auf der Rheinbrücke Mannheim⸗

Ludwigshafen .
Den Anſtoß gab der Abg . Kramer ( Soz. ) , der ſich ſehr für

die Aufhebung des Brückengeldes ins Zeug legte . Er wies darauf

hin , daß ſich die Brückenbaukoſten durch die bisherigen Einnahmen

ſchon längſt amortiſiert hätten und erſuchte energiſch die Regie⸗

ufhebung mit der bayeriſchen Regierung in ' s

Benehmen zu ſetzen . Sofort erhob ſich der Miniſter v. Marſchall .

Die Regierung ſtände nach wie vor auf dem Standpunkt , daß das

Brückengeld aufgehoben werden ſoll . Sie hat das auch nachdrück⸗

lich bei der bayeriſchen Regierung vertreten . Aber dieſe ſei nur

zur Aufhebung gewillt , wenn die Stadt Mannheim außer der

Unterhaltungspflicht noch die Verpflichtung übernimmt , eine

eventuell nötige Erneuerung der Brücke vorzunehmen . Bislang

wäre es der badiſchen Regierung noch nicht gelungen , die bayeriſche
Regierung von ihrem Standpunkt abzubringen .

Abg . Vogel⸗Mannheim unterſtützt die Ausführungen des

Abg . Kramer nachdrücklich . Er führt aus , daß die Städte Mann⸗

heim und Ludwigshafen bereit wären , die Unterhaltungspflicht zu
übernehmen . Ein weiteres könne man nicht verlangen . Abg .

Dr . Frank ( Soz . ) macht auf die Verkehrsſtockungen aufmerkſam ,
die auf der verkehrsreichen Brücke bei der Abnahme des Brücken⸗

geldes entſtehen . Bei dieſer Gelegenheit gerät das Publikum ſehr

oft in perſönliche Konflikte mit den Brückenwärtern . Und wer die

Statiſtik der Beleidigungsklagen Ludwigshafen ſtudiert , der kann

daraus den Schluß ziehen , wie beliebt das Brückengeld bei dem

Publikum iſt .

Nunmehr griff der Abg . Rebmann der Fraktionschef der

nationalliberalen Partei , ein . Er erklärte , daß die Partei der

Anſicht iſt , daß das Brückengeld aufgehoben werden muß . Die

Partei wäre bereit , einer Maßnahme zuzuſtimmen , die zu der

Aufhebung beiträgt . Ein ſolcher Brückenzoll wäre heute bei den

modernen verkehrstechniſchen Anſchauungen nicht mehr gerecht⸗

fertigt ; vor allem nicht an der Stelle , wo der ſtärkſte Verkehr

des ganzen Landes flutet . Und das iſt die Brücke Mannheim⸗

Ludwigshafen . Und er erſuche die Regierung dringend dafür zu

ſorgen , daß das Brückengeld baldigſt aufgehoben wird . Eine

gleiche Erklärung gab gleich darauf der Abg . Kopf namens der

Zentrumspartei ab . Wenn die Stadt Mannheim ſich ſchon zu
der Unterhaltungspflicht bekannt habe , ſo ſei dies anzuerkennen .

Die Pflicht zu einem Beitrag bei einer eventuellen Erneuerung
der Brücke müßte aber der badiſche Staat übernehmen . Dieſe

kräftige Kundgebung unſeres Landtages wird ſehr dazu beitragen ,

daß die ſchon längſt ſchwebenden Verhündlungen über die Aufhe⸗
bung des Brückengeldes endlich einen gedeihlichen Abſchluß fin⸗

den , und die Beläſtigungen des die Brücke paſſierenden Publi⸗
kums endlich beſeitigt werden . Ueber die Rückſtändigkeit , Wider⸗

ſinnigkeit und Verkehrsunfreundlichkeit eines ſolchen Brücken⸗

zolles braucht man heute keine Reflexionen mehr anzuſtellen .

Die Spezialberatung über das Eiſenbahnbudget wurde heute

im Gewaltmarſch , in 2 Sitzungen , zu Ende geführt . Die Abſtim⸗
mung über die Poſition über die Denkſchrift der Regierung zur

Einführung der 4. Wagenklaſſe und über die verſchiedenen An⸗

träge wurde auf morgen , Mittwoch früh 9 Uhr vertagt . Ferner

iſt auf die morgige Tageosrdnung geſetzt , die Interpellation der

Regierung durch die ſoz. Fraktion , die Bauarbeiter betreffend .

Badiſcher Landtag .
2. Kammer . — 78. Sitzung .

J . W. Karlsruhe , 10 . Mai .

( Schluß der Vormittagsſitzung . )

Miniſter Frhr . v. Marſchall verteidigt nochmals den

Standpunkt der Regierung . Ich habe keine Zuſage erteilt .

Weil ich höflich bin , entſtehen häufig Mißverſtändniſſe in⸗

ſofern , als ob ich eine Zuſage erteilt hätte . Ich habe einſt⸗

mals einer Deputation eine glatte Abſage erteilt . Als ich
dann ſpäter einen Abgeordneten fragte , ob ſie mit dem Erfolg

der Deputation wohl ſehr unzufrieden wären , erklärte er

mir : „ Ach nein , Sie waren ja ſo höflich , daß wir ganz be⸗
friedigt ſind . “ ( Heiterkeit . ) Durch dieſes Mißverſtändnis

bin ich dazu gekommen , jetzt immer einen Zeugen bei Unter⸗

redungen heranzuziehen .
Abg . Dr . Zehnter ( Zentr . ) : Wir werden gegen den An⸗

trag Hummel ſtimmen . Die Zuſagen fallen alle in eine Zeit ,

als die Verhältniſſe noch anders waren . Heute iſt aber die

Finanzlage ſo, daß bereits 83 Millionen Bauaufwand aus An⸗

leihemitteln beſtritten werden müſſen . Wer Triberg kennt , der

muß ſagen , daß die Verhältniſſe wohl änderungsbedürftig ſind ,
aber nicht ſo ſchlecht , wie ſie hier geſchildert worden ſind .

Abg . Rebmann ( Natl . ) : Man kann ſich aus den Dar⸗

legungen des Berichtes kein objektives Bild machen , aber einen

Widerſpruch in den Regierungserklärungen kann man nicht

überſehen . Ein Satz enthält vornen ein Ja und hinten ein Nein .

Je nachdem man nun den Nachdruck auf den erſten Teil oder den

zweiten legt , erhält man eine verſchiedene Antwort . Es iſt nun

auch nicht ſo unmöglich , daß ein Nein in Wohlwollen eingepackt

Mißverſtändnis erwecken kann . Aber die Verhandlungen über

den Bahnhof Triberg gehören gar nicht in dieſe Debatte und in

die heutigen Verhandlungen hinein . Die Triberger Angelegen⸗

heit müßte mit den anderen gleichen Angelegenheiten behandel

werden.
Präſident Rohrhurſt : Das Plenum hat auf einen Antrag

aus dem Hauſe beſchloſſen , die Angelegenheit an dieſer Stelle zu

behandeln .
Abg . Hummel ( Volksp . ) : Ich glaube , daß aus meinen

Darlegungen hervorgeht , daß die Regierung eine Zuſage erteilt

hat .

Abg . Dr . Frank ( Soz. ) : Der Miniſter hat hier wieder ein⸗

mal Unklarheiten geſchaffen . Das iſt ein Beweis , daß das Eiſen⸗

bahnminiſterium nicht die rechte Fühlung mit dem Volke unter⸗

hält .
Miniſter Frhr . v. Marſchall : Gerade daraus , daß ich die

Deputationen alle höflich empfange , geht doch hervor , daß ich die

Verbindung mit den Intereſſen im Lande aufrecht erhalte .

Dann ſetzt eine längere Geſchäftsordnungsdebatte ein und die

darauf erfolgende Abſtimmung ergibt : die Petition der Gemeinde

Triberg wird der Regierung empfehlend überwieſen . Ein Antrag
des Abg . Hummel , für den Umbau eine größere Summe in den

Nachtragsetat einzuſetzen , wird abgelehnt . Die im Budget vor⸗

geſehene Summe von 6000 M. für eine Vergrößerung der Warte⸗

ſäle in Triberg wird angenommen .

Darauf wird die Sitzung nach 1 Uhr abgebrochen und die

Fortſetzung auf heute nachmitag 4 Uhr vertagt .

* * *

( Nachmittagsſitzung ) .
( Schluß . )

Abg . Schmidt⸗Singen ( natl . ) : Bei den Bierbrauern wer⸗

den Klagen laut , daß der Bierverſand nicht glatt vor ſich geht . Ich
bitte da um Abhilfe .

Abg . Gierich ( konſ . ) führt aus , daß das ſchweizeriſche Ge⸗

treide auf den badiſchen Bahnen billiger gefahren werde als das

badiſche .
Ang . Dr . Muſer ( Pp. ) bringt Wünſche der Lagerhausgeſell⸗

ſchaft in Offenburg vor . Die Regierung ſollte dieſer Geſellſchaft

gegenüber eine freundlichere Haltung einnehmen .

Abg . Geppert ( 3tr . ) ſpricht zu den Obſtverſandtarifen .
Dieſe ſollten ſehr ermäßigt werden , weik jetzt von einer Rentabi⸗
lität des Obſtverſands nicht mehr geſprochen werden könne .

Abg . Süßkind ( Soz . ) : Die nach Baden⸗Baden verſandten
Güter werden nur noch Oos befördert . Das iſt ein Mißſtand , dem

abgeholfen werden muß . Der Güterbeſtätterei iſt ein Monopol

eingeräumt worden .
Ober⸗Reg . ⸗Rat Hermann legt dar , wie die Einreihung der

Güter in die Tarifklaſſe durch die Tarifkommiſſion erfolgt . Die

Intereſſenten werden zu einem Gutachten aufgefordert . Würde

für das Obſt ein Sondertarif bewilligt werden , ſo würde für den

Verſand nach Berlin nur eine Ermäßigung von 1 Pfg . pro Kg.
eintreten . Preußen hat aber ſeinen eigenen Intereſſenten die Er⸗

mäßigung abgeſchlagen und wird es dieſes deshalb bei fremden
Intereſſenten erſt recht tun . Die Frage der Detarifierung des

Obſtes iſt ſchon wiederholt von allen Verwaltungen geprüft wor⸗
den , man hat ſie aber abgelehnt , um der ausländiſchen Obſteinfuhr
keine Waffen in die Hand zu geben Das ſchweizeriſche Getreide
wird billiger gefahren , um die Frachteinnahmen für Baden zu
ſichern .

Abg . Kolb ( Soz . ) : Der Tarif für unſere Frühzwetſchgen
ſollte ermäßigt werden , um ihnen den Inlandsmarkt zu eröffnen .
Wir haben hier von dieſem Obſt ſo viel , daß wir nicht wiſſen ,
wohin damit , und in anderen Gegenden iſt es eine Delikateſſe .

Generaldirektor Roth : Die Einrichtung einer zwangsweiſen
Güterbeſtätterei in Baden⸗Baden liegt in den beſonderen Verhält⸗
niſſen Badens begründet . Die Einzelintereſſen müſſen hier zurück⸗
treten im Intereſſe des Ganzen .

Abg . Geppert ( Ztr . ) : Der Vorteil eines billigen Tarifs fällt
nicht nur zurück auf die Obſtproduzenten , ſondern auch auf die

Obſtkonſumenten in den Städten , die niederen und mittleren

Schichten . Unſer Frühzwetſchgenbau geht bei dem jetzigen Tarif
immer mehr zurück und iſt nicht mehr aufrechtzuerhalten . Schon
jetzt will man die Pflanzungen aushauen .
getan werden .

Abg . Süßkind ( Soz . ) bekämpft nochmals die Monopol⸗
ſtellung der Güterbeſtätterei in Baden⸗Baden . Hier würde das

Intereſſe einer einzelnen Firma wahrgenommen .
Generaldirektor Roth : Es wird nicht das Intereſſe eines

Einzelnen , ſondern das der Stadt Baden wahrgenommen .
hat uns noch nicht mitgeteilt , daß ſich die Verhältniſſe geändert
haben .

Abg . Maier ( Soz . ) : Die Monopolſtellung , die in Baden der
Güterbeſtätterei eingeräumt wird , wird auf den Bahnhöfen den
Gepäckträgern eingeräumt . Darüber wird ſehr Klage geführt von
den Dienſtleuten .

Abg . Kopf ( Ztr . ) : Ich kann die Ausführungen des Abg . Süß⸗
kind nur billigen . Die Regierung ſollte hier wirklich eine Reviſion
der Verhältniſſe unterziehen . Die Güterbeſtättereien florieren
überall ſehr gut und das wird auch in Baden der Fall ſein . Aber
der Zwangsgüterbeſtätterei kann ich wirklich nicht zuſtimmen .

Abg . Kolb ( Soz . ) : Der Zuſtand der zwangsweiſen Güter⸗
beſtätterei und das Monopol der Gepäckträger iſt unhaltbar .

Abg . Kölblin ( natl . ) : Als Vertreter der Stadt Baden , deren
Güterbeſtättereiverhältniſſe hier einer ſo eingehenden Beratungrung ſich über die A

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
SGroßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Das Konzert

von Hermann Bahr .

So wenig von dem reichen , flutenden , ſuchenden Leben

der gegenwärtigen dramatiſchen Kunſt dringt gen Mannheim

vor , wie ſind wir doch genügſam und beſcheiden und ſo gar

nicht umerſättlich und freuen uns beſchaulich und ohne Neid ,

daß ſie anderswo ſo dreiſt und vollgenießend in den Strom

hinabtauchen . Und wir warten und warten , daß der Segen
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das Sichregen auch zu uns komme , manchmal vergeblich

manchmal auch nur übermäßig lange . Und dann ſind

glücklich , daß wir doch auch noch mitgenießen dürfen

Hermann Bahrs Konzert iſt ſchon vor reichlich einem

leljahr von Wien auf die größeren deutſchen Bühnen

mdert , hat gefallen , wie es ſo gefällig Wieneriſch iſt ,

frohen Menſchen von geiſtigen Bedürfniſſen einige liebens⸗

Wwürdige Stunden bereitet , wie es ſo liebenswürdig mit Geiſt

und Humor und Grazie und ſüßer Frivolität iſt . Im Ber⸗

liner Leſſingtheater haben ſie das Luſtſpiel ſogar auf 1½
5 liebenswürdige Stunden mit der Heckenſchere des Regiſſeurs

zuſammengeſchnitten und ich finde , es iſt das kein Fehler .

Hermann Bahr befleißigt ſich aus den Vorausſetzungen ſeiner

Künſtlerſchaft heraus einer recht ausgiebigen feuilletoniſti⸗

ſchen Breite in dieſem Luſtſpiel , er koſtet die heiteren Ver⸗

wirrungen ſeiner Menſchen ſo recht aus — hungrig nach all

den blitzenden funkelnden Moſaikſteinchen , aus denen das

Sein von Menſchen ſich zuſammenſetzt , voll lachender Freude
en guten Witzen , an feinen Pointen , am ruhelos auf⸗ und

miederlaufenden Spiel der geiſtigen Fontaine Das giht wun

bei Bahr , der ja Geiſt und Kultur und Humor und Stil

hat , ein außerordentlich reiches und üppiges Rankenwerk von

Einfällen und nonchalanten Gedankenblitzen , eine wunderſam

reiche und blühende Mannigfaltigkeit des von bunteſtem

Leben erfüllten Bildes , aber das loſe und tolle Spiel der hin⸗
und hergeworfenen , zuſammen⸗ und auseinandergetriebenen
beiden Ehepaare tritt aus dieſem Rankenwerk breiteſter

Plauderei , aus dieſer Nimmermüdigkeit der federnden Ge⸗

dankenbälle nicht ſo recht in ſeiner kecken Leichtigkeit , in

ſeiner grazilen Erfindſamkeit hervor , und wenn der Regiſſeur
die üppigen Plauderranken des geiſtreichen , beweglichen

Cauſeurs ein wenig beſchneidet , ſo wird die ſpielende Fein⸗

heit , die erſtaunliche Beweglichkeit der Handlung mit ihrem

tropiſch üppigen Reichtum an neuen und immer neuen Situa⸗

tionen , an neuen und überraſchenden Komplikationen erſt

ganz ſo ſchlank und leicht dahintollen , wie im Grunde Her⸗
mann Bahr dieſes Konzert komponierte . Gerade in dieſen

tänzelnden , hüpfenden , aus Geiſt und feiner Launer immer

neu gebärenden Variationen des Grundthemas — der Ehe⸗

pſychologie eines nachſichtigen und erfahrenen und konzeſſions⸗
bereiten Weltmannes — iſt ja das gegeben , was dieſes Luſt⸗

ſpiel ſo hübſch und genußreich , ſo wohlſchmeckend für den
Gourmand des graziöſen Humors , der geiſtigen Liebens⸗
würdigkeit , der feinen und nonchalanten Frivolität macht , die
nicht aufdringlichen Moſchusgeruch verbreitet , ſondern ein

feines Parfüm mit feinem leichten Streicheln und Kitzeln
der Nerven .

Das Luſtſpiel iſt , wie angemerkt , ſchon ziemlich lange

von Wien her auf die deutſche Bühne verpflanzt worden. Ich

darf ſein Thema als bekannt vorausſetzen . Es iſt die Ehe ,

die Ehe eines Künſtlers , der eine Frau hat und braucht und
Arnerdem noch ſehr viel Liebebedürftiakeit . Er braucht eine
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Frau , um ſein Herz zu wärmen und ſein Gemüt beim

traulichen Schachſpiel und in traulich warmer Häuslichkeit

zu koſen und zu ſtreicheln , und er braucht die galante

Schwärmerei , das tändelnde Liebesſpiel und den Genuß ,
den ganzen Genuß ſchöner Frauen , ſonſt iſt er nicht kom⸗

plett . Und er hat eine kluge , nachſichtige Frau , die „ſich alle

Mühe gibt , ihn nicht verkümmern zu laſſen “ . Sie weiß
zu ſchweigen , wenn er ſeine „ Konzerte “ gibt , die nichts anderes

ſind als galante Abenteuer mit ſchönen , lächelnden Frauen
droben auf der Hütte . Sie hat eine große Lebensweisheit
gelernt — eine Weisheit des Weltmannes oder vielleicht auch

des Philiſters — Duldſamkeit in der Ehe ; läßt ſie ihrem
Manne nicht die Freiheit ſeiner Schwärmereien , ſo wird ſie
ihn nicht behalten . Und ſo reſerviert ſie ſich ſein beſſeres
Teil und überläßt den übrigen Frauen das übrige
Und hat dann doch noch die lieben Abende beim Schach mit

ihm , den Klang ſeiner Stimme im Haus , der ſie manchmal
an glücklichere Zeiten erinnert , eine halbe Stunde der Ein⸗

bildung ſeinem geliebten Geſichte gegenüber , daß alles noch

iſt wie in der ſchönen Zeit . Ohne ein ſo kompliziertes Ver⸗

tragsverhältnis mit a biſſele Treu und a biſſele Falſchheit
iſt keine Ehe — ſagt Hermann Bahr , der Weltmann , der zu⸗

gleich als Philiſter ſpricht . Aber dieſe Frau Marie iſt eine

wahre Prachtgeſtalt ſo deutlich und hell ins Bild hinein⸗

gezeichnet , daß man Freude und Luſt an dieſer Lebenstüchtig⸗

keit haben muß trotz ihrer befremdlichen Duldſamkeit . Sie

iſt einer von den „ wertvollen Menſchen “ , von denen ſie ſelbſt
mit ſoviel Zartheit ſpricht , ein kluger mutiger Menſch
mit klaren , tapferen Augen : „ihr Geſicht iſt viel zu

geſcheit , um ſchön zu ſein , ihr ganzes Weſen hat eine große

Ruhe , der man nicht trauen darf “ . Unendlich fein iſt ihre

Ueberlegenheit an Geiſt , Menſchenverſtändnis und Menſchem

Es muß alſo da etwas

Dieſe
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gewürdigt werden , möchte ich betonen , daß das wan iſtſtem tatſächlich veraltet iſt und geändert 1 muß
ſicherlich hier ihre Anſchauung einer Korrektur unter⸗

Abg . Muſer ( Vp. ) erſucht die Regierung um Antwort auf
ſeine Ausführungen über die Offenperg Sagerhausgeſelſchglt.

Her 99905 ſagt eine Prüfung zu.
Abc . Geiger (natl . ) macht Ausführ i f der Tri⸗

büne nicht verſtändlich ſind .
„

5 —5 25
S

( Soz . ) bringt eine Beſchwerde einer Firma aus

10 15 8 amer (Soz. ) befürwortet die Aufhebung des Brücken⸗
geldes in Ludwigshafen . Die Regierung ſollte ſich einmal mit der
baheriſchen Regierung in Verbindung ſetzen . Eine Unterhaltungs⸗

beitragspflicht der Stadt Mannheim beſtehe nicht , denn der baye⸗
riſche ſowohl wie der badiſche Staat haben ein größeres Intereſſe
andieſer Brücke , die den geſamten Verkehr mit der Pfalz vermit⸗
telt⸗ Es iſt die höchſte Zeit , daß die Erhebung des Brückengeldes

aufgehoben wird .

Miniſter v. Marſchall : Die Regierung ſteht nach wie vor
auf dem Standpunkt , daß das Brückengeld aufgehoben werden ſoll .
Sie hat das auch nachdrücklich bei der bayeriſchen Regierung ver⸗
kreten. Aber dieſe iſt der Anſicht , daß die Aufhebung nur erfolgen
kann , wenn die Stadt Mannheim die Unterhaltungspflicht über⸗
mimmt und eine Verpflichtung cuf eine event . Erneuerung . Von

dieſem Standpunkt die bayeriſche Regierung abzubringen , iſt der
badiſchen Regierung noch nicht gelungen .

Abg . Vogel⸗Mannheim ( Bp. ) : Ich kann die Ausführungen
des Abg . Kramer nur unterſtützen . Es iſt an der Zeit , daß dieſer
mittelalterliche Zoll aufgehoben wird . Die Städte Mannheim und
Dudwigshafen ſind bereit , die Unterhaltungspflicht zu übernehmen ,
aber weiteres kann man nicht verlangen . Unſere Regierung ſollte
ganz energiſch ihnen Einfluß für die Abſchaffung geltend machen .
Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Wir haben für die badiſche Geſandt⸗

ſchaft in München den Gehalt bewilligt . Hier erweiſt es ſich wieder
einmal , daß dieſe Geſandtſchaft völlig überflüſſig iſt , weil ſie in
München für Baden garnichts erreicht . Wir ſollten das Geld zur
Bezahlung von Brücken verwenden . Uebrigens gehört die Brücke
zu den Landſtraßen und die Städte haben keine Unterhaltungs⸗
pflicht . Durch das bisher erhobene Brückengeld ſind übrigens die
Baukoſten ſchon längſt amortiſiert .

Abg . Rebmann ( natl . ) : Wir ſtehen auf dem Standpunkt ,
daß das Brückengeld aufgehoben werden muß , und wir ſind bereit ,
einer Maßnahme zuzuſtimmen , die zu der Aufhebung beiträgt .
Ein ſolcher Brückenzoll mag früher einmal berechtigt geweſen ſein ,
aber heute nicht mehr . Vor allem nicht an der Stelle , wo der

ſtärkſte Verkehr des ganzen Landes iſt . Die Regierung muß daher
dafür ſorgen , daß das Brückengeld aufgehoben wird .

Abg . Kopf ( 3tr . ) : Auch ich ſtehe auf dieſem Standpunkt .
Mannheim hat ſich zu einem Beitrag für die Unterhaltungspflicht
bereit erklärt . Das iſt anzuerkennen . Aber zu einer Erneuerung

braucht ſie ſich nicht zu verpflichten . Wenn es eine Brücke gibt ,
die auf Staatskoſten gebaut werden muß , ſo iſt es bei dieſer in

Mannheim der Fall . Ich bin deshalb bereit , für meine Fraktion

zu erklären , daß wie der Anſicht ſind , daß , wenn es nicht anders

geht , der badiſche Staat die Pflicht übernimmt , event . zu einer

Erneuerung der Brücke beizutragen . Auf jeden Fall muß aber die

Regierung dafür ſorgen , daß das Brückengeld aufgehoben wird .
Das Spezialbudget der Verkehrsanſtalten für 1910 und 1911

und zwar : Kapitel ſa . Miniſterial⸗Abteilung für das Eiſenbahn⸗
weſen , Kapitel 1b. Eiſenbahnbetriebsverwaltung , Kapitel 2. Boden⸗

ſeedampfſchiffahrtsverwaltung , wird darauf angenommen .

Abg . Müller⸗Heiligkreuz ( natl . ) : Ich bin dieſes Jahr in der
glücklichen Lage der Gr . Eifſenbahnverwaltung und dem Vertreter
derſelben bei der Eiſenbahndirektion Mainz meinen Dank aus⸗
zuſprechen dafür , daß die von mir auf dgzm letzten und zumteil auch
ſchon auf früheren Landtage vorgebrachten Wünſche erfüllt worden
ſind . Die bei den beiden Bahnmeiſtereien beſchäftigten Strecken⸗
arbeiter erhalten jetzt , wie man mir mitteilt , die von mir gewünſchten
Löhne bezw . Teuerungszulagen und hei den Beamten des äußeren
Dienſtes iſt der mehrmalig aufeinanderfolgende Nachtdienſt auf⸗
gehoben und der einmalige Nachtdienſt I 9gt . worden . Hierdurch
ſind die dienſtlichen Verhältniſſe der Main⸗N
dienſtlichen Verhältniſſen der Beamten der Gr . Bad . Staatseiſen⸗
vahn angepaßt . Die Erfüllung dieſes Wunſches erkennen dieſe Be⸗
amten dankbar an . 2

Dieſes Jahr habe ich eine andere Bitte der . ⸗N. ⸗B. ⸗Beamten
and zwar beſonders der unteren Beamten hier vorzubringen , Dieſe
Witte iſt der Direktion Mainz ſchon wiederholt von dieſen Beamten
Anterbreitet , aber immer abgeſchlagen worden . Die Beamten bitten
nämlich um monatliche Zahlung ihres Gehalts , ſo wie dies in Baden
geſchteht . Zur Zeit erhalten ſie dieſen Gehalt vierteljährlich und
zwar im voraus . Ich bin , ich muß offen geſtehen , ſehr überraſcht , daß
man Beamten eine Bitte abſchlägt , deren Gewährung für die be⸗
treffende Verwaltung nicht nur keine Mehrkoſten verurſacht , ſondern

im Gegenteil einen finanziellen Vorteil bringen wird . Die Zinſen ,
die infolge der vierteljährigen Vorausbezahlung erwachſen , und die
man den Beamten zukommen laſſen will , könnte doch die Verwaltung
einſtecken . Ich weiß ganz beſtimmt , daß die große Mehrzahl der
Beamten gerne auf dieſe Zinſen verzichten würde . Für den ein⸗
zelnen Beamten und insbeſondere für die unteren Beamten ſind dieſe
Zinſen ſo gering , daß damit gar nicht gerechnet werden kann , dagegen
würde die Geſamtſumme dleſer Zinſen , die bei Erfüllung der Bitte
dann der Verwaltung zugute käme , ein ganz nennenswerter Betrag
ſein . Nehmen wir 5. B. einen Schaffner , der in Heidelberg oder
Mannheim ſtationiert iſt , eine Familie von 6 Köpfen ( wenn Frau

und 4 Kinder ) , alſo ſicherlich keine übermäßig ſtarke Familie beſtizt
und jährlich 1600 Mark einſchließlich Wohnungsgeld erhält . Das
Vierteljahrsgehalt desſelben beträgt 400 Mark . Hiervon muß er 120
Mark Miete zahlen , es verbl8 ihm alſo noch 280 , mit denen

ckar⸗Bahn⸗Beamten den

ein volles Vierteljahr gewirtſchaftet werden muß , ohne daß während
dieſer Zeit etwas hinzukommt . Um nun aber das Geld nicht brach
liegen zu laſſen , um Zinſen zu bekommen , kträgt der Mann von den
280 den auf 2 Monate entfallenden Anteil nämlich 100 auf eine
Kaſſe . Von dieſen 190 ½ holt er nach einem Monat 95 und nach
einem weiteren Monat den Neß . Dies macht er ſo vier mal im
Jahr . Die Jinſen, die er dabei herausſchlägt , betragen im günſtigſten
Falle 3,50 % Ich glaube , Sie werden alle mit mir einig ſein , wenn
ich ſage , der Mann könnte leichter und beſſer wirtſchaften , wenn er
ſtatt vierteljährlich 400 4 monatlich ſeine 133,33 / bekäme .

M. .! Ich kann nicht begreifen , wie man ſich bei der Direktion
Mainz ſo lange ſträuben kann , dieſen Beamten ihren Wunſch zu er⸗
füllen . Nach meiner Anſicht brauchen ſie gar nicht um dieſe Erfüllung
zu bitten , nein , ſie können ſie mit vollem Recht verlangen . Ich
glaube, m. . , daß dieſen Beamten ihr Gehalt monatlich werden
muß , ſo lange dieſe monatliche Zahlungsweiſe in Baden beſteht . Der
Art . 9 des Staatsvertrags zwiſchen der preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahn⸗
verwaltung und dem badiſchen Staat vom Jahre 1902 lautet : „ Für
die Bemeſſung der laufenden Dienſtbezüge ſowie der ſonſtigen Be
züge der preußiſch⸗heſſiſchen Beamten gelten vom 1. April 1903 ab die
Vorſchriften und Sätze der Beamten der preußiſch⸗heſſiſchen Eiſen⸗
bahngemeinſchaft , der badiſchen Beamten die Vorſchriften und
Sätze der badiſchen Staatseiſenbahnen . “ Die Beamten der Großh .
bad . Staatseiſenbahnen erhalten ihren Gehalt monatlich , mithin muß
auch den badiſchen Beamten auf der . ⸗N. ⸗Bahn ihr Gehalt monatlich
ausbezahlt werden . Ich möchte den Herrn Miniſter bitten , bei der
Eiſenbahndirektion Mainz darauf hinwirken zu wollen , daß die von
mir vorgetragene Bitte in Bälde gewährt wird .

Es iſt mir aus dem Wahlkreiſe , den ich hier zu vertreten die
Ehre habe , wiederholt geklagt worden , daß in die Züge , die an Sonn⸗
und Feiertagen in den Frühjahrs⸗ und Sommermonaten die Aus⸗
flügler von Weinheim und den anderen Stationen an der Vergſtraßenach Manunheim und auderen Städten zurückführen , zu wenig Wagen
III . Klaße und zu viel Wagen IV . Klaſſe eingeſtellt ſind . Es kommt
allgzu oft vor , daß Ausflügler aus Mangel an Raum in den Wagen
1II . Klaſſe vom Fahrdienſtperſonal in Wagen IV . Klaſſe gewieſen
werden , was oft zu großen und unangenehmen Reibereien zwiſchen
dieſem Perſonal und den Reiſenden führt . Die Pfälzer ſind , wie ich
ſelbſt , im großen und ganzen nach wie vor Gegner der IV . Klaſſe —
ich habe meine Stellung hierzu in früheren Landtagen wiederholt
dargetan , der Herr Kollege Dr . Frank hat heute , ich will das früher
Geſagte nicht wiederholen , aber darauf verweiſen , auf einen Fall
hingewieſen — man will in der Pfalz dieſe IV . Klaſſe nicht , weil
man ſie kennt ; man ſteht auf dem Standpunkt , daß man mit dem
Löſen einer Fahrkarte auch das Recht auf einen Sitzplatz ſich er⸗
worben hat . Was die Arbeiter anbelangt , die mit Wochenkarten
morgens von Großſachſen aus nach Friedrichsfeld und Mannheim
fahren , ſo möchte ich die Großh . Regierung bitten , dafür zu ſorgen ,
daß wenn ein Arbeiter aus irgend welchen Gründen den Zug , der
ihm zur Benutzung vorgeſchrieben iſt , verſäumt hat , er den folgenden
benützen darf .

Auch bezüglich des Fahrplans auf der . ⸗N. ⸗Bahn habe ich
einige Wünſche vorzubringen . Dabei will ich gleich bemerken , daß
der Vergleich , den die . ⸗N. ⸗B. ⸗Verwaltung jeweils zwiſchen Wein⸗
heim und Bensheim anſtellt , endlich einmal aufhören ſollte , denn ſo⸗
wohl der Güter⸗ als nuch der Perſonenverkehr auf der Station
Weinheim dürfte gut doppelt ſo ſtark ſein , als auf der Station
Bensheim . Der D⸗Zug 94 ſollte in Weinheim anhalten und zwar ſo⸗
wohl mit Rückſicht auf den Verkehr von Norden , als auch auf den
Verkehr nach Süden . Der Zug 914 ſollte , wie ich ſchon früher ge⸗
wünſcht habe , nach Heidelberg und Mannheim durchgeführt werden
und nach Eilzug 7 erſt wieder zurückfahren . Zug 964 hält auf allen
heſſiſchen Stationen , ſogar auf dem Haltepunkt Hähnlein , auf den
badiſchen Statlonen Laudenbach und Hemsbach aber fährt er durch .
Ich kaun mir nicht denken , weshalb die Einwohner dieſer beiden
Orte ſchlechter behandelt werden ſollen , wie die Bewohner an den
heſſiſchen Stationen . Laudenbach und Hemsbach ſind 2 große Orte
von 1700 bezw . 2300 Einwohner , die ein Recht haben , zu verlangen ,
daß ſie nicht ſtiefmütterlich behandelt werden . Der erſte Zug in den
Odenwald , außer Sonntag , wo ein früherer Zug eingelegt iſt , geht
erſt um 8,02 Uhr von Weinheim ab. Es iſt dies viel zu ſpät bei dem
regen Verkehr zwiſchen der Stadt Weinheim und dem dahinter lie⸗
genden heſſiſchen Odenwald ; ſowohl für die Geſchäftsreiſenden , wie
auch für Handwerksleute , die im heſſiſchen Odenwald zu tun haben .
Ich möchte die Gr . Eiſenbahnverwaltung dringend bitten , bei Auf⸗
ſtellung des nächſten Fahrplans dafür ſorgen zu wollen , daß dieſe
wenigen , aber berechtigten Wünſche der Stadt und des Bezirks
Weinheim erfüllt werden .

Abg. Bechthold ( Soz . ) VV * VVV
trägt gleichfalls Wünſche der Arbeiter der Main⸗Neckarbahn vor ,

Die Speztalberatung iſt damit erledigt . Die Sitzung wird dann
abgebrochen und auf morgen Mittwoch früh 9 Uhr vertagt . Tages⸗

orbnung : Abſtimmung . 225 „ „ 5

Aus Stadt und Land.
* Maunheim , 11. Mai 1010 .

Hiſtoriſcher Tageskalender
für Mannheim .

2. Badiſches Sängexfeſt . *
— — —

5 . Ordentl . Mitglieder⸗Berſammlung
des Bezirksvereins Mannheim⸗Ludwigshafen⸗

Worms des Verbandes Südweſtdeutſcher
Induſtrieller .

Im „ Hotel National “ fand geſtern abend die 5. ordent⸗

liche Mitgliederverſammlung des Bezirks⸗
bverxreins Mannheim Ludwigshafen⸗Worms des

1845 .

Verbandes Südweſtdeutſcher Induſtrieller ſtatt .
Der 1. Vorſitzende , Herr Direktor Otto Hoffmann , eröffnete
die Verſammlung mit herzlichen Begrüßungsworten und ſchritt
zunächſt zur Vornahme der Vorſtands⸗ und Ergänzungs⸗
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9 Handelsverträgen . Es heißt hier den richtigen ?
weg zu finden . Das Idealſte iſt der Freihandel

iſfl
es wohl für abſehbare Zeit ſo gut wie ausgeſchloſſen ſe

wahlen . Anſtelle des ausgeſchiedenen 2. Vorſitzenden , Herrn
Lev Stinnes , wurde Herr Kommerzienrat C. Trump⸗
ler - Worms , der gleichzeitig als Delegierter des Bezirksvereins
in das Verbandsdirektorium eintritt , einſtimmig gewählt , an⸗
ſtelle des 1. Schriftführers , Herrn Melchers , Herr Direkto
Krüger⸗Frankenthal . Zum 2. ſtellvertretenden Schriftführ
wurde Herr Generaldirektor Otto Beck von der Sunlight⸗
Seifenfabrik einſtimmig beſtimmt . 5

Herr Verbandsſyndikus Dr . Mien 1755
ſprach dann in außerordentlich feſſelnden 1½ſtündigen Ausfäh⸗

rungen Ueber die wichtigſten induſtriellen Tages⸗
fragen und die Sorgen der ſüdweſtdeutſchen
Induſtrie . “ Der Redner , der das Thema in der gewohnte
tiefgründigen Weiſe behandelte , ſtellte einleitend feſt , durch welche
Vorgänge es dahin gekommen iſt , daß unſere Induſtrie
mancher Hinſicht von ernſten Sorgen erfüllt iſt , daß die Erledi⸗
gung einer Anzahl der wichtigſten induſtriellen Tagesfragen
Beſoraniſſe vermehrt hat . Wenn man das unterſuche , ſtoße mar

gleich auf den Dualismus Induſtrie⸗ und Agrarſtaat . Redner
wirft einen Rückblick auf die Umwandlung Deutſchlands

bo⸗

Agrar⸗ zum Induſtrieſtaat , wobei er mit inter eſſanten ſtatiſtiſchen
Zahlen aufwartet . Von 1882 —1907 iſt die im Hauptberuf land
wirtſchaftlich tätige Bevölkerung von 43,4 auf 32 , Prozent
Verhältnis zur geſamten erwerbstätigen Bepölkerung in Deu
land gefunken , während der prozentuale Anteil von Handel
Induſtrie von 42 auf 48,7 Prozent geſtiegen iſt . 1908 wurden
Deutſchland 44 Milliarden Rohſtoffe eingeführt und 43 Mill
den Fabrikate exportiert . Das Einkommen aus dem landw
ſchaftlichen Betrieb ſoll 3 Milliarden , aus Handel und Induſt
etwa 13½ Milliarden betragen . Es iſt eine völlig falſche
hauptung . wenn in der agrariſchen Preſſe geſagt wird ,

Har

und Induſtrie ſeien nicht in der Lage , für eine immer g
werdende Anzahl von Volksg moſſen Nahrung zu ſchaffen.

G

Blick in das Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich ſehrt
Gegenteil . Gegenwärtig dürfte mindeſtens der fünfte Te
deutſchen Bevölkerung von ausländiſchem Getreide leben
unſeren Induſtrieerzeugniſſen decken wir unſere Zahlungsver
pflichtungen gegenüber dem Ausland .

Bei den in Deutſchland beſtehenden Verhältniſſen
ſich nun die wichtige Frage : Wie erfüllt der Staat am z
mäßigſten ſeine Aufgabe gegenüber der Induſtrie ? W̃
Stellung müſſen Induſtrie , Handel und Gewerbe heute
Staatle einnehmen ? Welche Stellung müſſen Induſtrie , Ha
und Gewerbe auf Grund ihrer Bedeutung für den Staat heute
erringen ? Deutſchland muß die Ausfuhr begünſtigen ,
weil Ausfuhr uns Einfuhr ſchafft . Vor allen Dingen iſt
Abſchluß von günſtigen Handelsverträgen

gebo

Die Forderung einer Verſtärkung des Agrarſchu
durch das Hyperagrariertum muß als unſerem Vaterlande f
lich bezeichnet werden . Eine noch weitere Erhöhung der
kreidezölle würde uns mit der ganzen Welt in einen Zollkri
ſtürzen und all das , was durch die induſtri⸗
Anſtrengungen erreicht wurde , wieder begraben und zumteil
nichten. Der Verband Südweſtdeutſcher Induſtrieller iſt kein
Feind der Landwirtſchaft . Wir verkennen keineswegs die

—

Bedeutung einer blühenden und kräftigen Landwirtſchaft
fi

Deutſchland . Wir wiſſen ſehr wohl , daß ein blühende Landwi
ſchaft einen kaufkräftigen Faktor für unſeren in

landsmarkt repräſentiert . Aber ebenſy gewiß wi

daß ein erheblicher Teil der J
Export angewieſen iſt , ohne den ſie einfach ni
kann . Daraus reſultiert nicht zuletzt die Forderung

den gegenwärtigen internationalen Vertragsverhält

Freihandel zu verwirklichen . Ich glaube , der Verband
weſtdeutſcher Induſtrieller hat den richtigen Mittelweg

gefunden, daß er ſich auf den Standpunkt des gem
Zollſchutzes ſtellt . Aber einſtimmig iſt die im Ver
Südweſtdeutſcher Induſtrieller vereinigte Induſtrie gegen
weitere Erhöhung des Agrarſchutzes , den
ſolche Erhöhung würde den Ruin der Exportin
bedeuten . Die Tatſache einer wachſenden Induſtrialiſierm
ſteht in Deutſchland und iſt durch keinerlei Feſtſtellunge
Winkelzüge des Hyperagrariertums wegzudisputieren . Deshal
wird die Geſetzgebung in Deutſchland und nicht zuletzt die zuküt
tige Handelspolitik der Reichsregierung dieſes Faktum noch
zu berückſichtigen haben , als bisher .

Nach dieſen allgemeinen Bemerkungen ging der Redn
die die deutſche Induſtrie bedrohenden Zollmaßnal⸗
des Auslandes und auf die durch den Verband
unternommenen Schritte des näheren ein . de

behandlung , unendlich fein ihre überlegene Ironie , mit der

ſie die Menſchen dreht und lenkt und nach ihrem zähen
Willen und ihrer duldſamen Einſicht ins Allzumenſchliche hin⸗

und herſchiebt . Wir ſchauen gerne in dieſe klugen , ruhigen ,
ſpöttiſchen Augen . Der Seink und der Dr . Jura ſind ihr

gegenüber doch mehr mit genialiſcher Saloppheit , mit einer

leichten Karikaturenfreudigkeit gezeichnet als mit dieſer pſycho⸗
logiſchen Vertieftheit , die Frau Marie , dieſen wirklichen , wert⸗

vollen Menſchen ſchuf .
8

Mit Björnſons „ Wenn der neue Wein blüht “ liegt der
Vergleich des Bahrſchen Luſtſpiels nahe , wenn dieſes reife

und volle Alterſtück des heimgegangenen Norwegers auch

wohl mehr Tiefe und Reinheit und Echtheit hat . Bahrs
Luſtſpiel kommt eben aus Wien , es iſt leichter , harmloſer

angeſetzt und durchkomponiert , es funkelt nicht ſo ſchwergolden
wie der alte Rheinwein in dem ſchöngeſchliffenen Glaſe

Bförnſons . Biörnſons Wein wärmt und macht die Augen
in tiefer Freude leuchten , Bahrs leichte Muſik macht heiter
und leicht und übermütig , ſo wie das Luſtſpiel die Variationen

des Themas übermütig hin⸗ und herjongliert . Dort beſchau⸗
licher , ruhiger Humor , hier flüſſiges , ſilbernes Lachen , das

immer herumtändelt an der Grenze zwiſchen Humor und

leichter Frivolität . Auch an Schnitzlers „Zwiſchenſpiel“ er⸗
innert Bahrs Luſpiel , das aber feiner und gewählter iſt,
ſchon weil Bahr nicht gerne auf einige „ſaftige “ Späße ver⸗
zichtet und den theatraliſchen Banalitäten des „Luſtſpiels“
einige Konzeſſionen macht . Aber alles in allem , es iſt ein
wertvolles Luſtſpiel , ſchon weil es uns die helle und feine

Geſtalt eines wertvollen Menſchen gibt , eines jener „wirklichen
Menſchen “ , nach denen Bahr in ſeinem „Tagebuch mit

melancholiſcher Sehnſucht ausſchaut , es iſt künſtleriſch fein
und leicht , es hat Kultur und eine geiſtige Liebenswürdig⸗

keit , die nicht gerade häufige Erſcheinungen in unſerer Luſt⸗
ſpieldichterei ſind . Und darum amüſiert er uns nicht nur mit

baldigem flüchtigem Vergeſſen , ſeine Heiterkeit ſtrömt auch
in uns etwas dauernde Heiterkeit aus .

* * *

In der geſtrigen Aufführung des Bahrſchen Luſtſpieles
gab es ſo etwas wie ein Symbol , ein wetterleuchtendes

Zeichen für den Geiſt , in dem hier das Wiener Stück erfaßt
wurde : die dicken , plumpen , witzloſen Schinkenſchnitten , die

nicht Hermann Bahr , ſondern der hieſige Herr Regiſſeur
durch Frau Delfine bereiten läßt . Sie waren ein Symbol
der Vernichtung des liebenswürdigen , heiteren Geiſtes des

Wiener Luſtſpiels durch den gröberen , derbſvaßigen Geiſt ,

die gewöhnliche Mache des Durchſchnittsluſtſpiels . Ein unauf⸗
fälliges , aber doch deutliches und peinliches Zeichen . Mein

Herr Regiſſeur , dieſes Luſtſpiel iſt nicht vom Genre der

Luſtſpiele des Roſengartentheaters , dieſes Luſtſpiel hat Geiſt ,

Kultur , Liebenswürdigkeit und will darum auch mit Fein⸗
heit und zarter Heiterkeit angefaßt ſein . Würden Sie etwa

in Schnitzlerſche Spiele ſolche Poſſenſpäſſe wie den mit

den Schinkenbroten oder dem Gugelhupf hineinbringen ?
Und doch gibt es wohl zwiſchen Bahr und Schnitzler ſo viel

innere Verwandtſchaft , daß ſie auf der Bühne nahezu auf

den gleichen Ton eines liebenswürdigen , feinen , geiſt⸗
vollen Humors geſtimmt ſein dürſen . Wir aber erlebten

eine arge Vergröberung der Bahrſchen Muſik , eine dicke
bäueriſche Schinkenſchnitte . So daß dem Publikum die

derben Späße und kleinen Fripolitäten , die doch nur ganz

dünn und nonchalant über das Spiel hergeſtreut ſind , als

Quinteſſenz des Stückes in ihrer aufdringlichen Unter⸗
ſtreichung ſich aufdrängen mußten , und das Luſtſpiel hat

doch ſo viel menſchliche und künſtleriſche Werte , die in einer

richkigen Erfaſſung ſo fein herausſtiliſtert , in freien

Kolmar ſtimmte den Dr . Jura auch nach einem

Rhythmen ſchwingen und vor allem in den Vorderg
von einſichtiger und künſtleriſch feinfühliger Hand
werden ſollen vor die dicken Schinkenſchnitten und den

hupf und die derben Späße . Und wie der Herr ,
In dieſem zu ſtarken Hinarbeiten der Regie auf di

der dröhnenden Lachſalven im Hauſe , wurde F.
( Frau Ullerich ) uns garnicht bewußt als ein
kuger , überlegener Menſch und ſo blieb eine Fraue

die wohl verzeihende Güte , Wärme und herzliches
hatte , aber nicht die ſtarke und ſchöne Klugheit ,
wunderfeine Jronie eines Menſchen hoher geiſtig
die Bahr dieſem prächtigen Weibe leiht . Und nun
als Guſtav Heink . Dieſer Pianiſt hatte ſich auf ſeiner Rei

von Wien nach Manuheim nicht zu ſeinem Vorteil verä
Der Guſtav Heink Bahrs iſt ein Sohn raffinierter Kul !
in geiſtig⸗äſthetiſchem wie in geſellſchaftlichem Sinne .
ſteht ihn doch Bahr ? Das Geſicht ſehr geſcheit ,

mit
e

Zug ins Spöttiſche , es wäre der Kopf eines durchtrie
Weltmannes oder Diplomaten ohne die langen Haare
Wer hat geſtern abend dieſen Guſtav Heink ge
Der wurde je zu einem geſellſchaftlich und moraliſch der
ten Komödianten gemacht , einem Komödianten ,de
güte Kinderſtube gehabt , keinen Schliff und keine Le
beſaß . Wo blieb der hyperäſthetiſche Genüßling ?

N

mix ſein ſchrecklich aufdringliches Umherſchreien im Ohr,

ſo gar nicht den Laut einer kindiſchen Nerv

Anfang im erſten Akte , auf das Luſtſpiel aus
ab . Aus dieſem immerhin nicht nur humorb

auch ſcharfſinnigen fungen Manne wu⸗
zweiten Akte ab ein vergnüglicher Spaßt
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özöſiſchen Zolltarif , der allein die deutſche Ausfuhr um
weitere 4 Millionen belaſtet . Er glaube , man müſſe nach wie vor

von der Reichsregierung verlangen , daß ſie eindringliche Vor⸗
ſtellungen in Paris zu Gunſten der deutſchen Exportinduſtrie er .

bebt und auf das energiſchſte dahin wirke , daß die franzöſiſche
Regierung die Zollbehörden anweiſt , bei der Verzollung der

deutſchen Waren weitgehendſtes Entgegenkommen walten zu
laſſen . Eine Verſtändigung könne nur bei gegenſeitigem Entge⸗

genkommen möglich ſein . Man könne nicht verlangen , daß Deutſch⸗
land allein die Zeche bezahlt . Die Einbringung des belgiſchen

Zollgeſetzes , das ſich vornehmlich gegen Frankreich richten

ſollte , aber auch Deutſchland ſchwer getroffen hätte , iſt im Parla⸗

ment glücklicherweiſe infolge des energiſchen Vetos des Auswärti⸗

gen Amtes verſchoben worden . Zu den weiteren Handelsangel ' ⸗
genheiten , die der ſüdweſtdeutſchen Induſtrie ernſte Sorgen ein⸗

flößen , gehören die Handelsbeziehungen zu Nord⸗ und Süd⸗
ame rika . Ein Teil der Wünſche iſt beim nordamerika⸗

miſchen Zolltarif in Erfüllung gegangen , aber es iſt nicht

das , was Deutſchland an Entgegenkommen verlangen kann . Große
Surge verurſachen auch die braſilianiſchen Verhält⸗

wiff e. Die Erhöhung des Kaffeezolles durch Deutſchland mußte

Hnaturgemäß eine weitgehende Schädigung der han⸗

delspolitiſchen Beziehungen mit Braſilien herbeiführen .

Die Vereinigten Staaten haben Braſilien Zollfreiheit zugeſtan⸗

den . Das nordamerikaniſche Kapital heimſt jetzt die daraus re⸗

fultierenden Vorteile ein . So ſehr es uns fernliegt , für abſolute

Zollfreiheit für Braſilkaffee plaidieren zu wollen , ſo ſehr müſſen

wir die Form und Art bedauern , mit der die Erhöhung des

Zolles vorgenommen wurde , weil durch die Zollerhöhung der

Wunſch der ſüdweſtdeutſchen Induſtrie , zu einem Handelsabkom⸗

men mit Braſilien zu kommen , wohl noch in weite Ferne gerückt

ſein dürfte . Das Direktorium des Verbandes hat aufgrund der

Anträge von Mitgliedsfirmen beſchloſſen , eine erneute ausführ⸗

liche Eingabe über die deutſch⸗braſilianiſchen Handelsbeziehungen
der Reichsregierung zu unterbreiten und mit allem Nachdruck die

Eröffnung von Vertragsverhandlungen mit Braſilien zu fordern .

HBeute ſind allerdings Japan und China noch mächtige

Abſatzgebiete für die deutſche Exportinduſtrie , aber in ſo wichti⸗

gen handelspolitiſchen Fragen darf man nicht mit einem Jahr⸗

zgehnk rechnen , ſondern muß weiter blicken . Es lann eine Zeit

lommen , wo der deutſche Export in der Hauptſache
guf Südamerika angewieſen ſein wird . Bei einem

RMücckblick auf die Beſprechung der handelspolitiſchen Verhältniſſe
werden Sie erkennen , daß , abgeſehen von Braſilien , Argentinien

und Canada ſämtliche Länder eine Reviſion ihrer

Zolltariſe und weſentliche Erhöhungen ihrer
Zollfätze durchgeführt haben oder vorzunehmen im Begriff

find . Wenn Sie alle für den deutſchen Export auf dem Welt⸗

markte jetzt beſtehenden handelspoliſiſchen Verhältniſſe ſich veran⸗

ſchaulichen , ſo werden Sie ſich ſicherlich nicht der Befürchtung
„Perſchließen können , daß ſich hier gleichſam eine feindliche

Phalanz gegen den deutſchen Export in der Welt
ildet . In weiten Kreiſen der füdweſtdeutſchen Induſtrie

rrſcht bie Ueberzeugung , daß wir bei den letzten Handels⸗

vertragsverhandlungen nicht ſonderlich günſtig abge⸗

ſchnitten haben . Mit Recht wird betont , wenn wir ſchon Ländern

Portugal , gegenüber nicht in der Lage waren , unſeren Vor⸗

teil zuwabren , wie wird es erſt gehen , wenn es zum Abſchluß der

großen Handelsverträge mit Oeſterreich⸗Ungarn , Rußland und
Italien lammt . Forſchen wir nach den Urſachen der bisherigen

ftrüben Erfahrungen , ſo ſtoßen wir vor allen Dingen auf drei
Mißſtände : 1. Nicht genügende ſachliche Information der Regie⸗

kungsbertreter . 2. Uneinigkeit der Induſtrie ſelbſt . 3. Abſchluß
pon Handelsverträgen zu Gunſten eines der Induſtrie feindlich

gegenüberſtehenden Hyperagrarierkums .
Die ungenügende ſachliche Informakion beruht

umal auf ungenügender Vorbereitung der Vertragsverhandlungen
und darin , daß es die deutſche Induſtrie verſäumt hat, ihre

Wünſche rechtzeitig geltend zu machen . Ferner hat die nicht ge⸗

ügende Information der Regierungsverkreter ihren Grund da⸗

krin, daß die Regierungsvertreter glauben , die Verhandlungen
hne einen Sachverſtändigenbeirat führen zu können.

Was die Uneinigkeit in der Induſtrie ſelbſt anbetrifft ,
bezieht ſie ſich darauf , daß einzelne Teile der Induſtrie ſich viel⸗

noch bekämpfen und ſich dadurch gegenſeitig verbittern . Das
eſchieht z . B. bei dem Theorienſtreit „ Hie Schntzzoll , hie Frei⸗

andel ! “ Die Induſtrie muß ſich in der Zollfrage recht⸗

eitig verſtändigen , damit ſie bei den nächſten Handels⸗
bertragsverhandlungen ihre Forderungen in voller Einmütigkeit
pertreten kann . um die zu weitgehenden agrariſchen Forderungen

jegreich zu rückzuweiſen . Die Staatsregierung wird ihre Aufgabe

m zweckmäßitzten erfüllen , wenn ſie bei den nächſten Handels⸗

ertrogsverhandlungen die zu weitgehenden Forderungen der

Agrarier preisgibt . In keinem Lande der Welt ſind der Indu⸗
ſtrie derartige ſozialpolitiſche Laſten aufgebürdet worden , wie
es in Deutſchland der Fall iſt . Zu hochgehende Wogen ſozialpoli⸗
liſcher Belaſtung müſſen ſich in jedem Lande an der Exportmög⸗

ichkeit brechen . Der größte Teil des durch den Aufſchwung der

Induſtrie gewonnenen Mehrverdienſtes iſt den Arbeitern durch

FFPUPU — UUTTũũũ

der Oberfſäche der Geſchehniſſe am kurzweiligſten findet .

Fräulein Drerler verflüchtigte das Delfinderl in gerade⸗

zu beängſtigender Weiſe zu einem Nichts . Die feine Heiter⸗
keit , die humorvolle Liebenswürdigkeit des Bahrſchen Luſt⸗

ſpiels ſchuf ganz ſicher und fein pointierend Traute Car lſen

ails Eva Gerndl nach , die war im äußeren wie im inneren

uſchnitt aus der Kulturatmoſphäre des Stückes. Hecht
überdrolliger Pollinger und Eliſe de Lank eine

vobuſte Frau Pollinger Lene Blankenfe Ud hatte
räulein Wehner ein recht niedliches Aeußere und einen

nelten Humor . Julie Sanden übertrieb nach der

alten Luſtſpielweiſ die Claire Floderer bedenklich . G.
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Der Vorſtand des Hiſtoriſchen Muſeums der Pfalz erläßt
geuerdings einen Aufruf , in dem es heißt : „ Zur völligen Durchfüh⸗
rung und zur Sicherſtellung der Anſtalt für die Zukunft find die

nolwendigen Mittel zurzeit noch nicht völlig aufgebracht . Es ergeht
daher die Bitte an alle hochfinnigen Pfälzer , in ihrer bisherigen

Förderung des die ganze Pfalz ehrenden Werkes nicht zu erlahmen ,
ſondern noch einmal die Hand zu öffnen , um jenes Ziel zu errei⸗

chen , daß ein Monumentalbau geſchaffen werden muß , groß genug ,
um nicht nur in ſicherer Obhut aufzunehmen , was bereits geſam⸗

melt iſt und was ſich zur Aufnahme in das Muſeum eignet , ſon⸗

dern auch groß genug , um all den Reichtun ſyſtematiſch zur Auf⸗

ſtellung und Darſtellung zu bringen , damit der geſammelte Schatz
icht als totes Kapital daliege , ſondern Früchte bringe , für Wiſſen⸗

ſchaft , Kunſt und Gewerbe. Leider ſind auch im letzten Jahrzehnt
der Rials mange Kleinodien berloren gegangen , von denperlorenen

Lohnerhöhungen und ſonſtige Verbeſſerungen ihrer Lebenslage zu⸗

gute gekommen . Die ſüdweſtdeutſchen Induſtriellen ſind für eine

vernunftgemäße Fortführung der Sozialpoli⸗
tik , die der Entwicklung der Verhältniſſe der Induſtrie entſpricht .
Sie ſind aber gegen ein Ueberſtürzen auf dem Gebiete

der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und gegen eine Bureaukra⸗

tieſierung der Sozialpolitik , wie ſie durch die Reichsverſiche⸗

rungsordnung geplant iſt . Wohl iſt der Verband Südweſtdeutſcher

Induſtrieller für die Schaffung einer Penſionsver⸗

ſicherung für Privatangeſtellte , aber andererſeits

gegen die ewige Reglementiererei in der Induſtrie , die

ſchließlich , wie Graf Poſadowsky geſagt hat , dazu führen muß , daß

man hinter jeden Fabrikanten einen Schutzmann ſtellt . Der Ver⸗

band erklärt ſich nach wie vor gegen die Schaffung von Ar⸗

beitskammern in der abgeänderten Form und gegen die

Einführung einer kommunalen Arbeitsloſenverſiche⸗

rung in Baden . Eine Statd in Baden , Freiburg , hat ſich leider

in ſchroffen Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der geſamten badiſchen

Induſtrie , von Handel und Gewerbe geſetzt . Dieſes Vorgehen iſt

bedauerlich , umſomehr , als die Reichsregierung ausdrücklich erklärt

hat , daß ſie nicht daran denke , eine Arbeitsloſenverſicherung ein⸗

zuführen , da die Materie noch lange nicht geklärt ſei . Der Vor⸗

gang lehrt , daß Handel , Induſtrie und Gewerbe auch im Bür⸗

gerausſchuß und Stadtrat einer ſtärkeren Ver⸗

tretung bedürfen . Der Verband iſt auch gegen die Beſeitigung
der Autorität der Arbeitgeber dadurch , daß er den Gedanken der

Schaffung eines konſtitutionellen Fabrikſyſtems
a limine zurückweiſt , denn auf der Perſönlichkeit des Unternehmers

beruht im Grunde genommen der finanzielle Erfolg oder Miß⸗

erfolg eines Werkes .
Nur ein feſterer Zuſammenſchluß der einzelnen Intereſſenten⸗

verbände von Induſtrie , Handel und Gewerbe kann der Induſtrie
die ihr zukommende Bedeutung verſchaffen . Will denn das deutſche
Volk im modernen Induſtriezeitalter nicht mithelfen , daß das

deutſche Reich ſich entſprechend ſeiner neuzeitlichen Entwicklung als

moderner politiſcher Großbetrieb organiſiert , oder will das deutſche
Volk Deutſchland wieder zum Agrarſtaat machen , wie es die Agra⸗
rier wünſchen ? Wenn das deutſche Volk und insbeſondere das

werktätige deutſche Bürgertum das nicht will , dann darf es nicht
erneut die Herrſchaft denjenigen ausliefern , die ein Feind neu⸗

zeitlicher Entwicklung ſind . Wenn die Hände das werktätigen
deutſchen Bürgertums das politiſche Erbe Bismarcks erhalten und

bewahren wollen , dann müſſen auch von induſtrieller Seite

Führer erſtehen , die nicht nur reiche Erfahrung auf allen Ge⸗

bieten des Erwerbslebens haben , ſondern auch Sinn für poli⸗
tiſche Macht . Deshalb rufe ich Ihnen zu : Bei den nächſten
Wahlen muß auch von Ihnen mitgearbeitet werden , da muß es

heißen : „ Induſtrielle vor die Front ! “ Dann wird der

Sieg nicht fehlen ! ( Lebhafter Beifall . )
In der Diskuſſion über den Vortrag ergriff nur Herr Kom⸗

merzienrat Klein⸗Frankenthal das Wort , der darauf hinwies ,
daß der Hauptfehler daran liegt , daß in den Parlamenten keine

Geſchäftsleute ſitzen . Die älteren Fabrikanten zögen ſich viel zu
ſpät ins Privatleben zurück und könnten ſich deshalb auch nicht für
die politiſche Arbeit zur Verfügung ftellen . Auf ſeiner Reiſe durch
Oſtindien habe er gehört , daß zu wenig für die Konſulate auf⸗
gewendet werde , daß man zu wenig Handelsſachverſtändige hinaus⸗
ſchicke . Das müſſe anders werden . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Herr Patentanwalt Dipl . ⸗Ingenieur Caminer⸗Berlin

ſprach über die Vorſchläge zur Reform des deut⸗

ſcchen Patentgeſetzes . Der Redner führte aus , daß man

es vorausſichtlich noch im Herbſt erlebe , daß eine Novelle zum
Patentgeſetz dem Reichstag vorgelegt wurde . In Rückſicht auf
das umfangreiche Gebiet geht Redner nicht auf Einzelheiten
ein . Es ſind gegen die jetzige Regelung von den verſchiedenſten
Seiten Abänderungsvorſchläge gemacht worden , deren

Berechtigung man nicht zurückweiſen kann . Heute iſt die Rechts⸗

lage ſo , daß ein Anſpruch auf das Patent ſchlechthin der erſte
Anmelder hat . Jeder , der zuerſt ein deutſches Reichspatent

hinterlegt , hat an ſich den Anſpruch auf das Potent . Nach den

Reformporſchlägen ſoll ein Anſpruch auf das Patent der Erfinder

reſp . der Rechtsnachfolger haben . Der Anſpruch auf das Patent

ſoll jedoch nur dem zuerſt anmeldenden Erfinder zugeſprochen
werden . Das Recht der Erfindung iſt grundſätzlich übertragbar .
Man will hiermit auch die Angeſtellten⸗Erfindungen berückſich⸗

tigen , aber auch ſolche Umſtände , wo ſich der Erfinder mangels

nötiger Mittel mit einem Geldmann in Verbindung ſetzt . Die

eigentlich ſchwierige Frage ſei die Frage der Angeſtellten⸗Erfin⸗

dungen . Der Bund der kechniſch induſtriellen Beamten verlangt ,

daß jeder Angeſtellte , der eine Erfindung gemacht hat und zum

Patent aumeldet , ein geſetzlich feſtgelegtes Recht auf

einen beſtimmten Prozentſat an dem finanziellen Erfolg

der Erfindung haben ſoll . Dieſe geſetzliche Regelung iſt nach

dem Urteil der überwiegenden Mehrheit aller derjenigen , die

ſich mit dieſer Frage ſehr eingehend beſchäftigt haben , völlig

ausgeſchloſſen . Sie iſt ganz unmöglich und würde , falls

ſie Geſetz wird , was ja nicht denkbar iſt , nur ſchädlich für

die Induſtrie ſelbſt ſein . Das Verlangen des Bundes der tech⸗

niſch⸗induſtriellen Beamten iſt ſchon deshalb ganz undurchführ⸗

bar , weil es ein Korrelat in ſich ſchließt . Bringt die Erfindung

keinen Nutzen , ſondern einen Schaden , ſo könnte man den An⸗

geſtellten auch zur teilweiſen Tilgung des Schadens heranziehen .

Von Seiten der Angeſtellten iſt weiter die Forderung erhober

worden , daß jeder Angeſtellte , auch wenn ſeine Erfindung von

jemand anders angemeldet wird , als Erfinder auf der Patent⸗

ſchrift genannt wird . Dieſe Forderung kann man nicht abſprechen .

Redner ſteht auf dem Standpunkt , daß man dieſer Forderung

der Angeſtellten nachkommen ſollte , ſchon um den Angeſtellten zu

zeigen , daß man ihre Forderungen , ſoweit ſie berechtigt und für

ſie von Nutzen ſind , auch erfülle . Am Schluſſe ſeiner Ausführ⸗

ungen verbreitete ſich Redner noch über die Reformvorſchläge
in bezug auf die Vorprüfung , Anteilsverfahren , Beſchwerde⸗

derfahren , Herabſetzung der Gebührenſätze , der Patentdauer ,

Entſchädigung der Angeſtellten uſw . — An den Vortrag ſchloß

ſich eine ſehr lebhafte Debatte , an der ſich insbeſondere die

Herrn Fabrikdirektor Otto Hoffmann , Reinhard Müller

( Staribus⸗Induſtrie ) , Kommerzienrat Trumpler⸗Worms
und Herr Caminer⸗Berlin beteiligten .

Herr Fabrikdirektor Hoffmann machte Mitteilung von

einem eingelaufenen Antrag , dahin zu wirken , daß Zuchthaus⸗
arbeiten auf das Mindeſtmaß beſchränkt werden . Die Beſprechung
über die beiden letzten Punkte der Tagesordnung : Die Nege⸗

lung des Submiſſionsweſens und etwaige Anträge und Diverſes
wurden infolge der vorgeſchrittenen Zeit auf die nächſte Ver⸗

ſammlung verſchoben und die Sitzung um 119½ Uhr vom Vor⸗

ſitzenden geſchloſſen .
Beſichtigung der Maſchinenfabrik von Heinrich Lauz .

Der Mitgliederverſammlung ging nachmittags eine Be⸗

ſichtigung der Maſchinenfabrik von Heinrich

Lanz voraus . Die Beteiligung war bedaverlicherweiſe nicht

ſo zahlreich , wie man erwarten durfte . In zwei Gruppen ſchritt
man unter ſachkundiger Führung durch die mächtigen Hallen ,
in denen hunderte und aberhunderte von Maſchinen hämmern .

ſurren , raſſeln und dröhnen . Zuerſt bewunderte man in der

Schmiede die Bearbeitung des rotglühenden Stahls . Wieviel

Handreichungen doch durch die maſchinellen Kräfte geſpart wer⸗

den . Der Arbeiter braucht nur die nötigen Handreichungen zu
machen . Die Form gibt der mächtige Hammer , unter dem ſich
das glühende Metall wie Wachs windet und ſtreckt . Den tief⸗

ſten Eindruck macht unſtreitig die geniale Arbeitsteilung . Mag
man nun die Metall⸗ oder die Holzbearbeitung verfolgen In
der Maſchinenhalle imponierte die große Zahl der Licht⸗ und

Krafterzeuger . „ Wie in einer Ausſtellung kommt man ſich hier
vor ! “ bemerkte ein Teilnehmer ſehr richtig , Den unvergeßlichſten
Eindruck machte die 50000 Qm . große Lokomobilfabrik . Wie

klein und unbedeutend kommt ſich der Menſch in dieſem Rieſen⸗
raum vor , der allein ſchon durch ſeine Abmeſſungen überwälti⸗

gend wirkt . Drei Stunden wanderte man ſo von Halle zu Halle ,
immer von neuem ſtaunend und bewundernd , um zuletzt noch einen
dankbaren Händedruck mit Herrn Direktor Zabel zu tauſchen ,
der in dem Empfangsſaal des Etabliſſements ſich von den hoch⸗
befriedigten Teilnehmern an der anſtrengenden Exkurſion ver⸗

abſchiedete.
0

* Zum Beſuch der Großherzoglichen Herrſchaften in unſerer
Stadt iſt noch nachzutragen , daß Großherzog in Hilda kurz
vor der Abreiſe noch im Großh . Inſtitut erſchien und dort
die Vorſteherin Frl . Streccius mit den übrigen Damen , ſowie
die Schülerinnen auf das herzlichſte begrüßte . Frl . Streccius

überreichte der hohen Frau , die ungefähr 20 Minuten im Inſtitut
verblieb , eine Blumenſpende und erhielt die hocherfreuliche Zu⸗
ſicherung , daß die Großherzogin Luiſe dem Hauſe vor der

Auflöſung des Inſtituts noch einen Beſuch abſtatten werde . In
Erwiderung eines Danktelegramms , das Frl . Streccius unter Be⸗
zugnahme hierauf an die Großherzogin Luiſe richtete , erneuerte
die hohe Protektorin der Anſtalt das Verſprechen ihrer demnäch⸗
ſtigen Hierherkunft .

* Die diesjährige Landesverſammlung des Badiſchen Rat⸗

ſchreibervereins findet am 14. Auguſt in Schwetzingen ſtatt .
* Veranſtaltungen im Friedrichspark . Unſere Grenadier⸗

Kapelle , welche zurzeit in Hagenau weilt , kommt zu den Feier⸗
tagen zurück und gibt an sbeiden Tagen Konzerte . Sobald nach
den Feiertagen die Witterung ein Berweilen im Freien zuläßt ,
werden die regelmäßigen Konzerte ihren Anfang nehmen . Hierfür
ſind engagiert bis zur Rückkehr des hieſigen Regiments : Die
Kapelle des Großh . Heſſ . Infanterie⸗Regiments aus Worms , die

Kapelle des 2. badiſchen Dragoner⸗Regiments aus Bruchſal , die
Kapelle des 17. bayeriſchen Infanterie⸗Regiments aus Germers⸗
heim und das Trompeterkorps des Unterelſäſſiſchen Feldartillerie⸗
Regiments aus Hagenau . Für Pfingſtmontag abend iſt ein
Doppelkonzert vorgeſehen . Gleichzeitig mit der Grenadierkapelle
tritt noch das Frankfurter Künſtlerquartett auf . Für Sonntag , den
22 . Mai iſt eine große Italieniſche Nacht geplant und am Sonn⸗
tag , den 29 . Mai wird das ſo beliebte Arrangement : „ Illumination
der Weiherpartie , Sichtung einer venetianiſchen Gondel und Muſik
am Weiher “ , zur Ausführung gelangen . So wird gleich in den
erſten 14 Tagen der Saiſon eine überaus reiche Abwechslung ge⸗
boten . Hoffen wir , daß dem größten Teil der Veranſtaltungen gün⸗
ſtiges Wetter beſchieden iſt .

Evangeliſche Kirchengemeindeverſammlung . Man ſchreibt
uns : Der vorgelegte Voranſchlag konnte in der auf Montag ,
den 9. Mai einberufenen Sitzung nicht durchberaten und verab⸗
ſchiedet werden , weil auf Anregung des Vorſitzenden der Volks⸗

kirchlichen Vereinigung in eine Generaldiskuſſion eingetreten
wurde , in der eine offene Ausſprache ſtattfand über die Ereig⸗
niſſe des letzten Jahres , die die hieſige Gemeinde in ihren Folgen
heute noch bewegen . Wenn auch die vorgebrachten Wünſche , Be⸗
ſchwerden und Anregungen , ſowie die Ausſprache über Geſchehenes
und nicht mehr zu Aenderndes — wobei keine Seite die andere
reſtlos zu überzeugen und von Mißtrauen zu befreien vermochte —
nur in loſem Zuſammenhang ſtanden mit der Budgetberatung , ſo
wurde dech allſeitig der Wunſch geäußert , unter Verzicht auf die
eigentliche Tagesordnung durch dieſe offene Ausſprache manche
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der früheren Zeit zu ſchweigen . Noch beſitzt das Muſeum keinen

„ Feuerbach “ , während doch die Wiege des gefeierten Künſtlers in

der Pfalz am Rheine ſtand . Noch harrt manches wertvolle Stück

der Aufnahme , ſoferne nur die Mittel fließen . “ Der Aufruf

ſchließt mit dem Wunſche , daß jeder zum hiſtoriſchen Muſeum noch

ein Scherflein beitragen oder das geleiſtete mehren möge zur Ehre
der Pfalz , ihrer Bewohner , ihrer Geſchichte . — Die Einweihungs⸗

feier findet bekanntlich am Sonntag , 22 . Mai , ſtatt . Am Vorabend
findet zu Ehren des Vertreters des Regenten eine Serenade der

Geſangvereine vor dem Präſidialgebäude ſtatt . Am Feſttage , mor⸗

gens 11 Uhr , iſt der Einweihungsakt , dem ſich eine Beſichtigung des

Muſeums anſchließt , worauf im Stadtſaale ein Feſteſſen folgt .

Montag abend findet vorausſichtlich eine Beleuchtung der Süd⸗

ſeite des Domes ſtatt . Eingeladen zur Feier ſind die Mitglieder
des Bauvereins ſowie des hiſtoriſchen Vereins . Spender , die kleine

Mitglieder , erhalten auf Wunſch Einladungskarten .

Die Goethebibliothek Friedrich Meyers . Vor etwa 3 Jahren

erſchien der vollſtändige Katalog der Goethebibliothek Friedrich

Meyers , der in ſeinen 7683 Nummern eine nahezu vollſtändige
Goethebibliographie aufwies , denn es fehlten zur abſoluten Voll⸗
ſtändigkeit nur wenige Bücher . Dieſer Katalog wurde begreif⸗

licherweiſe in den Intereſſentenkreiſen viel beachtet und beſtaunt ;
beſonders erregte er die Aufmerkſamkeit maßgebender Perſön⸗

lichkeiten in der preußiſchen Bibliotheksverwoltung . Der ener⸗
giſche Althoff , der allmächtige Miniſterialdirektor , ſetzte ſeinen
ganzen Einfluß für den Ankauf dieſer in ihrer Art einzigen
Bücherſammlung ein . Es wurde eine Eingabe an den Miniſter
vorbereiket , um die ür ſolche Fälle verfſgbaren Dispoſitions⸗

fonds flüſſig zu machen , nachdem der geforderte Preis für an⸗
gemeſſen erachtet worden war. Mit Althoffs Tod war auch dieſe

Mißverſtändniſſe und Vorurteile , Uebertreibungen und Einſeitig⸗
— — — ———— — — — — — — —ä6
in die Wege geleitete Angelegenheit beendet . Man intereſſierte
ſich anſcheinend im Kultusminiſterium nicht mehr für die

Gpethebibliothek Friedrich Meyers , und ſo wird ſie denn unter
den Hammer kommen und in alle Winde verſtreut werden . Als
eine Koſtprobe gewiſſermaßen läßt nun der Leipziger Antiquar
C. G. Boerner einen Katalog der wertvollſten 674 Nummern

erſcheinen , die am 27. und 28. d. M. in der Pleißeſtadt verſteigert
werden ſollen . Es befinden ſich darunter die allergrößten
literariſchen Seltenheiten und viele äußerſt ſchätz⸗
bare Originalbildniſſe und Radierungen Goethes , ſo unter an⸗
deren die prachtvolle Zeichnung Franz Gerhards v. Kügel⸗
gen , die an künſtleriſcher Schönheit und Friſche der Auffaſſung
das bekannte Oelgemälde des genannten Künſtlers nach dem
Urteile aller Sachverſtändigen bei weitem überragen ſoll . Dann

ſind hervorhebenswert ein Originalporträt von Luiſe v. Goech⸗
hauſen , der Charlotte v. Stein , Originalzeichnungen Philipp
Hackerts . Schließlich ſei auch noch auf die vielen bibliophilen
Koſtbarkeiten hingewieſen , die in dem Kataloge namhaft gemacht
und beſchrieben ſind . Es ſind Stücke darunter , die ſeit Jahren ,
ja ſeit Jahrzehnten nicht in den Handel gekommen waren . Die

prachtvollen Originalporträts , Zeichnungen und die ſo ungemein

ſeltenen Originalradierungen Goethes ſtammen meiſtens aus

dem Beſitze Lufſens von Gvechhauſen , der bekannten Hofdame
der Herzogin Anna Amalie , derſelben , die ja die Geſtalt des

Ur⸗Fauſt ſo ſorgſam gehütet hatte . Die Bibliotheksverwaltungen
und die Privatſammler werden an den genannten Auktionstagen

ſomit reichlich Gelegenhet haben , ihre Schatßkammern mit neuen

Prachtſtücken zu verſehen .
Se
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keiten zu beſeitigen und ſo eine Baſis für gedeihliches Zuſammen⸗

arbeiten zum Segen der ganzen Genende e Die Aus⸗
führungen aller Redner waren hochintereſſant und beſchäftigten
ſämtliche Anppeſenden bis gegen 9 Uhr . Es würde zu weit führen
auf Einzelheiten hier einzugehen . Wir möchten nur den Wunſch
ausſprechen , daß auf die Worte für Ruhe und Frieden nun auch
entſprechende Taten folgen . Die Spezialberatung des Budgets be⸗

ginnt Hee Mittwoch abend um 6 ÜUhr in der Konkordienkirche .
Internationale Ringkampf⸗Konkurrenz im Apollothenter .

Entſcheidungskampf Hitzler ( Bayern ) Raoul de Nanc 9
(Frankreich ). Ein intereſſanter Kampf , in dem rohe Kraft über

Technik triumphierte. Hitzler konnte gegen den ſchweren Fran⸗

zoſen nichts ausrichten und erlag nach 1 Stunde 5 Minuten
38 Sekunden durch Eindrücken der Brücke . Collon ( Luxem⸗
burg ) gegen Heß ( Mannheim ) . Meiſtens ein Standkampf , der

nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen wird . Bilkan
(England ) gegen Peyrouſe ( Spanien ) . Schon nach 2 Min .

2³ Sekunden war Peyrouſe durch Armzug am Boden beſiegt .

Entſcheidungskampf Orlando ( Serbien ) gegen Eggeberg
( Finnland ) . Ein abwechslungsreicher Kampf . In der 18 Min .

war Orlando der Niederlage ſehr nahe , hielt jedoch über zwei
Minuten die Brücke aus und kam zum Stand zurück . Endlich
nach 1 Stunde 4 Minuten 8 Sekunden ſiegt Eggeberg durch Ein⸗
drücken der Brücke .

Der Badiſche Landesverband ſtädtiſcher Beamten hält am
4. und 5. Juni ds . Is . in Bruchſal ſeine 5 Hauptver⸗
ſammlung ab .

* Ueberfahrtsdienſt Mannheim⸗Ludwigshafen . Mit dem heu⸗

kagen Tage ſtellt die Firma Arnheiters Erben ihr letzter

Tage neu eingetroffenes Motorboot „ Fudwigshafen a. Rh . “
offiziell in den Ueberfahrtsdienſt . Das Boot iſt beſtimmt , künftig
den Ueberfahrtsdienſt MannheimBahnhof Lud⸗

wigshafen auszuführen und eignet ſich zu dieſem Zwecke ganz
vorzüglich . Erbaut wurde das Fahrzeug auf der Schiffswerft
Schaubach u. Grämer in Koblenz⸗Lützel . Es beſitzt eine Länge von
18 Metern . Das Motorboot repräſentiert ſich als ein ſchmuckes ,
gefälliges Schiff , das einen raſchen Fortgang beſitzt . Es iſt ein

ſtattlicher Salon eingebaut und alle ſonft erwünſchten Bequemlich⸗
keiten wie Toilette etc . vorhanden . Durch die gediegene und ele⸗

gante EGinrichtung läßt ſich das Fahrzeug auch ſehr gut zu Ge⸗

ſellſchaftsfahrten verwenden und iſt beſonders für Hafen⸗
fahrten wie geſchaffen . Mit dieſem neuen Schiff hat die Lokal⸗

ſchiffahrt ihren Schiffspark auf 7 Fahrzeuge erhöht und iſt ſomit
in der Lage , weitgehendſten Anforderungen Genüge zu leiſten . —

Durch die Einführung der Abonnementshefte wird ſeit geraumer
Zeit auch die Perſonen⸗Ueberfahrt in weit höherem Maße
wie früher benutzt . Seit dem Sommerfahrplan hat die Linie Mann⸗

heim —Bahnhof Ludwigshafen eine nennenswerte Vermehrung
der Fahrten erfahren , indem gegenwärtig an Wochentagen
täglich 18 Fahrten ( an Sonntagen je nach Bedarf ) ſtattfinden .
Durch Benützung der Abonnementshefte hat das Publikum Ge⸗

legenheit , auch auf der erwähnten Linie billig zu fahren , da ſich
bei Verwendung der Fahrſcheine die Fahrt nur auf 6 Pfg . ſtellt .

* Die Anlegung eines Zoplogiſchen Gartens iſt in Nürnberg
beſchloſſen worden . Er wird in unmittelbarer Nähe des Dutzend⸗
teichs und des Luitpoldhains erſtellt werden . Die Anlagekoſten
ſind auf ½% Million veranſchlagt und ſollen die Gelder durch

freiwillige Beiträge aufgebracht werden . Ein Beweis der Opfer⸗
freudigkeit der Nürnberger Bürgerſchaft bildet die Tatſache , daß
die Summe bis zu innerhalb weniger Wochen aufgebracht
worden ift .

* Der Frankfurter Oſthafen . Aus einem in Frankf . Blättern

befindlichen Artikel über die Entwickelung des dortigen Oſthafens
entnehmen wir folgende , auch für Mannheim intereſſante Mit⸗

teilungen : Der erſte Teil des Hafens kann im Frühjahr 1911 dem

Betrieb übergeben werden . Die Bauſumme beträgt rund 5 Mill .

Mark . Die Geländeverwertung machte gute Fortſchritte . 1909 wur⸗
den 112000 Quadratmeter für annähernd 3 Mill . Mark verkauft .
Unter den neuen Anſiedelungen ſind eine Maſchinenfabrik , eine

Gasfabrik , eine Papierwarenfabrik , drei Fabriken techniſcher Pro⸗
dukte und ein Bierverlagsgeſchäft . Mit den früheren Verkäufen

ſind bis jetzt an 23 Intereſſenten zuſammen 276 500 Quadratmeter

für 6645 000 Mark verkauft , im Durchſchnitt 24 Mark pro Qm .

Die Vermietung von Lagerplätzen brachte in der Hanauer Land⸗

ſtraße 20 000 Mark . Angemeldet ſind uiter 78000 Qm Kohlen⸗

lagerplätze mit 112000 Mark jährlicher Miete und am Handels⸗

hafen 18 000 Quadratmeter für andere Zwecke .
* Mecklenburger Pferdelotterie . ( Ziehung 10. Mai 1910 ) .

1. Hauptgewinn auf Nr . 102 483 , 2. Hauptgeleinn auf Nr .

110 257 , 3. Hauptgewinn auf Nr . 142 180 . ( Mitgeteilt von

Lotteriegeſchäft Moritz Herzberger , Mannheim , B 3, 17) .
* Die Walbdparkfahrten mit den Nollſchen Motorbooten ſind

jetzt auch Werktags im Betrieb , was noch nicht allgemein

bekannt ſein dürfte . Die Boote fahren täglich um 3 und 25

Uhr an der Rheinbrücke ab und legen , wenn die örtlichen Ver⸗

hältniſſe es geſtatten , was gegenwärtig wegen der dort erfolgen⸗

den Verladung von Pechſchiffen nicht der Fall iſt , unmittelbar

darauf am Rennershof an . Die Rückfahrten vom Waldpark⸗

reſtaurant erfolgen 4 % und ca. 7 Uhr . Es wäre zu wünſchen ,

daß durch entſprechende Benützung die Einrichtung zweier Werk⸗
tagsfahrten geſichert würde .

* Zu dem Vortrags⸗Zyklus des Herrn Pryfeſſors Simmel⸗

Herlin über „ Probleme der moder men Kultur “ in der

Aula der Handelshochſchule Mannheim kann der beſchränkten

Raumverhältniſſe halber nur eine begrenzte Anzahl

Hörer zugelaſſen werden . Es iſt deshalb Intereſſenten zu

empfehlen , ſich beizeiten mit Eintrittskarten zu verſehen . Im

übrigen verweiſen wir auf das Inſerat in der heutigen Nummer

unſerer Zeitung .
* Zwaugsverſteigerung vor Großh . Notariat 3. Bef der Verſtei⸗

gerung des Grundſtücks von Bankbeamten Heinrich Millharat
und Ehefrau geb . Schäfer in Frankfurt a. . , im Maße von 3 Ar

33 Om Lange Röfterſtraße 14 und Chamiſſofraße 2 belegen blieb

Wirt Wilhelm Rehn mit einem Gehot non 111 650 M. Meiſtbieten⸗

der . Das Haus iſt vierſtöckig und hat einen Flügelbau ,es iſt geſchötzt

zu 108 000 M. Der Zuſchlag wurde ſofort erteilt .
* Raubanfall . Auf einen hier auf der Durchreiſe befindlichen

Italiener wurde am Abend des Sonntig den 8. Mai l. J . im

Schloßgarten beim Rheinbrückenaufgang ein Raubanfall ver⸗

übt . Der Beraubte begab ſich nach ſeiner Schilderung am frag⸗
lichen Abend aus der Wirtſchaft von Spinelli in Ludwigshafen
eida um 348 Uhr auf den Weg nach Mannheim . Als er ſein
Brückengeld bezahlt hatte , geſellten ſich ihm 2 unbekannte Burſchen
bei , die zunächſt ihn um ein Streichholz baten . Hierauf fragten
ſie ihn , wieviel Uhr es ſei und wohin er gehe . Als ſie von ihm

Hörten , er gehe nach Mannheim , forderten ſie ihn auf , mit ihnen

zu gehen . Auf dem diesſeitigen Ufer angelangt , ſchlugen die

Beiden dem Italiener vor , mit ihnen den Rhein entlang zu gehen,
was dieſer auch tat . Als ſie etwa 50 Meter vom Rheinbrückenauf⸗

gang entfernt waren — in der Nähe der Hafenbahnlinie — ver⸗

ſetzte plötzlich der eine der Burſchen dem Italiener einen Stoß

auf die Magengegend und warf ihn gu Boden , während der

andere ihm den Mund zuhielt . Dabei riſſen die beiden dem

Italiener ſeine Taſchenuhr aus der Weſtentaſche und nahmen

ihm aus der Juppentaſche ſeinen Geldbeutel mit etwa 45 M.
Inhalt . Als der Beraubte ſich wieder aufrichtete , waren die

beiden Täter verſchwunden . Alle Perſonen , welche die 3 Männer

auf dem Wege zwiſchen dem Brückengelderhebungshäuschen und

dem Tatort geſehen haben oder ſonſt irgendwelche Wahrnehmungen
Ermittelung der Täter führen könnten ,

mündlich oder ſchriftlich auf dem Bureau der

zu melden . Beſchreibung der

Täter : 1. Der ältere iſt etwa 28 —29 Jahre alt , 1,75 —1,80 m

groß , ſchlank , und trug weichen ſchwarzen Filzhut . 2. Der jüngere
iſt 23 —24 Jahre alt und 1,56 —1,60 m groß . er hat einen kleinen

ſchwarzen Schnurrbart und trug eine ſchwarze Mütze mit kleinem

Schilde . Beide ſprechen deutſch . Die dem Italiener geraubte Uhr
iſt eine ſilberne Remontoiruhr mit arabiſchen Ziffern .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 9. Mai . Ein 24 Jahre alter Taglöhner

aus Eppingen wurde in der Nacht zum 8. ds . von einem Schutz⸗
mann angehalten , weil der Taglöhner mit einem Fahrrad ohne
Licht durch die Durlacherſtraße fuhr . Der Angehaltene gab zu⸗
nächſt einen falſchen Namen an und als er deshalb auf die

nächſte Polizeiwache gebracht werden ſollte , verſetzte er dem

Schutzmann 2 leichte Meſſerſtiche in den Kopf . Daraufhin

ſetzte ſich der Schutzmann mit ſeinem Säbel zur Wehr und ver⸗

letzte den Taglöhner an einem Arm . Später ſtellte es ſich her⸗
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da der Feſtgenommene das Fahrrad in Durlach geſtohlen

hatte .
oc . Hambrück , 9. Mai . Unter dem Verdacht , ſein Anweſen

ſelbſt in Brand geſteckt zu haben , wurde lt . „Bruchſaler Zei⸗

tung “ Landwirt Anton Göckel verhaftet und in das Amtsge⸗

fängnis nach Bruchſal abgeführt .

KRportliche Nundſchun .
* Schaufliegen in Düſſeldorf . Während die erſten Tage des

vom Düſſeldorfer Luftflottenvereins veranſtalteten Schauflie⸗

gens infolge ungünſtiger Windverhältniſſe kein nennenswertes

Ergebnis hatten , waren am Sonntag beſſere Reſultate zu verzeich⸗
nen . Allerdings ſind auch Unfälle vorgekommen . Eine nach Tau⸗

ſenden zählende Volksmenge hatte ſich trotz des anfangs ziemlich

ſtark einſetzenden Regens auf der Rennbahn zu Grafensberg ein⸗

gefunden . Um 4 Uhr ließ der Regen nach und bei bedecktem Him⸗
mel wehte nur ein ſchwacher Wind . Zuerſt ſtieg der Belgier

Tykh mit ſeinem Bleriot⸗Flieger auf und vollführte einen ſchö⸗
nen Flug rings um die Bahn . Es folgte Schwandt mit einem

Eindecker ; er ging aber nur wenige Meter hoch , um dann zur
Erde niederzufallen . Der Apparat überſchlug ſich beim Aufſetzen ,
wobei das Geſtänge zerbrach . Schwandt ſelbſt blieb unverletzt . Um

5 Uhr ſtieg Jeannin auf , um die Bahn einmal zu umkreiſen , und

dann an ſeinen Ausgangspunkt wieder zu gelangen . Dasſelbe Ma⸗

növer vollführte de Caters . Ein weiterer Flug Jeannins
dauerte 8 Minuten , in welcher Zeit der Elſäſſer die Bahn ſiebenmal

umflog . Durch dieſen Erfolg angeſpornt , ſtieg um 6½% Uhr Baron
de Caters wieder auf und vollführte einen Flug von 4½ Mi⸗

nuten . Er dürfte dabei eine Höhe von 200 Metern erreicht haben .

Tykh , der jetzt nochmals aufſtieg , ſtreifte bei der Landung mit

dem rechten Flügel der Maſchine den Aſt eines Baumes und ſtürzte
aus geringer Höhe zur Erde . Er trug eine Armberſtauchung
davon , die Tragflächen der Maſchine zerbrachen . Zum Schluß ſtie⸗

gen nach einer längeren Pauſe de Caters und Jeannin noch
einmal auf , erſterer mußte aber ſchon nach einer halben Runde

wegen Verſagens des Motors niedergehen , während Jeannin 5 Mi⸗

nuten in der Luft blieb . Er hat ſomit die beſten Reſultate bei der

Veranſtaltung erzielt .

Letzte Rachrichten und Telegramme .
Rooſepelt in Berlin . 5C

* Neues Palais ( Potsdam ) , 10 . Mai . Nach der

Frühſtückstafel hielt der Kaiſer und die Kaiſerin im Muſchel⸗
ſaale Cercle , hierbei hatte der Kaiſer eine lange

Unterredung mit Rooſevelt allein . Um 3 Uhr

fuhren die meiſten Gäſte im Sonderzug nach Berlin zurück .

Rooſevelt mit Familie verblieb noch im Neuen Palais . Nach⸗

dem ſich die Kaiſerin um 3 Uhrzurückgezogen hatte , verweilte
der Kaiſer mit Rooſevelt und den Herren der beiderfeitigen
Umgebungen im Billardzimmer bei der Zigarre . Mrs . Röoſe⸗
velt nam den Tee mit der Hofſtaatsdame Fräulein v. Gers⸗
dorff . Prinzeſſin Viktoria Luiſe beſuchte mit Miß Rooſevelt
den kaiſerlichen Marſtall . Nach 4 Uhr machte der Kaiſer

mit den Gäſten eine Fahrt durch die königlichen Gärten nach

dem Schloſſe Sansſouci . Im erſten Automobil nahm der

Kaiſer mit Rooſevelt Platz . Nach der Beſichtigung des

Schloſſes Sonsſouci kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais

zurück , während Rooſevelt mit Familie in kaiſerlichen Auto⸗

mobilen nach Berlin führen .
Berlin , 11 . Mai . Theodor Rooſevelt iſt geſtern

nachmitag vom Geh . Rat Prof . Fränkel unterſucht worden.
Geh . Rat Fränkel ſtellte bei Rooſevelt das Vorliegen einer

Laryngnitis als Folge von Bronchitis feſt , und erklärte , daß

Rooſevelt unter einer Erkrankung leide , die bei Perſonen ,

welche längere Zeit in Tropengegenden weilten , häufig vor⸗

komme . Heute früh wird Rooſevelt nochmals unterſucht wer⸗

den , erſt dann wird ſich mit Beſtimmtheit ſagen laſſen ,ob er

in der Lage ſein wird , den heutigen Gefechtsübungen in

Döberitz beizuwohnen . In jedem Fall muß er ſeinen Hals

ſehr ſchonen , um den für morgen in Ausſicht genommenen

Vortrag halten zu können . 8

Der Ausſtand in Dünkirchen .
* Paris , 11. Mai . Aus Dünkirchen wird gemeldet , daß die

Hafenarbeiter neuerdings mit dem Ausſtand drohen , weil den Sal⸗

peterverladern die verlangte Lohnerhöhung verweigert wurde . Auch
die Bauarbeiter agitieren eindringlich für einen Streik . Seitens
der Behörde werden umfaſſende Gegenvorkehrungen getroffen .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . ]

Dr . Roeſicke wird der Pfalz untren . 5

Ierlin , 11 . Mai. Der Abg . Dr. Röſickewird nicht

mehr im Wahlkreiſe Kaiſerslautern kandidieren . Die

deutſche „ Tageszeitung “ meldet aus Kiel : Nachdem der Aus⸗

ſchuß des nationalliberalen Wahlvereins für den 9. ſchleswig⸗

holſteiniſchen Reichstagswahlkreis am 24 . April ds . Is . die

Kandidatur des Herrn Dr . Röſicke für die nächſten Wahlen
zu empfehlen beſchloſſen hatte , wurde Herr Dr . Röſicke in der
Delegierten⸗Verſammlung des Bundes der Landwirte in

Eutin am 6. Mai einſtimmig aufgeſtellt .
— —

zuftſchiffart .
Der Schiffbruch des „ Z. “ . e

* Berlin , 10 . Mai . Die Berliner Korreſpondenz
bringt über den Unglücksfall des „ Z. 2 “ Mitteilungen , worin

es heißt : In dem Programm der Kölner Uebung war eine

Fernfahrt mit Zwiſchenlandung vorgeſehen . Der Wetter⸗
dienſt während der Uebung war ſorgfältig eingerichtet . Das
Gutachten der meteorologiſchen Sachverſtändigen am 22 . April
vor der Fahrt nach Homburg bezeichnete das Wetter

für die Hinfahrt günſtig; für die Rückfahrt müſſe das
in Ausſicht ſtehende Drehen des Windes über Weſten nach

1

Flugwoche in Berlin⸗Johannistal .

Italiener .2 Dänen und deutſche Flieger fliegen .
der Berliner Flugwoche war am geſtrigen Dienstag ni

Südweſten abgewartet werden . Für die Rückkehr der Schiffe
war am Nachmittag des 23 . April das ſachverſtändige Urt

dahin abgegeben worden , daß die vorausgeſagte Drehung
des Windes auf Weſt und Südweſt bereits erfolgt ſei . Di

baldige Abfahrt wurde vorgeſchlagen . „ P . 2 “ fuh
deshalb gegen Abend ab und traf um 1 Uhr nachts in Kö

ein , nachdem er in der Höhe von Koblenz und Bonn durch
heftigen Wind einen Aufenthalt von einer Stunde gehabt
hatte . Der Führer des „ . “ ⸗Schiffes trug Bedenken ,ein

ſtachtfahrt zu machen . Die ſchwere Heimfahrt des

„ . “ ⸗Schiffes iſt ein Beweis , daß die Bedenken berechtigt
waren . Das wegen des Zurückbleibens des „ Z. 2 “ eingeholt
meteorologiſche Gutachten lautete , daß auch der Vormi

des 24 . April nicht ungünſtigere Wetterbedingungen el

werde , als der Abend des 23 . April . Es ſei jedoch geraten⸗
bei Tagesgrauen abzufahren . DieArbeiten
Fahrtbereitmachung hatten um 4 Uhr morgens begon⸗
Da aber bei zwei Gasſäcken die Ventile undicht

ge

worden waren , wurde die Abfahrt bis kurz vor 8 Uhr ve

zögert . Wäre ſie um 6 Uhr morgens angetreten worde
würde der Verlauf vorausſichtlich glatt geweſen ſein . Di
Fahrt verlief zunächſt ohne Störung . Im Rheingau ſteige
ſich aber der Wind unter allmählicher Drehung nach W

derart , daß das Schiff bei Hallgarten nicht meh

vorwärts kam . Der Führer entſchloß ſich , in nördlicher
Richtung abzubiegen . Es gelang jedoch kaum , innördliche

Richtung die Fahrt zu halten . Der Führer entſchloß ſich zu
Landung , die 2 Km . ſüdlich vom Bahnhof Limburg m
2,05 Uhr wachmittags ſich glatt vollzog . Der Landungsor
war richtig gewählt . Die Verankerung erfolgte in
einer Weiſe , wie ſie auch vom Grafen Zeppelin angewendes
wird . Die getroffenen Anordnungen wurden von dem

nächſten Tage eingetroffenen Kommandeur des Luftſchiffe
bataillons für ſachgemäß befunden . Eine plötzlich auftre
ſtarke Böe faßte um 1 Uhr , alſo 23 Stunden nach der

Landung , das Schiff von der Seite und ſchleuderte es herut
Hierbei löſte ſich die Befeſtigung des Büge

am Laufſteg und die innere Ankertro
ſcherte die vordern Stäbe des Laufſteg

ab , wahrſcheinlich trat das Ankerſeil dadurch ruckw

Spannung : — es riß . Ein Halten des Schiffes du

Mannſchaften war ausgeſchloſſen und es mußte , um Men

leben nicht zu gefährden , der Befehl zum Loslaſſen
Leinen gegeben werden . Gegenüber der Behauptung , zwi⸗
dem Führer des Schiffes und dem Ingenieur , der die ei

liche Führung des Schiffes gehabt habe , hätten Differenzen

beſtanden , wird aufklärend bemerkt , daß es nach der Die
ordnung nur einen Führer gibt , dem der Ingenieur u

ſtellt iſt . Die angeſtellte Unterſuchung hat ergeben , da
behaupteten Differenzen nicht beſtanden haben . Ges
über der Anſicht , daß durch den Unglücksfall ein Nachteil de

ſtarren Syſtems bewieſen worden ſei , wird bemerkt , ſämtlich
bei der Armer eingeführten Luftſchiffſyſteme haben ihke

Schwächen und Vorzüge . Ein vollkommenes Syſtem gibt e

nicht und wird es auch in abſehbarer Zeit nicht geben , jedoch
iſt zu hoffen , daß bei der Gewinnung weikerer Erfahrungen
eine größere Sicherheit der Luftſchiffbetriebe eintreten wiy
Da wir aber ſtets abhängig bleiben von Wind und We
ſo werden wie auf dem Meere Unglücksfälle ſich
vermeiden laſſen . 5

m . Köln , 11. Mat. ( Prib . ⸗Tel. ) Zu den Ausf

der Berliner Korreſpondenz über den Schiffbruch de

wird dem Mirbachſchen Depeſchenbureau von
ſachkt

Seite mitgeteilt , daß der Landungsort bei

nicht richtig gewählt war . Man hätte , wenn
m

wie es richtiger geweſen wäre , in der Luft blieb
die Landungsſtelle bei Homburg wieder aufſuchen
Truppen zur Verfügung ſtanden , oder die ſchützenden a

des jenſeitigen Höhenzuges zur vorübergehenden Land ;
Des weiteren war die Verankerung dur

nicht in der Weiſe erfolgt , wie ſie vom Grafen Zeppeli
mußte ſich ha

* 3 „

Berlin , 11 . Mai . ( Telegr . unſer . Berl. Bure
Geſtern nachmittag um 3 Uhr begann die zweite Internati

Man erinnert ſich noch
großen Konkurrenz im September vorigen Jahres , als zum

ſtenmale auf dem Johannistaler Flugplatz , der neuge

wurd , Flüge dem Berliner Publikum vorgeführt wurden
mals flog Armand Zipfel , Orville Wright , Humbert Latham
andere . Solche Größen ſind nun diesmal zur Flugwoche
erſchienen , umſomehr deutſche Flieger beteiligen ſich aber

ar

Konkurrenz . Aus der Startliſte geht hervor , daß 1 Belgie

Das kalte , regneriſche Wetter hatte den Beſuch ſehr
trächtigt und die wenigen Zuſchauer kamen nicht auf

f

Volkswirtſchaft .
Jſolatiou Akt . ⸗Geſ. , Mauuheim ,

Das mit einem eingezahlten Grundkapital von
tende Anternehmen erzielte in 1909 nach e?

ſi.

ſchreibungen einen Reingewiun von
wieder 87½ 5 . 454884 Berte



— Seite . General⸗Anzeiger , ( Mittagblatt . ) Namhelm, 11 . Mai .

Aus dem Grofſheriogtum.
r Eberbach , 9. Mai . Am Freitag verſtarb infolge eines

Schlaganfalles in Michelſtadt der erfolgreiche und opferfreu⸗
dige Förderer des dortigen neuen Odenwaldmuſeums , Rudolf
Marburg . Der Tod überraſchte ihn in den Räumen ſeiner
Letzten Arbeit für die Geſchichte des Odenwaldes .

* Waibſtadt , 9. Mai . Auf dem hieſigen israelitiſchen
Friedhofe wurden größere Gräberbeſchädigungen verübt .

Es wurden von ruchloſer Hand nicht weniger als 16 Grabdenkmäler

aumgeworfen und Aue ſchwer beſchädigt . Von den Tätern , von
denen man vermutet , daß es mehrere waren , hat man Spur .

* Obrigheim , 9. Mai . Heute wurde im Neckar die Leiche
einer Frauensperſon geländet . Wie verlautet , iſt es die ſeit
acht Tagen vermißte Frieda Keller von Neckargerach . Das Mädchen

00 22 Jahre alt und dürfte die Tat aus Liebeskummer begangen
Faben .

* Karlsruhe , 9. Mai . Das Gelände der abgebrannten
Fabrik von Billing u. Zoller inmitten eines Häuſerblocks
Der Südſtadt iſt von der Stadt ange ekauft worden . Die
Firma erhält für 5770 Quadratmeter im Tauſch ein 20000 Qua⸗
Hratmeter großes Gelände bei Grünwinkel 115 ein Aufgeld von

34 000 Mark ; der Bürgerausſchuß dürfte dieſem für beide Teile

bpoxteilhaften Vertrag zuſtimmen .
5 * Zis l , 9. Mai . Wieder iſt eine der bekannteſten Perſön⸗

Llichkeiten der Pfalz heimgegangen . Heute vormitag verſchied
Hier im Alter von 71 Jahren Weingutsbeſitzer Oekonomierat Auguſt

SGolſen . Der Verblichene hat ſich um den pfälziſchen Weinbau
große Verdienſte erworben ; die von ihm vorzugsweiſe gebaute

Marke „ Schwarzer Herrgott “ iſt weit über die Grenzen der Pfalz
hinaus bekannt . Seit Jahren arbeitete er pflichteifrig und ſegens⸗

reich mit zum Wohle der Rheinpfalz als tätiges , regſames Mit⸗

ed des Landrates der Pfalz .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Lampertheim , 9. Mai . In der Unterſuchung wegen der

Srabf ſchändung haben ſich gegen den 21jährigen Arbeiter

Sudwig Friedrich Kifſel von hier derartige Verdachtsmomente er⸗

geben , daß er trotz ſeines Leugnens ſeiner Schuld verhaftet
wurde . Dem Vernehmen nach ſollen ſeine Stiefel genau in die

vorgefundenen Fußſpuren paſſen und außerdem hat ein verwendeter

FPoligeihund , wie ſchon gemeldet , ſofort den Weg von den beſchädig⸗
ten Gräbern über die Mauer nach Kiſſels Wohnung genommen .

Wahrſcheinlich hat K. die Tat in der Trunkenheit vollbracht .
* Alzey , g. Mai . Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich in

einer Vorſtellung im Saalbau . Als der Schauſpieler Rieth , der den

Don Cäſar in der „ Braut von Meſſina “ ſpielte , im letzten Akt

den Dolch gegen ſich zückte , verſagte die Mechanik und die Spitze
drang ziemlich tief in die Bruſt . Die Herren Dr . Höfling

und Kreisarzt Dr . Schäffer leiſteten die erſte Hilfe , ſpäter wurde
der ſchwer Verwundete in das Kreiskrankenhaus geſchafft . Wie
mian hört, foll die Lunge verletzt ſein .

Sbesen Wacenberith
W. Londou , 6. Mai 1910 .

Die Steuereinziehung hat bis jetzt keinen nenneuswerten Ein⸗
uß auf den Geldmarkt ausgeübt , vielmehr iſt infolge der

amerikaniſchen Goldzufuhren die hieſige Geldlage eine ſo kräftige ge⸗
„ daß in einigen Bankkreiſen die Erwartung einer Reduktion

8 aukrate auf 3½ für den geſtrigen Tag beſtand . Die Majorität
ſchloß ſich jedoch!dieſer Auſicht nicht an . Der Bankſatz blieb denn auch
unverändert . Die Ausſichten für eine baldige Ermäßigung ſind für
den Augenblick jedenfalls gut , umſomehr als die Regierung ent⸗

ſchloſſen ſein ſoll , die Steuergelder möglichſt bald wieder frei zu laſſen .
Auf die Effektenmärkte wirkte die Beſſerung der Geldmarkts⸗

bverhältniſſe ſchließlich günſtig , nachdem zunächſt allerdings die heftigen
Schwankungen des Kautſchukaktien⸗Markts und der Wall Street⸗
Börſe eine Depreſſion auf verſchiedenen Gebieten verurſacht hatten .
Auch waren die Umſätze infolgedeſſen weſentlich zingeſchrumpft .

Heimiſche Fonds zogen während der letzten Tage kräftig
an . Die Emiſſion von 5 Millionen Pfund Sterling 35 % Kanadier
99 % % , welche übrigens nur an die Stelle einer alten , zur Rück⸗
ahlung fälligen Auleihe tritt , hatte keinen Einfluß auf den Kon⸗

ſolsmarkt , auf dem allererſte Käufe zu bemerken waren . Dieſe
Hllrften pielleicht nicht ohne Zuſammenhang ſein mit den zahlreichen

neuen Emiſſionsprofekten . So bereitet Japan eine 4 % Auleihe von
2 Millionen Pfund Sterling ( Eſtr . 11 Mill . hier und Lſtr . 17 Mill . in
Paris ) vor , welche zu etwa 95 % hier aufgelegt werden . Infolge der
vorgeſehenen Zahlungsbedingungen wird jedoch den Zeichnern tat⸗
ächlich eine Zinsbonifikation von ca. 1 %gewährt , wodurch die neue

Ayleihe attraktiv wird . Eine Braſilianiſche Emiffion ( Oſtr . 1 Million
% Lloyd Obligationen zu 90 9 ) ſteht gleichfalls bevor , außerdem
uch eine griechſſche Finanzoperation . Fremde Staatsfonds
agen ruhig , aber im allgemeinen war die Tendenz eine gute . Bra⸗

kaner ſind eine Nuance ſchwächer , Peruaner liegen weiter uunſicher ,
a die Beziehungen zwiſchen Ecuador und Peru noch nicht befrie⸗
gend ſein ſollen . Hier glaubt man jedoch an keine ernſte Schwierig⸗
ſetten . Die Ausweiſe der Peruvian Ratlway ſind aber weiterhin
uüngünftig . Japaner ſtiegen auf den Abſchluß der neuen Anleihe ,
deren Garantte⸗Syndikat am Mittwoch perfekt geworden iſt .

Für heimiſche Eiſenbahnen herrſcht wenig Jutereſſe . Die
Ausſichten auf eine Arbeitsſtörung in der Baumwollbranche , wo die
Arbeitsgeber ſich nicht mit ihren Angeſtellten über die Lohnfrage zu
einigen vermögen , wirken ungünſtig . In Wall Street dauerten
die Poſitionslöſungen an , da die Newyorker Banken weitere Dar⸗
lehenskündigungen vornehmen , nachdem ihre Reſerven durch die

Wolderporte bedenklich geſchmälert worden ſind und die Banken im
Junern des Landes anſcheinend nicht in der Lage waren , ihnen

Arußen Beiſtand zu leiſten . Auch iſt die Situation der Kupferbranche
in ſtörender Faktor . Der Rückgang wurde jedoch durch verſchiedeneeaktionen nach oben aufgehalten , dank der Intervention der Finauz⸗
liguen und der Kontremine . Nameutlich haben ſich die Werte der

Harrimangruppe als äußerſt elaſtiſch erwieſen , da hinſichtlich der Ab⸗

eſonders da die Oeffentlichkeit in einem Moment ins Vertrauen ge⸗
ogen wurde , wo der Markt eines guten Faktors notwendig bedurfte .

eufalls veraulaßte die Nachricht größere Käufe auch ſeiteus kon⸗
Die beſſere Entwicklung des hieſigen Geldmarktes

wirkte ebenfalls ſtimulierend . Bezüglich der weiteren Entwicklung des
5

karktes läßt ſich ſchwer ein Urteil bilden , bis man hinſichtlich der
meinen Konfunktur Klarheit beſitzt . Die Eiſeninduſtrie läßt
bar zu wünſchen übrig , außerdem ſcheinen verſchiedene finan⸗
Schtierigkeiten zutage getreten zu ſein . So ſchwebt gegen den

Truſt eine Klage auf Eröffnung des Konkursverfahrens
AHeinere Bahngeſellſchaft ſcheint in die Hände eines gericht⸗

Berwalters überzugehen . Die Kontremine hat unzweifelhaft
verfäumt , Kapital aus dieſer Situation zu ſchlagen . Die mehr

minder freiwilligen Ligquidationen haben ihr ſichtlich Gelegenheit
8
—55e

einzudecken . So wirb z. B. aus Amerika ge⸗
nehmer von Steel aeeeg Shares während

effektiv abgeliefert hätten .
aa en iſt eine ungünſtige , da

deß nächſte amerikaniſche Statiſtik ſchlecht aus⸗
d. erlitten daher einen ſcharfen Rückgang , be⸗

enderd die amerikaniſchen . Eine einigermaßen nennenswerte Re⸗
iktipn der Ausbeute , wie man ſie anſangs dieſes Jahres in Ausſicht

hatte , iſt nicht erfolgt . Oder wenn etwa ein Teil der Pro⸗
en damtt en hatten , ſo ſcheinen andere umſomehr Kupferederl zu haben . Der Konſum bleitzt dauernd hinter der Pro⸗

tion zurück , ſodaß die Vorräte weiter anwachſen . Offenbar können
Minen , welche augenblicklich mit Verluſt arbeiten , ſich nicht

u entſchliezen , ihren Betrieb einzuſchränken .
Für Südafrikaniſche Goldminen Aktien herrſchte

Aceiſe etwas feſtere Tendenz Bevorzugt waren Goldfields Shares
bie Hauſſe der Aktien der Subkomp der Shamwa Mines , für

Zute hieſige und Pariſer Käufe votlagen . Die
Linige Deckungskäufe in ir⸗Werten vorgenommen
aber das große Publikum zeigt immer noch 5 55 —

Meldungen über die im
unahme um aun . Dies iſt ſicher ſehr ermutig2 muß berückſichtiagen , daß dies eee Hände

find , womit die Minen fürs erſte zu rechnen haben werden . Für
Rhodefſiſche Minenaktien herrſchte ungleichmäßige Tendenz .
Einige Werte wie Globe u. Phönix und Shamwa Mines waren ge⸗
ſucht . Surpriſe Shares ſchließen matt , auf Gerüchte , wonach das Reef
„ verloren gegangen “ ſei . Schärferen Rückgang erlitten Diamant⸗
werte , welche jedoch befeſtigt ſchließen . Ihre künftige Teudenz⸗
entwicklung dürfte weiterhin von Wall Street abhängen . Momentan
ſoll die amerikaniſche Nachfrage nach Steinen ganz unbedeutend ſein .

JInfolge des Rückganges des Rohſtoffes und des ungünſtigen Ver⸗
laufes der am Dienstag ſtattgehabten Auktion iſt in Kautſchul⸗
aktien , die anfangs der Woche bereits ſchwach notierten , am Diens⸗
tag eine ſehr ſcharfe Baiſſe eingetreten . Man ſagt jedoch , daß der
negative Verlauf der Auktion auf Manipulationen zurückzuführen
ſei und in deren Erwartung in den letzten Tagen der Vorwoche ſtarke
Blanko⸗Abgaben in den Aktien vorgenommen wurden . Anſcheinend
hat ſich ein großer Teil der Baiſſters zumteil erſt am Tage nach der
Auktion wieder eingedeckt und hierdurch zu der ſcharfen Erholung .die dann einſetzte , beigetragen . Bekanntlich finden im Laufe der
nächſten Woche eine Reihe von Spezialliquidationen in jüngſt emit⸗
tierten Kautſchukwerten ſtatt , auf deren Verlauf man ſehr geſpannt
iſt . Oelwerte liegen weſentlich ruhiger , doch ſchließt auch dieſes
Gebiet in beſſerer Tendenz , in Uebereinſtimmung mit Kautſchuk⸗
aktien .

*

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
( Schl uß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 9. 10.

* Bräſſel , 10 . Mai .

% Braſtlianiſche Anleihe 188912 Spaniſche äußere Anleihe (Exterieus )
r, ,
FFJFJCV ) ) ) ) ) ) ) VVVVVVVVFCCCTT ( 224 . 70
Ottomanbank — — —. —
Luxemburgiſche Prince berribahn 8
Warſchau⸗Wiener „ 1479 . 50 467 . —

Valpͤraiſo , 10. Mal. Wechſel auf London 10 %. 8

* * .

Frodukte .
New - Pork , 10 . Mai .

Kurs vom 9. 10 .

Baumw. atl . Hafen . 000

Kurs vom 9. 10 .

. 000 Schm .Roh . . Br . ) 13 . 80

„ atl . Golfh . 000 . 000 Schmalz ( Wilcog 13 . 80 13 . 80

„ im Innern . 000 . 00 % Talg prima City 74 % 7 7
„ Erp. u. Gr. B. . 000 . 000 5 Muskov . de . 88 . 88
„ Ayv . n. Kont. 13 . 000 15 . 000 KaffteRioNo .7 lek . 8 ½ 8 5

Baumwolle lols 15 . 50 15. 70] do. Mai . 35 . 85
do . Mai 15 . 10 15 . 27 do.

Jul⸗
. 40 . 40

de. Juni 15 . 02 15. 17] do . Jul ! . 40 . 40
do. Juli 1495 15 . 10 do. Auguſt 645 . 45
do. Auguſt 14 . 35 14 . 56 do. Sept . . 50 . 50
de . Septbr . 13 . 36 13 . 47 do . Okt . . 55 . 55
do. Oktbr . 12 . 78 12 . 52 do. Novbr . . 60 . 55
do. Novbr . 12 . 65 . 67 ] do. Dezb . . 63 . 60
do. Debr . 12 . 62 12 . 24 do. Januar . 64 . 65
do . März — — —. — do. Februar . 66 . 66

Baumw . i. New⸗
88

Ma . 66 . 69
Orl . loko 14 % 14 % Apri . 66 . 69

do. per Juli 14 . 88 15 . 11 Aen Wint .Ik. 118 ¼ 117½
do . per Okt . 12 . 70 12 . 82 Mai 117 — 116 —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 5. Jult 111 110 ½
do . ſtaud . whitze . do . Septbr . 108 107

New Hort . 05 63. 050 Mais Mai 69 ½% 69 ½
Petrol . and . whtt. do . Jult

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . . elsare . 20 . 20
Pert⸗Srd. Balane . 43 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. Mew- Hork 63 % 63 ½ Liverpool 1 1 %

do. Savanah . 60 — 59 / do . London 1
Schmalr W. tcam 18 . 45 13. 48] do. Antwerdn . 1 . 1 /

do. Notterdam 8 . 2

Shieago , 10 . Maj . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 9. 10. Kurs vom 9 10.

Weizen Mat 114 % 111 —Leinſaat Jult 232 — 281½
104 — 103½ Schmalz Juli 12 . 67 12 . 74

Septbr. 101 % 100 “ / 5 12 . 60 12 . 62
Mais Mat 61 . 61½ „ Drt . — — —

„ Jul 62 ½% 62 % VPork Juli 22 . 62 22 . 60

Septbr. 63 ½% 63 % [„ Sepi . 22 . 67 2262
Rogge lolo 79 — 78 — Okt. — — —

„ „ — — pen Mai 12 . 65 12 . 70

Juli 78 78 8 uli 12 . 47 12 . 50

Hafer Mai 40 ½ 40 / („ Jent 1242 12 . 42

Juli 38 / % 38 / Speck
Leinſaat loco 285 — 235 — 13 . 25 138. 75

Siverpool , 10. Mai Schluß . )

Weizen roter Winter ſtetig 9. 10. Differenz
! tr 7727 . —1

CCCCFVVCCC 708 '05 .

Ma is
Bunter Amertka pe⸗Marz — — —
La Plata per Juli — — —

* Kößlu , 10. Mai . Rüböl in Poſten von 5000 kg 61 . —
Okt . 56 . 50 . , 56 . — G.

WMaunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( 84 Plata Provenienzen dreimonatlich ſonſtige
Provenienzen gegen neuo Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Rotterdam .

10 . 11. U4.
Weizen rumän . nach Muſter prompt 160 —174159 —178

„ 709/90 kg per Aug . 157 155

5 78/½j9 „ p. 156 154

„ umas Pud 30085 prompt 162 160

8 „ 10 Pud prompt 163 161

„ Azima Pud prompt 172 170

5 10 prompt 174 172

5 lets ane Sa 78 kę April⸗Mai 161 159

e 78 April⸗Mui 161 15

„ 55 aria Santa F 70 kg April⸗Maiſ — —

1 4 Kabe Rios 78 k chwimmend — —

1 Kedwinter II per September — —

Kauſas II per Septbr . — —

Roßgen ruſſiſcher 9 Pud 10/18 April⸗Mai 117 116
nordd . 71/7/2 kg per prompt —

Fullergerſte rufſiſche 58/59 kg . Mai⸗Junt 101 ½ 10¹1
dsſso „ 85 102 5 102

La Blata 59%/80 ſchwimmend —— ——

Ha fer ruffiſcher 4/47 „ ſchwimmend 108 108

1 47 —8 109 109

„ Ga Plata f . 7 46 kg . ſchwimmend 10⁰ 100

„ 101 101

„ eib r. t . ſchwimmend 12⁰ 119
r. t. Mal⸗Juni 11⁵ 114

Amerikaner!mixed . per Mai⸗Juni 108 107

„ Galatz Foxonian prompt 116 115

* * *

Eiſen und Metalle .
London , 10. Mai . ( Schluß . ) Kupfer , ſtramm , 5. Kaſſa 55 . 18 . 9

8 Mon . 57 . 17 . 6. Ziun feſt , per Kaſſa 150 . 00 . 0, 3 Mon . 151 . 19 . 0, Blei

feſt , ſpaniſch 13 . 11 . 18 , engliſch 12. 17. 6, Ztuf ruhig . Bewöbal . Marken
22. . 0, ſpezial Mayten 22 . 150 .

Slasgew , 10 . Mai . „ 1lel. Widblesbotongh war⸗

ventz , per Kaſfe 49/9 ½ der Monat

10 . Mat . Tenden ſtetig , leke 88 50

—

Hente Ber Kers
1205/1220 1205/230

Nes⸗Doerk , 10 . Mai .

Kupfer Superiar Ingots vorrätig
Zinn Straits 3285/8310 3280/83 —
Koh⸗Eiſenam NorthernFoumdry !N0R p. Totune 1650/17251650/ ( 1725
Stahl⸗Schienen Waßgon frei öſtl . rbe⸗ 28 . — 28 . —

Landesproduktenbörſe Stuttgart .
Börſenbericht vom 9. Mai .

Infolge angeblich ſchlechter Ernteausſichten waren die Notie⸗

rungen Amerikas in abgelaufener Berichtswoche weſentlich höher ,
aber trotzdem konnte ſich die Tendenz nicht befeſtigen , da Rußland
und Auſtralien nach wie vor mit ſtarken und billigeren Offerten
am Markte ſind . Der Mehlabfatz bei den Großmühlen iſt ſchwach
und nahmen dieſelben wie auch die Spekulation eine vollſtändig
abwartende Stellung ein . Das Wetter war wieder regneriſch und
kühl und wäre ein baldiger Umſchlag zum Beſſeren nunmehr im
Intereſſe der Landwirtſchaft erwünſcht . In Landware , nament⸗
lich auch in bayeriſchem Weizen , war ſtärkeres Angebot bei etwas
reduzierten Preiſen . Die heutige Börſe verkehrte in ruhiger Hal⸗
tung und kamen nur kleinere Abſchlüſſe zuſtande . — Die nächſte
Börſe findet am Montag den 23. Mai ds . Is . ſtatt .

Wir notieren per 100 kg frachtparität Stuttgart , netto Kaſſa je
nach Qualität und ielzeiteWeizen württemb . M. 22 . 50 —23 . —, fränkiſcher M. 22 . 50 —23 . —
bayriſcher M. 22 . 75 —23 . 25 , iebebah iſcher nominell M. —. —
Rumänier M. —. ———. —, Ulka M. 23 . 75 —24 . — Saxonska Marf
28 75 —24 . —, Azima M. 23 . 75 —24 . —, Walla⸗W . alla M.
Laplata , neu M. 22 . 75 —223. 75, Amerikaner M. — — . — Red
winter M. —. ———. —, Californier M. —. ———. —, Auſtralte⸗

Kernen M. 22. 50 —23 . —, Dinkel M. 15 . 50 —16 . —.
Roggen württemb . M. 16 50—17. — Roggen bayriſcher M. 16 . 50

bis 17 . —, Roggen ruſſiſcher M. — . . —
Gerſte württemberg . M. —. ———. —, Gerſte Pfälzer nominell

— . — — . — , Gerſte bayriſche M. — — — . — , Gerſte Tauben
M. —. ——. —. —, Gerſte Elſäſſer M. —. ———. —, Gerſte ungariſche
nominell M —. ——. —, Moldau M. —. — — . — , Gerſte
Anatolier M. —. —, Gerſte kaliforn .
Futtergerſte , ruſſ. M. 1

prima M. —.

Hafer württ . M. 15 . ——16 . —, Mais Laplata M. 16 . 75 —17 . 25 ,
Mais Mixed M. 15 . 75 —16 . 25 , Mais Pellow M. —. ———. —, Mais
ruſſiſch Ye. —. ———. —, Mais Donau M. 16 . 75 —17 . 25 , Kohlreps
nominell M. — . — . . —

Mehl mit Sack , Kaſſa mit 1 % Skonto . Tafelgries M. 34 . ——35 . —
Mehlpreiſe pro 100 kg incl . Sack : Mehl Nr . 0 M. 34 . ——35 . —

Mehl Nr . 1 M. 33 . ——34 . —. Mehl 2 M. 31 50 —32 . 50 , Mehl Nr . 3
M. 30 . ——31 . —, Mehl Nr . 4 M. 26 . 50 —27 . 50 . Kleie M. 10 . 50 bis
Mk. 11 . — ( ohne Sack ) .

Waferſtandsnachrichten im Monat Mai .
Pogelſtationen Datum

vom NRhein : 8 . 9 . 10 . 11. J Bemerkunger

Lonſftanzß J5,56 . 01
Waldszut J12 . 95 3,26 3,20
Hüningen ) 2,50 2,40 2,68 2,95 2,85 . 71 Abds . 6 Uhr
Kehl ! l ! . . 98 2,93 3,04 3,38 3,37 3,28 N. 6 Uhr
Lanterburg — 44 . 56 4,98 5,10 Abds . 6 Uhr
Magamn „ . 66 4,6 4,72 5,00 . 22 5,16 2 Uhr
Germovsheim „ 45 4,70 4,95 . - P. 12 Uhr
Mannheim ( . 06 4,05 . 08 4,25 4,53 4,70 Morg , 7 Uhr
Mainz 1,52 1,50 1,51 1,55 1,70 . - FP. 12 Uhr
Bingen . 26 2,33 10 Uhr
Kaub . . 51 2,51 2,57 2,62 2,77 2 Uhr
Soblenz 285 2,60 2,70 10 Uhr
öln „ I2,54 2,50 8,54 ½8 263 2 Uhr
Nuhrert „ . 82 1,79 1,83 6 Uhr

vom Ne dar :
Maunheim ,08 . 03 4,07 4,21 4,49 4,63 B. 7 Uhr
Heilbrenm J0,94 . 85 0,93 1,20 1,15 1,10 8 . 7 Uhr

) Windſtill , Regen , ＋ 3 C.

A —rrttt , . ʃʃIʃ ———Brrrrrrr
Witterungsbesbachtung der Statton

Mannbeim .

2 — 12 —

2 .5 — 28 5
8

8
„ eeee
S 8 28

aW 5 25

10 . Mai Rerg . %51,6 4,4 NW2⁊ 0,2

10 . „ Nittg . 2752,4 10,4 N5

1 ubds. 956753,9 7,8 N 3

11 . Mai Norg . %½50 , 7 , N4 . 0

Höchſte Temperatur den 10 Mai 11 . 0

Diefſte 15 vom 10 . /11 . Mat 6,0 .

* Mutmaßliches Wetter am 12 . und 18 . Mai . Für Freitag
und Samstag iſt größtenteils heiteres , trockenes und milderes
Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Geſchäftliches .
* Eine wichtige Lebensfrage für jedermann bedeutet ſeir

körperliches Wohlbefinden . Das auf vollſtäandig neuer Baſis auf⸗
gebaute Schuhreformhaus „ Regnawa “ bietet Ihnen in jeder Hin⸗
ſicht genau paſſendes Schuhwerk , das bei ſchönſter Facon und billig⸗
ſter Preislage wohl an der Spitze der Schuhinduſtrie ſteht .

Berautwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Woldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte ,
für Lokales , Provinzteles und Gerichtszettung : Nichard Schönſelder !
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher .

für den Inſeratentetl und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckeret , G. m. 5. .

Direktor : Exuß Mäler.

und klein acc die un der
verſchiedenſten ſcharfen Waſchmitteln und Zauberchemi⸗
katien behandelt wird Fürs Auge mag ſie zwar zu⸗
nächſt „blendend “ erſcheinen , dann aber — — ach , wie
bald, ſchwinden Schönheit und Geſtalt ! Dahingegen
bleibt bekanntlich die Wäſche recht friſch , dauerhaft und

wohl erhalten nach altbewährter ſolider Waſchmethode : mit Luhns .

Skrofulöſe Kinder gedeihen ſehr gut bei der Ernährung mit

„ Kufeke “ und Milch , weil die Milch durch „ Kufeke “ Zuſatz einen

—
Nährwert erhält und leichter verdaulich wird. 8761

M. Reutlinger & Co .
HKorfahnHBeILHaDeiER 5882

Ausstellung für Wohnungskunst
9 3 1 Mannheim 0 3, 1.

—

—
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Wilhelm Bergdollt
vormals M. Trautmann .

Breitestrasse N , 5

Aeltest renommiertes Spezialgeschäft für

Herren - u .

und nach Maas .

1l KHurt behmann ! . !
Täglicher Eingang von Nenheiten :

Jackenkleider , Taillenkleider ,
Mäntel , Morgenröcke , Blusen .

6187

Up. Hof- . Matianal-Theater
annheim .

Mittwoch , den 11 . Mai 1910 .

Bei aufgehobenem Abonnement .

( Vorrecht B)

gastsplel ger Grossh . eckl . Schw . Kammer⸗

Sängerin Frleda Hempe !
von der Königlichen Pofoper in Berlin .

Rigoletto
Oper in 4 Akten nach dem Italieniſchen des Piave

von J . C. Grünbaum . Muſik von G. Verdi .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . Dirigent : Arthur Bodanzly .

n f , 5

Perſonen :
Der Herzog von Mantua .
Rigoletto , ſein Hofnarr
Gilda , deſſen Tochter
Sparafucile , ein Bravo
Magdalena , ſeine Schweſter 5
Giovanna , Gilda ' s 1 8
Graf von Monterone 8 .
Graf von Ceprano
Die Gräfin , ſeine Gemablin
Marullo )

Hans Copony .

Joachim Kromer.
„ Karl Marx.

Betty Kofler .
Julie Neubaus .

Arthur Pacyng .
Georg Nieratzky .
Thereſe Weidmann .

Hugo Voiſin .

——

2—

Borſa Hoſtavaliere 8. 0 Alfted Landory .
Ein Huiſſier Fritz Müller .
Ein ?Pagl dder Herzogin Margarete Ziehl .
* Gilda Frieda Hempel

Herren und Damen vom Hofe Pagen. Hellebardiere .
Die Handlung ſpielt in der Stadt Mantua und deren

Umgegend . Zeit : Das 16. Jahrhundert .

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anf . halb 8 Uhr . Ende 10 Uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

SHohe Preiſe .

Im Großh . Boftheater .
Donnerstag , 12. Mai 1910 . 45 . Vorſtellung im Abonn . B

Der dunkle Vunlit .
Anfang 8 Uhr .

Apollo - Theater Mannheimg
Heute Mittwoch , den 11 . Mai , ringen :

RHelnrict Eherle Tom Bilkan
Meisterschaftsringer von Champion von England

gegen

Deutschland

IWan Terrofft sesen flahmed Nurlah
Kosakenringer Champion der Türkei

H. Rosza esen peier Dedie
bester Ringer v. Rheinlan

Raboul de Nancy
Champion von Frankreic

Champion von Polen

Orlando
Champion von Serbien

Wülder Mann
N2 , 13 . 6050

gegen

Täglich KONZERT
des erstklassigen Salon -

Damen - Orchesters
„ Walzertraur⸗

— —

TSSE 7004
Honzertnaus Grosses Konzert

Storchen des Damen⸗Orcheſter La Czaringa unter Mit⸗
wirkung 85 1 0 enPrinzeß Emi und dem kleinſten Duettiſten⸗» 1.

Paar Frl . Noſa und Miſtr . Charles .

00
FHantasies ,

traussfedern , aue , a .

Hulblumen in er Auswali besonders billig :

Strauss - u . Marabul - Stolas u . Boa ' s

2 % Fabrihnrelsen . 6301

Hafriser Straussfederu - Mädschierei u. Hürberei

Aifred Foos . Maunleim , 7, 20 , II .

H. Weinig. Rotrnotograpk
P 2, 2 MANNHEMM P 2, 2

Tel . 3080 . vis - - vis d. Kaufh. Schmoller : Tel . 3080

Atelier moderner Photogragbhien

in Künstler . Ausführung bei mäss gen

„ Sreisen und sobnellster Bedienung -

Spezſalitat. Techntsche Hulnanmen .
62⁴²

Verlangen Slenurz :

feilag
„ Nachahmungen weise man zurücgk . “

1 55 Aumcde Terde Aatdenssselöchal . — 5 Hartinikenfelde.

25 Pig . oro Stück .

Salzufer ls ,

191

Gebändeverkauf auf Aebrnch.
Die alte , aus Holz er⸗

baute Empfangsgüterhalle
auf dem Bahnhof Bruchſal
iſt auf Abbruch zu verkaufen .

Die Verkaufsbedingungen
und die Zeichnungen liegen
auf diesſeitigem Hochbau⸗
bureau zur Einſicht auf .

Kaufangebote ſind ſchrift
lich, verſchloſſen und porto
frei längſtens bis Dienstag
den 24. Mai ds . Js . , nach⸗
mittags 4 Uhr an die unter⸗
fertigte Stelle einzureichen .

Bruchſal , 10. Mai 1910.
Gr . Bahnbauiuſpektion .

Bekenntnacung .
Die Lieferung von Walz

eiſen⸗Trägern zu den An
bauten an das Retorten
haus im Gaswerk Luzen
berg ſoll ungeteilt im Wege
der 17

Submiſſton
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver
gebung können im Bureau
der
Zimmer 11, 2.
rend der

Stock , wäh⸗

unent⸗
bezogen

Angebotsformulare
geltlich dafelbſt
werden .

Leiſtungsfähige Lieferan⸗
ten , welche ähnliche Liefe⸗
rungen ſchon wiederholt ge⸗
leiſtet haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſpäteſtens

Mittwoch , 18. Mai 1910,
vormittags 11 Uhr

verſchloſſen , poſt⸗ und beſtell⸗
geldfrei bei uns , Zimmer 4,
einreichen , woſelbſt auch die

85
der Angebote er⸗

0
Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen .
Mannheim , 9. Mai 1910.

Die Direktion
der ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Elektrizitätswerke :
Pichler .

tägt HAF E. . and 5

apPpaRKFAHRTEN- N

664⁴

Fittelmeerfahrt
5 15. Juli —3 . Aug .

Rom. Neapel , Capri,Korfu
Olympia , Athen , Malta ,

Tunis , Barcelona . Nizza
ett . Preis ab Leipzig 375
Mek , einſchl . Verpfleg . ete.
Broſch . ( 25 Pfg . ) durch

Studienreiseklub
Leipzig . 9759

Perzina
Flügel ,

Pianos

in allen Stylarten

Filiale

A 2, 4 .

50496
eee

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner
‚ Haararbeiten .

Hnarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selbstfrisieren .
Zöpfe , einzelne Teile , 1rücken , Scheitelu . Toupets ;

Ausführung .
Reelle Bedienung 1

Strengste Diskretion .

einr . Urbach , Spez .

Planken 19 3, SI . Etag.
Talephen 3868 .

— — — — —

7865

Bauabteilunug K 7, 1½2, 5

üblichen Dienſt⸗
ſtunden eingeſehen und die

Prakt . Unterricht . Früfungs - Aufführungen .

Medizinalkasse der kathol . Vereine
Mannheim , K 1, 12 .

e. 2 2
Freier Hintritt

YOr＋π J . April bis 158. Mai fur = 7245
Beohmer der Stadt Mammnhaeäirn .

Auch Andersgläubige kännen beitreten .

ff In
Sgalbhauthealer .

Noyitäten - Programm vom

Mittwoch , den II . bis inkl . Freitag , den
13 . Mai 1910 .

Eine Reise im Orient . Naturaufnahnie .

Galante Abenteuer . Komische Scene .

Pflichtvergessen . Die Tragödie einer Verlassenen .

Das Leichenbegängnis des Dichters Björnson Björn -
Sterne . Aktualitst .

Jener Herr hat die Milnlon gewonnen . Humoreske .
Die letzte Stunde Ein Schauspiel im Bilde .

Ein nervöses Achselzucken . Humoristisch .

Die Schwiegermutter und der Teufel . Eine Posse
im Bilde . 9760

Grosses Dramg aus dem Leben .Der Schuldige .

Erste Ausstellung
für angewandte Kunst

in den Käumen des Hadischen Kunstvereins

Karlsruhe Waldstrasse 3

1. Mai bis 1. Juni.
Gebſtret von 10 —1 und . —5 Uli .

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Plg .

—

S

Verkauf . Verlosung aàusgestellter Gegenstände

Calé - Restaurant „Tivoli “
LäinadlèemHof

Rennershofstrasse 12 ( vis - - vis d. Schlossgarten ) .

Erstklassiges Familien - Restaurant . 4916

Herrliche Glashalle nebst hübschem Nebenzimmer .

Ausschank von : Sruchsaler Bier , ½/0 10 Pfg . ,
Munchner , /10 20 Pfg . , Pilsner , ½/0 20 Pfg .

Garantiert naturreine Weins .

Mitiagstisch in u. ausser Abonnement v. 80 Pfg . an.

Soupers von M. . 20 an, sowie reichh . Speisekarte .
Neues erstklassiges französisches Sillard .

Inhaber : Franz Schwah .

Schloss - Hotel Bellevue
neben dem Schlosshotel Heildelberg .

Prachtvolle Lage in grossem Park nahe dem Walde . Von
allen Zimmern Aussicht in ' s Neckartal und auf das Panorama

von Heidelberg . Grosses Badehaus . Volle Pension von
Mk. — an. ——

SSSSSSS oo — — — — — — —

Meuer Damenschneidere
Unterzeichneter empfiehlt sich dem verehrten

Publikum von hier und auswärts zur Anfertigung von

feinen Damen - Kostümen .
30919 0Hochachtungsvoll

J . Siebler

mannheim . S 6. 37 J1. Morſte
1 Laden. Engadin ( Schweiz ) 9

— — — — — . . . — — . — — — — — — —

bosangs - und Schauspiel-Onterricgf .
Vollständige Ausbildung für Oper , Operette , Concert ,

Schauspiel und Reeitation , sowie Vortragskunst ' ⸗
Gewissenhaftes Studium -

von 11 —1 Uhr und
788⁰

Anmeldungen täglich , auch Ssantags ,
von —7 Uhr bei

Alfrell Muire ,

Oherregfissenr und Operettensänger .
Heinrich Lanzstrasse 19, III .

Besungsschule : Mair - Malten -
1 prachtvoller Taſchendivan fur 55 1 Plüſchdivan

—. —

Sonderfahrt nach Paris
vom 28 . bis 29 . Mai or . 6435

. 135 von Metz von Mainz. 1509 bis Metz bis Meinz

einschliessl . Hotel , voller Verpflegung , Triakgelder ete .
Ausführliche Programme durch das Reisebureau

. Lyssenhop & Co. , 6. m. b. J. Mainz 25 .

Frieüriehs-Park.
Mittwoch , den 11 . Mai , — 6 Uhr

( bei günſtiger Witterung )

Naehmittags - Konzer
der Grengdier⸗Kapelle .

is 205 Aig. Abounenten fre .

Wiineeeee½0 Uhr:

Mhein⸗ und Hafenfahtt.
Fahrpreis 50 Pfg . pro Perſon .

Nachm. 2 Uhr : Nach Worms
u. zurück. Hinſahrt 50 Pfg . Nück⸗
fahrt 50 Pfg . pro Perſon , mit
dem neuen SalonRaddampfer

0000 Penſe fußendh⸗ Cecilie “, Vorzügl. Reſtauration

an Bord . Abfahrtſtelle Niederlündiſche Landungsbrücke. 30900

Restaurant „Rheinpark“
Heute Mittwoch

Großes Schlachtfel
Woßzn freundlichſt einladet .

J . Gerstenmeier . Restauxrateur .

[ Michelstadt i . 0 .
Hotel Friedriehh

bekannt gutes Haus , neu renoviert . Es empfiehlt sich der
neue Besitzer Paul Lechmeister früher Hotel !e

Theorie begründeſeI eTn
Horrekfiv “- Veriahren

baſu d. cn Auszeichn . ſanen, ) auch da, wo aud . Method .
verſagt . Zahlr . Dankſchreib . — Ausk . u. weiter . Meld . z d be⸗
Jgonnen . „Korrektiv “ Kurſen noch tägl . —8 , in Maunheim

Dir, Boeser , Egreumilgl . . „ . . v. Rot . Kreuz “
J2. 17. I. El. olide Honorierung , für emitlelte ermäßigt .

beſeſtigt ansnahmelos in
wenigen Tagen , auch in den
ſchlimmſten Fällen das
1000fach bewährte , auf
völlig neuer , logiſcher

Auoglumm chere Prwatschle
verbunden mit Pensionat

8 1

10 —12 , —1½6 , K 8, 28.
Monatskurse , tägl . —3 Stund . , Nachhilte und
Beaufs . d. Schularb . , gründl . , energ⸗ u. erkolgr .
d. staatl . bezw , akad . geb. Krüfte f. zurückgebl .
Schüler . — Honorar 30- —45 Mk. je e. Nlasse .

* Pr. ospekte gratis durch die Direktioy . 78¹⁰

Kein Fuss - Schweiss

oder Sohlenbrennen .

25
Tel . 925. Sprechst . :

1783

baug z Aesundtelt
wilhelm Albers , P 7, 18

Nähe Wasserturm Beldelbergerstrasse

Niederlage I Mittelstrasse 46
1 Sontardstr . 31

Semmtags geschlosseg . .

Bol - Instrumentenmacher 8788

eiiet lessle
P 6 , Tel . 2074

e und Reparaturen .
Grösste Auswahl in Husikinstrumenten jeder Art .

Billigste Bezugsquelle van Saiten in allen Qualltäüten .

SG GSSSSSGSGeesSSSe
Orthopsdischesu . Medico - mechanisches 8—

Zander - Institut

5824
5Elektrische Lichtbäder

NTLSIHA Sixxr , NMI 7 , 28
Telephon 659 . Teleplon 05f .

SSee eee eee

aller Art, Hers sonraiſg id de.
für 45 Mk . zu verkaufen . , 7 Tr. r.

Anzuſehen bis abends 6 Uhr. 30952 Fracitbriele dr . 5 . Baus2 : Buchdruckerel.



Schmerzen und Fussleiden beeinträchtigt , so dass

allgemein bygienische Fusspflege nottut . 7883

Unsere Broschüre „ Reform Regnawa ,
gibt Ihnen die nötige Aufklärung . Dem

gstwerkau
haben wir eine Unmenge letzter Tage eingetroffener

erster Neuheiten
unterstellt . Die wirklich vornehm wirkenden Formen
rufen allgemeines Entzücken hervor und repräsen -
tieren diese Sachen , die auch im

„ Reformhaus Regnawa “
b 5 . 14

zu haben sind , eine Auslese besonders aparter
Genres und das Feinste und Beste , was in den
Preislagen

Durohgetretenes Fussgewölbe

bringen wir nachſtehend die
Namen der für die hieſige
Gemarkung ernannten Ver⸗
trauensmänner der Reb⸗
beobachtungskommiſſion zur
öffentlichen Kenntnis :
Valentin Keller , Mannheim ,
Philipp Körner , Neckarau ,
Johann Schubert , Käfertal ,
Jakob Beiſel , Waldhof ,
Joh . Wühler , Feudenheim .

Die genannten Herren ſind
befugt , in Erfüllung ihrer
Aufgaben jederzeit ohne
vorherige Erlaubnis des Be⸗
ſitzers die Rebgrundſtücke zu
betreten und die dort erfor⸗
derlichen Arbeiten vorzu⸗
nehmen .

Mannheim , 6. Mai 1910.

Bürgermeiſteramt :
Rither

Bekauntmachung .
Nächſten Pfingſt⸗Dienstag ,

den 17. Mai Ifd . Is . wieder⸗
holt ſich dahier unter den
althergebrachten hiſtoriſchen
Förmlichkeiten , die bereits
ſeit über 5 Jahrhunderten all⸗
fährlich wiederkehrende Ueber⸗
gabe und öffentliche Ver⸗
ſteigerung des 7880

R . Frey . O2 , 13 .

Gut erhaltenes Fahrrad
ſehr billig zu verkaufen 30944
Eichelsheimerſtr 16 , 4. St . ks .

Tahrrad , gut erh . 25 Mk. ,
hein neues 60 . , neue Näh⸗
maſch 55 M. deoes H4 ,4, pt .

Stellen finden .

Bedeut . Agenturgeſch . ſ. zum
ſofort . Eintr . angeh . Commis
Gute ſtenogr Kenntn . Beding .

5Offert . unt . Nr . 50506 an die
Exped . ds . Bl .

Perfekte

Fehneiderin
für Abänderung zur Aushilfe
ſofort geſucht . 50591

Varenhaus Nander.
Tüehtige Einlegerin
zucht Hinze , F A, 12 . 008

. ⸗G. München .

—
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f 1 Bekauntmachung . 80Die Gesundheit ISt
Maßregeln gegen die A* „ K fReblauskrankheit betr . ASVel

123 75Nr . 20406 J . 6 aß 1 8095das kostbarste Gut ! l n er ae e 2
55 1905 , die Bekämpfung der Strum fwaren dunges .Leitse

1
1

2Wie oft wird aber das körperliche Wohlbe - ] Rebiaus betreffend , ( G. u. Mannheim 20finden durch schlecht passende Stiefel hervorgerufene ] V. O. Bl . 1905 S . 450) mit 30 96 . K
2

oder mehr find bei der ſtillen Beleiligung an einer außerordentlich
guten Sache zu verdienen . In allen Städten Deutſchlands ſollen
Betriebe errichtet werden , weshalb Kapital in jeder Höhe erwünſcht !
Ohne jedes Riſiko , da kaufmänniſch gewiſſenhaft durchgearbeitet .
Zuſchriſten unter M. F . 1387 erbeten an Haaſenſtein & 16

Weingutsbeſttzer in renom⸗
miertem Orte der Pfalz hat
gegen Caſſe

kilige Tanſend Liter Wein
(3. T. ſ. ſchöne Originalgew . )

abzugeben .
Preis per Halbit , von 55 Ml. ,
kl. Gebinde v .80Mk. perHekto
anfw . Anft . Retourm Muer
geg. Verg . Offerten sud R. 623
an Haasenstein &
Vogler , . - . , Mann -
heim . 6495

Zu vermieten
1 Ammer und

D 7 17 Küche od. Zim .
9 allein z. v. 18291

6 4
2 Zim und Küche im

4. Vörderhs . ver 1. Junt
zu vermieten . Näh . Laden . 30355

ſchöne 4 Zimmer⸗9 l, 12 Wohneng mit Bad ,
Speiſek . u. Manſarde per 1.
Juli 1910 u verm . Näheres
Martin Weber , Laden .

SJ , 13 J Shock

und höher zu haben ist . —

Kinder - Stiefel

Normales Fussgewöſbe .

1 . 12. 0. 14 . —, 13. 30, 18. 30, 18 . —

Ferner haben wir in unseren ausgedehnten
Geschöftsräumen als besondere Schlager
aufgestapelt : gewaltige Posten schwarz und mode -

farbige Chevreaur - , Schnür - und Derbystiefel mit
und obne Lackkappen in den Preislagen

u . . 30. . 30. 10. 30. II . 30 le . 30
die gerade wegen der Billigkeit und vornehmen

Ausstattung direkt auffallen und einen Beweis
flir unsere Leistungsfähigkeit erbringen . Unsere

in den bewährten Normalformen
stehen auf höchster Stufe der Vollendung und sind
untere populären Preislagen hierin zur Genüge
bekannt . Bevor sie kaufen , besichtigen sie im

eigenen Interesse unsere Schaufenster - Auslagen .

Schuhhaus

Wanger
R l , 7 ( Marktecke ) .

Mannheim .

3 Zimmer u. Küche an ruh .
Lambrechter Geißbockes .

Der Haupt⸗Akt findet am
ſelben Tage nachmittags
zwiſchen —6 Uhr vor dem
Stadthauſe dahier ſtatt .

Deidesheim , 4. Mai 1910.
Das Bürgermeiſteramt :

Wegen Erkrankung meines
jetzigen ſuche per ſofort ein

ordentl. junges Mädchen
für die häusl . Arbeiten . 50595
Zu erfragen Q 3 , 1, Eckladen .

Leute ver 1 Juni zu um

Statt besonderer Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

Dr . Baſſermann⸗Jordan . Suche für 15. 8
Mai ſauberes Mäd

werberinnen mit nur gu
niſſen wollen ſich vorn

für Zimmerarbeit , das im Nähen
und Bügelu bewandert iſt .

Heinrich Sanſte 24.111 5004g

dem uns durch den Tod unserer innigstgeliebten
Gattin , Mutter und Schwester , Frau 7890

rauarools
betroffenen schweren Verluste sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus .

Mannheim , den 10. Mai 1910.
5

Die trauernden UHinterbliebenen :

chen

Be⸗
ten Zeug⸗
ellen

Leistungsfähige Brauerei
sucht einige zahlungsfähige
Abnehmer für ihre la . Biere .

Melchior Götz , Oberbrieſträger ,
Helene Müller , geb . Götz ,

Preis nach Uebereinkunft .

Anfragen erbeten unter Nr .
50594 an die Expedition ds .

E5,la
ſpäter zu verm .

bei Ruf , gut möbl .
Zimmer per ſof . od.

Mara Bamberger ,
Aug . Müller , Rechtsanwalt .

30947
Blattes .

7
Teilnehm

Farhen und bache .

Fussbodenöl etc. ,

Strohin , Strohhuflacke .
Stoff - und Blusenlarben,

SOWie

Alottenartikel u. Insekten -

nulver Um stilles

Ierlahungs -Anzeigen 9 . f. Heases: güoddhuon
in nur bester Aualität empfiehlt

Schlossdrogerle, b 10, 5.
Tel . 4592 . 50590

Grüne Rabntimarken .

Die Heiraf in Ihodoy .
Roman von Arthur Zapp .

[ Nachdruck verboten ] .
14 Fortſetzung . )

So ſtand ſie allein , mitten im Zimmer , kaum fähig ſich auf⸗
recht zu erbalten . Das Herz war ihr ſo voll und es ſtürmte
mancherlei auf ſie ein , das ſie ihm zu ihrer Entſchuldigung ſagen
wollte : daß ſie nicht verantwortlich ſei für das , was ſie getan ,
daß ſie keinen freien Willen beſeſſen , daß ſie dem Zwang der
Natur gefolgt und daß es nicht in ihrer Macht gelegen , dem
Ruf des geliebten Mannes zu widerſtreben . Aber ſie beſaß nicht
die Kraft mehr zu widerſprechen , auch machte ſie das Bewußtſein
mutlps , daß er ſie nicht verſtehen würde , daß ſein Alter und ſeine
Natur ihn hinderten , die Vorgänge in ihr zu begreifen . Würde
er ihre Entſchuldigung nicht als einen Beweis ihrer Scham⸗ und
Ehrloſiakeit angeſehen haben ? Und ſo ſchwieg ſie , ergeben in ihr
Schickſal , und ſchleppte ſich mühſam zur Tür , in den Flur hinaus ,
von dem lauten Schluchzen der Mutter und der kleinen Schweſter
begleitet .

Auf der Straße wandelte ſie eine Ohnmacht an : mitleidige
Menſchen führten ſie in die nahe Apotheke . Hier labte man ſie
mit ſtärkenden Mittlen und geſtattete ihr , ſich zu erholen . Stärke⸗
als ihre körperliche Schwä⸗he empfand ſie die Bitterkeit des Be⸗

wußtſein , daß ſie nun niemand mehr auf der Welt hatte der ſich
in Liebe annahm , daß ſie auf das Erbarmen und die Hilfe

Fremder angewieſen war .

Am Abend desſelben Tages verließ ſie die Stadt , um nach
London zurückzukehren . Der Enkſchluß wurde ihr nicht ſchwer ,
denn eine Heſmat beſaß ſie ja nicht mehr⸗ In London hatte ſie
zwar ſchwere, trübe Stunden durchgemacht , aber ſie halte hier auch

die böchſten Freuden , das himmelantragende Glück kiefer , ſtarker
Liebe genoſſen . Dazu kam die Erwägung , daß Aladars Briefe ſie
nur dort treffen würden und daß ſie ihn ſelbſt dort erwarten

mußte . In London hatte ſie gewiſſermaßen eine zweite Heimat
gefunden , niemand ſah ſie dort über die Achſeln an und entſetzte
ſich vor ihr wie vor einer Verlorenen . Auch vor materieller Not
würde ſie ſich in England leichter bewahren können als in der
Heimat , wo im Berufe der Lehrerinnen das Angebot viel ſtärker
war als die Nachfrage . Freilich , dieſe Sorge war zunächſt nicht
dringlich . da ſie ja von den tauſend Gulden , die ihr Aladar vor
ſeiner Abreiſe gegeben , den bei Weitem größten Teil noch beſaß .
Dennoch beſchloß ſie bald nach ihrer Ankunft in London ſich nach
einem Engagement als deutſche Erzieherin umzuſehen , erſtens um
bre Geldmittel für kommende ſchwere Tage , die ſie nach den
Erklärungen von Aladars Vater erwarten mußte , aufzuſparen ,
weitens aber bedrückte ſie das Alleinſein und die Untätigkeit ſo
5 8 „ „

Frei ins Haus .

Lcles . rrree .

zestern vorwittag 10 Ubr in die ewige Heimat abz rufen .

Die tieftrauernden Hinterbllebenen .

Seckenheim Maunheim ( R 3, ) , den 11. Mai 1919 .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittig

3

enden Freunden und Bekannten zur Nachricht , dass es Gott dem

Beileil bitten

um 3 Unr in Seckenheim statt .

—
ſehr , daß ſie nach einer anhaltenden Beſchäftigung , die ihr Denken
in Anſpruch nahm , wie nach einer Erlöſung ſich ſehnte . Ihre
ſympathiſche Erſcheinung und ihr beſcheidenes , Vertrauen einflö⸗
ßendes Weſen berhalfen ihr im Verein mit ihren ausgezeichneten
Zeugniſſen ſehr vaſch zu einer Anſtellung in dem Hauſe eines
reichen Kaufmannes . Sie hatte zwei kleinere Mädchen zu unter⸗
richten , die ſich mit der Zutraulichkeit und Anſchmiegſamkeit der
Kindheit an ſie ſchloſſen . Auch ſonſt war ihre Stellung im Hauſe
Mr . Parkers eine angenehme . Mrs . Parker erwies ſich als eine
feingebildete Dame mit natürlichem Herzenstakt und behandelte
die junge Deutſche , die natürlich wieder ihren Mädchennamen an⸗
genommen hatte , wie ein Familienglied . Eva , die in letzter Zeit
ſo wenig Freundlichkeit und Liebe erfahren , hätte ſich froh und
glücklich fühlen können , wenn nicht die Sorge um Aladar und um
ihre eigene Zukunft wie ein Alb auf ihr gelegen und ihr jedes
freie Aufatmen zur Unmöglichkeit gemacht hätte . Sie hatte gleich
nach ihrer Ueberſiedelung in die Parkerſcher Familje an Aladar
geſchrieben , auch fragte ſie alle paar Tage in der früheren Woß⸗
nung , die ſie mit Aladar geteilt hatte , nach Briefen , aber nichts ,
nicht die geringſte Nachricht kam . Auch auf ihre weiteren Briefe ,
die ſie anfangs nach Serajewo , ſpäter nach Nagh⸗Keskemet rich⸗
tete , erhielt ſie nie eine Antwort . Hatte Aladar , dem Einfluß ſei⸗
nes Vaters nachgebend , ſie aufgegeben , oder war er doch noch
ſeiner Verwundung erlegen ? — ſie wußte es nicht und ſah kein
Mittel es zu erfahren . Auch die flehende Anfrage , die ſie , um
eine Gewißheit zu erlangen , an Aladars Vater richtete , hate
keinen Erfolg .

Um ihr Unglück zu einem vollſtändigen zu machen und ſie ihre
Verlaſſenheit noch herber , drückender empfinden zu laſſen , machte
ſie eines Tages die Wahrnehmung , daß ſie Mutter werden würde
Unter furchtbaren inneren Kämpfen brachte ſie ihre Nächte hin .
Das Bewußtſein , das anderen ihres Geſchlechts die höchſte Freude ,
die ſtolzeſte Genugtuung bereitete , war in ihrer Lege eine Urſache
bitterſten Leidens , heißeſter Angſt . Anſtatt ſich voll Entzücken den
ihr Naheſtehenden mitteilen zu können , mußte ſie ihr Geheimnis
ängſtlich behüten . Die gaſtliche , liebenswürdige Familie , bei der
ſie eine ſo angenehme Zuflucht gefunden , würde ſie entſetzt von
ſich ſtoßen , ſobald ſie ihren Zuſtand erkannte . Nicht einmal ihren
Eltern wagte ſie ſich anzuvertrauen , denn ſie mußte befürchten ,
durch ihre Mitteilung den Zorn die Verachtung des Vaters noch
hundertfach zu ſteigern Dazu kam daß ſie gerade um dieſe Zeit
von ihrer Mutter eine Nachricht erhielt , die ſie faſt betäubte , die

nicht nur ihr , ſondern auch dem armen unſchuldigen Weſen , das
ſie erwartete , für olle Zukunft einen unauslöſchlichen Makel an⸗
hängte .

Graf Odelary hatte ſeine Drohung wahr gemacht . Es war
dem reichen Ariſtokraten gelungen , die Ungiltigkeitserkläörung der

Ehe , die ſein minderjähriger Sohn ohne ſeine Einwilligung einge⸗

gaugen war , zu erlangen .

Um wie siel brennender würde ihr ehrliebender , ſtrengden⸗

kender Vater die Sch
e

er , was ihr bevor⸗
ſtand !

Nur einem wagte ſie ſich zu offenbaren . Sie ſchrieb noch ein⸗
mal an Aladar , ſchüttete ihren ganzen Jammer por ihm aus ,
richtete die flehendſten , herzlichſten Bitten an ihn und beſchwor
ihn , ſich ſeines Kindes wegen nicht von ihr loszufagen und ſie
ſchutzlos ihrer Not zu überlaſſen . Alles , was ihr die Verzweiflung ,
ihre Hilfloſigkeit , die Liebe eingab , die ſie jetzt mehr als je für
Aladar empfand , ſtrömte ſie in dem Briefe aus . Sie appellierte
ebenſo ſehr an ſeine Liebe wie an ſein Pflichtgefühl und bot ihn ,
ſich ſeinem Vater zu Füßen zu werfen und nicht nachzulaſſen , bis
das Widerſtreben und das Vorurteil des Grafen üb erwunden ſein
würde . Aber all ihr Flehen blieb reſultatlos . Auch diesmal er⸗
hielt ſie nicht die geringſte Antwort pon Alodar . Nur von einen⸗
Advokaten aus Budapeſt traf einige Zeit darauf ein Schreſben ein
durch welches ihr , ohne daß auf den Inhalt ihres Briefes einge⸗
gangen wurde , unter ausdrücklicher Verneinung irgendeiner Vor⸗
pflichtung ein „ Gnadengeſchenk “ von ſeiten des alten Grafen ango .
boten wurde . Empört , aufs tiefſte verletzt wies Eya das ihr ge.
botene Almoſen zurücklch

Faſt Uebermenſchliches vollbrachte die Unglückliche in dieſer
Zeit . Am Tage mußte ſie ihrer nicht leichten Pflicht nachkommen
und alle ihre geiſtige Kraft aufbieten , um ihrer Aufgabe gerecht
werden zur können . Es war ein ſtilles heldenhaftes Ringen gegen
die körperliche Schwäche und die ſeeliſche Verzagthett . Sie durfle
ja nicht verraten , was in ihr vor ging und wie es mit ihr pand .
Nur des Nachts , wenn ſie ſich allein in ihrem Skübchen befand ,
konnte ſie verzweifelt die Hände ringen , ſich über ihr Beit werſen
und in heißen Tränen ihr grauſames Geſchick beweinen . Mehr
als einmal wandelte ſie die Verſuchung an , aller drohenden Not
und Schande aus dem Wege zu gehen , allem Jammer ein Ende
zu machen . Aber ein unüberwindliches Gefühl ließ ſie immer
wieder davor zurückſchrecken , Hand an ſich zu legen , bandelte es dich
doch nicht nur um ſie , ſondern auch um ein anderes Leben , d⸗
zu hegen und zu hüten ihre heiligſte Pflicht war .

( Fortſetzung folat . )

STOTZ & QÆE
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b . H.

Jel 662 u. 203 MANNHEIM 0 . —9 .

Elektrische Licht - und Kraft -

Anlagsg —
Ausstellung moderner Seleuchtungskörper .
Hauptvertretung der OSRAMLAMPE .

727

— —

169
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Interrieht . 5
Französisch

Ebole frangaise

—
P 35 50338

Sprachen - Ansfftüt
W . G . Maeckay

D J, 8 am Paradeplatz b l , 3

Telephon 4483
Gegründet 1898

Euglisch . Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Schwed. ste .

Grammatlik , Conversatlon ,
Handels - COrrespondenz .

NurLehrer der betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer 7898

Uebersetzungen BesteReferenzen

Engliſch .
Grammattk , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz , Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prü⸗
fung . Miß Heatly , Beethoven⸗
ſtraße 18. Tel . 3168. 10581

Nachhilfe u. Vorbereit .
Sprachen ,

Handelswissenschaft .
K 3,28 . Tel . 925 K 3, 28.

Sprechst . —6 Uhr .
Energ . Nachh. f. zurück -
geblieb . Schüler . Gepr .
Kräfte . Gute Erf . Mäss .
Honorar . Prosp . kostl .
duich d. Direkt . 52

0

Gründficher Unkerricht
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 7297

Friedrich Burckhardts Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 430ʃ . O &, 8.
Burenu f. Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Handels- NMurse

Jine . Stoek
Mannheim , Pl, 3.
Telepbon 1792 .

Ludwigshafen ,
Ralser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephen No . 909 ,

Buchfuhrung : einf . , dopp, ,
amerik . , kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Effektenkunde ,
Mandelskorrespendens ,
MKentorpraxis , Stenogr . ,
sehonschreiben , deutsch u.

IStelnisch , Rundschrift ,
Maschinensehreiben ete .

b⁰ Maschinel .

Garant . vollkommene Ausbild .
Eahlreiche ehrendste

Akerkennungssechreiben
vom titl . Persönlichkeiten
als nuach jeder Richtung

„Mustergiltiges
Insfitut “

muin würmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Prospektegratis u. franke

Horren - u. Damenkurse getrenr 3
eeeeeeeeeeeeeeeeee

5430

5 Lermischtes.
Beamten

können unter ſtrengſter Dis⸗
kretion ihren Bedarf in Seide ,
Kleiderſtoffe , Tuch u. Buxkin ,
Teppiche , Gardinen u. Weiß⸗
waren von einer erſtklaſſigen ,

auswärtigen Firma unter be⸗

quemen Jahlungsbedingungen
beziehen . Offerten unter Nr .

30757 an die Expedition .

Anaten⸗Pholographen
verlangt jedenfalls meine Liſte
über photogr . Paviere .

F . Düsterbehn ,
380584 NHeidelberg :

Herrliche Büſte .

I
7 teile jeder Dame mit , wie

Mſonſt man dieſe ſchnell und

ſicher erhält . Nückporto erbeten .
Frau Winkler⸗München 209 ,

Dachauerſtr . 34 . 6124
fiſtden ſtreng diskr .

Damen eder. An ah e
bei deulſcher Hebamme a. D. kein
Heimbericht , kein Vormund er⸗
forderlich , was überall unun⸗
gänglich iſt . Witwe L. Buer ,
Nancy , ( Flanfreich ) , 38, xue

Fnsteur . — 38060

Vermelfattigungen;
Sohreizmaschinen - Arbeit

n billig , diskret
E . Weiß . 2

Kiglec feiſc⸗
Ftinſte e pargel

bulligſte Tagespreiſe .

Vrrſaudt nuchAuswätts

Jac. Schick
4. 87 Tel . 194

Parkettböden w. gerein, ge⸗
wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel

Nampmeier , U 6, 5, Hinter⸗
haus. 15961
Kinderwagen⸗Reparatur⸗Werkſtatt

J . Kaiser , & 4, 12
Ueberziehen v. Dächer , Aufziehen v.
Gummi u. Ausſchlag . v. Kinderwag .

Ankauf gebr . Kinderwagen . „ ss

0

empfiehlt ſich im Aufertigen
von Kleidern und Koſtümen
jeder Art . Frida Hempel ,
Waldparkſtr . 20, IV . 30794

ein
Selbſtgebaute 883

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Pig .
Weiss v. 60 Pi . ab d. Lr .
Im Faß v. 20Lit . Prohen v. 5 Lit .
L. Müller, Weingutsbeſitzer
Ludwigshafen . Wittelsbachſr .34.

General⸗Anzeiger . [ Mittagblatt . )

Monogramm- ⸗
und Kunststickerel

Zeichen - Ateller 16395
Carl Hautle , Tel . 2804 .
nur N 2, 14 vis - - vis M 2.

Täglich friſch geſtochene

Spargel
zum Tagespreiſe

Verſand nach Auswärts .

V. Schilling Sche VwItg .
50347

84
Kochbücher

Alleſtein 3 75 Mk. , Davidis 4½ M.
u. andere 50 Pfg. , 1 M 2 M. uſw .

Haumbücher, Wahrſagekarten
von 20 Pfg bis . — Mk.

Größte Auswahl . Größte Auswahl
Gebr . Stein ' s Buchhandlung

J 5 , 1. 10171

Auſtänd . Fran geht mittags
waſchen und putzen . Frau
Schumaun , Schwetzinger⸗
ſtraße 76, 3. Stock . 30793

„ NMatura “
Mutter - Nahrung

Paket . 80
für stillende Mütter .

Markt - Drogerie

Doppelmayr , F 2, 9.
Telephon 4668 .

16800

Verloren

Verloren
ein Portemonnaie mit Jn⸗
halt . Der redliche Finder
wird gebeten denſelben geg .
gute Belohnung abzugeben .

Waldhofſtraße 42, Michael
Schwartz . 30864

79 Heirat
Eureka - VerlagStuttgartsendet
100 Heirastsangebote für 1 Mk.
Briefmarken 27175

Diskr . Entbind . ſederz . b. Fr. Pfau⸗
n

7745

10 Seldverkehr 2
M. Leitz , Langstr . 36, vermittelt

Hypotheken zur I. und II . Stelle ,
den An- und Verkauf von Rest -

kaufschillingen und Liegen -
schaften . Auskunftei . 15828

Epochemachendle
Erfindung !

Ein bereits beſtehendes Patent
das die Kleinmüllerei mit
Bäckerei vereinigt und die
höchſte Ausbeu ung Intereſſen
gatrantiert , ſucht au Sicher⸗
ſtellung Kapital . Die Erfin⸗
dung beſteht auf Enthülſung
d. Früchte , auf g. einf . Wege u.
eigenart . Vermahlung . ſo daß
das Brot ſich kräfliger billiger ,
verdaulicher , auch beſſer wie
beſtehendes Patentroggenbrot
herſtellt . — Die ganze Aus⸗
führung ſoll mit Elcktriſcher
Kraft in Mannheim als
Muterfabrik in Berrieb

kommen. Näheres

G. Greſer , B 2 , 15 . Pl .
Wer gibt Beamten in feſter

Stellung Darlehen von 600
Mk. Rückzahlg , nach Ueber⸗
einkunf . Off . von Selbſtgeb .

31 f . H . 30847 an die Expeb ,50418

5 Ankkauf. ]
Gut erhaltenes Fahrrad

mit Freilauf zu kaufen gef.
Off . mit Preisangabe unter
Nr . 30549 an die Exp . d. B.

Aftentaſche zut, 50 0.
Jungbuſchſtr . 17 , part .

Alte Gebiſſe
ſowie altes Gold u . Silber
kauft 11763

4 , 9, Uhrengeſchäft .
Kleider , Schuhe , Weißzeug
kauft und verkauft 17293

Fran Hebel , E 5, 11.

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Anfauf v. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St . r. 14607

Sehr gute Wein⸗

Hüsser
kauft in allen Größen . Bitte Karke.
Lud . Leonhard . D 7, 17
Kaufe Möbel , gz. Eiurichtg .
3. d. hchſt . Preiſ . Fr . Schüß⸗
ler , Pflügersgardſtr . 17. 17893

Achtung ! Einkauf v. Lum⸗
pen , Eiſen u. Metalle , Papier ,
Neutuch⸗Abfälle . Zahle die
höchſt . Preiſe . Poſtkarte genügt .
B . Starkhand , Traitteur⸗
ſtraße 23 . 15085

nkauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 17162
Fr . Aeckerlin , E 6, 11, part .
eeeeeeeeeee eeee eeeee⸗

Ich zahle

ale hüchsten Preise
ür getrag. Kleider .

Schuhe und Stiefel ,
Möbel und Bettfedern .
Für Sacko⸗Anzüge und

Hoſen
beſonders hohe Preiſe .

Gefl . Beſtellung . erbittet

Brym , 4, 13.
Kaufe auch alte Gebiſſe .

15757

Einstampf - Fapier ,
Bicher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Hupfer .

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

Kkauft zu höchsten Preisen . 7

Wilh . Kahn

A5 , 16 . Tel . 4386 .

Siande kunk. Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metall ,

alte Flaſch . , Eiſen u. umpen , anch
Champagner⸗FFlaſchen kaufe

S . Zwickler , 4 7, 48 .
Telephon Nr. 709.

Altpapier
kauft unter Garantie des
Einſtampfens 1445¹
Ad. Kurz , U 6, 5, Tel . 1123.

Verkauf
Waſchmaſchinen m. eig .

Keſſelfeuerun für Gaſthäuſer
geeignet wegen Räumung be⸗
deutend unter Preis zu verk .

Näh . Rheinhäuſerſtr . 54
Bureau im Hof .

10⁰⁸

Filial - Eröffnung
Heidelbergerstrasse 0 7 , 5

J . Daut
Spezial - Haus in Strümpfen

und Wollwaren .

Eigene Fabrikation .

EinrichtungenBade und Waunen ,

nen und billig .
14856 7, —3 .

Hochf . Piano ,
faſt neu , ſowie Diwan , äuß .
billig zu verkaufen . 50373
Karl Appel . G 7,. 17.

Prachtvoller hochaparter
Schreibtiſch billig zu verk .

Näh . zwiſch . —10 u. —4
Uhr Werderſtr . 23 lks . 1 Tr .

30657

Gelegenheitskauf.
Damenrad , neu , mit 1 Jahr
Garantie , billig zu verkauf .
Gebr . Damenrad wird in
Zahlung genommen . 30726
Neckarau , Friedrichsſtr .

Prachtv . d van noch neu ,
f . Bürso paſſ ſpottbillig bei

Schloß , ud 5. 13 . 50488

Ladeneinrichtung
f. Spezereiwaren ete . , Fach⸗
geſtelle mit 52 Schubladen ,
Ladentheke , Mehlkaſt . , Salz⸗
kaſten , Eisſchrank zu verk .
Augartenſtraße 45. 30756

eee eeee
II Inlanten⸗

Jelegenheitskäufe ! ! !
Lochmoderne ſeine Juwelen ,
Riunge, Broſchen , Anhänger . Au⸗
kaut , Tauſch , Verkauf . 50490
R. Apel . O 7,15 ( Laden ) Juwelier⸗
werknätten Heidelbergerſtr . nächſ
dem Waſſeiturm . 505 46
eeeeeeeee ,

Abbruch .
Ein altes Gebäude iſt auf

Abbruch zu verkaufen . Näh .
bei der Firma Huge & Platt⸗
ner , Luiſenring 51. 30823

Transportdreſrad , wie nen ,
1 Gasherd , i Nähmaſchine ,

Pfaff , 1 Waſchmaſchine ,
1 Fahrrad mit Freil . eine
Partie leere Kiſten ſofort
billigſt zu verkaufen . 0712

& , 10 , parterre .

2 egale pol . Bettſtellen
mit Roſt u. Woll mattatze , Nacht⸗
tiſch , Waſchkom . m. Wi. u. Sple⸗
gelauſſatz , Schrank, einzeln . Bett⸗
ſtellen , Tiſche , Stühle , Küchen⸗
ſchrank , Vertikov u. a. m. 50502

3 , II nur 2. St . Stapf .
Eine gut erhalt . zuſammenlegb .

Kinderbett
billig abzugeben . 50514

Wo ſagt die Expedition ds Bl .

Aenßerſt günſt . Gelegenheits⸗
kauf . 1 gold . Sav . ⸗Remon⸗

tier⸗Uhr mit 3 gold . Deckeln ,
14 . , iſt zu verkaufen . Preis
Mk . 125 . Offerten unt . Nr
30799 an die Exped . dſs . Bl .

Schuppen , Stallung f. Pferde ,
Schweine Hühner , nebſt
Putzmühle u. Tore zu verk .
15536 fl 3, 4, Mannheim .

Mleiner gebrauchter

Kaſſenſchraul
billig zu verkaufen . 18400

Alphornſtraße 13 part .

Diwans (neue)
als Spezialität von 35 Mk. an
in allen Preislagen . 6896
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97.

Damenrad
mit Freilauf billig zu ver⸗
kauf . R. 3, 138, 2. St . . 30677 25

7840

Handtleitern
Zugleitern

für Haus⸗ und Gewerbe
in jeder Preislage, empftehlt

Heinrich Kling jr .
＋ 6, 33 30885 T 6 , 33

Wertſtätte für Gerüſtbau .

Mebranchte

Träger und

- Schienen
Neue Stückbleche , Riffel -
bleche , Maurerklammern ,
Hebmaschlenen , Schmiede -
eisen all . Art zu verkaufen

beop. Schneider & Sohn
F 7, 32 . 16855

Jobel⸗
unt . Garantie für gute Qualität .

Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute !
II Tellzablung gestattet ! !
Spez . : kompl . Schlafzimmer
Komplette Küchen .
Ia . pol . Chiffonnier . 43 . —

„ „ PVertikoW . 43 . —

„ „ Splegslschrank 25 . —
La. Plüsch - Divan auffed . 65 . —

„ Ghalselongue 32 . —
„AZtsiligs Wollmatratze

mit Polster 25 . —

„ Stahlrost . Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lackiemter Möbel
Prima lack . Ghiffonnier 35 . —

eto , otc.

öbelnaus Wilh . Frey
H 2 , 6½ . — Tel . 2388 .

nur Mannheim . 1654g

Mlatratzen .
Günſtige Gelegenheit ſüür

Private u. Wiederverkäufer .
Wegen Aufgabe unſerer

Roßhaarſpinnerei und um
ſchnell aufzuräumen , ließen
wir vom Reſtwarenbeſtand
Matratzen anfertigen und
geben dieſelben jetzt en bloc
oder auch einzeln zum bil⸗
ligſten Preis ab . 30748

Ganda & Kaul ,
Neckarau , Adlerſtraße 57.

Telephon 4311 .
Eleg . weiß . Kinderwagen ,

9.erh . , z. vk. Meerfeldſtr . 19,
IV. , Müßig . 30791

mit FreilaufFahrrad billig zu ver⸗
kaufen . Schwetzingerſtr . 19,
Wirtſchaft . 30785
Ein verſchließb . eiſ . Flaſchen⸗
ſchrank , 200 Fl . f. z. vk. Ll .
Wallſtadtſtr . 24, Laden. 30826

Drehſtrom⸗Motor
7, 5 P . S. 1000 Umdrehungen , faſt
nicht gebraucht billig abzugeben .
Näh . Georg Kratz , Ludwigshafen
Baugeſchäft für Beton und Eiſen⸗
betonban , Heinigſtraße 33. 20845

Eiuige

Stehpulte und

Schteibmaſch. ⸗Ciſche
zu verkaufen .

H. Schliuck & Cie, . ⸗G.
Schanzenſtr .3. ⸗

Zwei gute Ovalfäſſer 3) 380
Siter u. b) 320 Lit . u. ein
100 Siter⸗Faß ſofort zu verk .
30719 5 , 25 .

Zu verkaufen
junge reinraſſige Foxteriet .

d
billiger

Neckarau . Katharinenſtr . 99,
Stock, 307184

LUuegenschafen
Billa uud Bauplätze

in Neckargemünd , in ſchöner
Lage , am Wald , zu verkauf .
Erſtere auch zu vermieten .

Aug . Hartenſtein , Heidelberg ,

Lutherſtraße 39. 17925⁵

Zu verkaufen eventl . zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebfſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

16802

Ladenburg .
Zu verkaufen oder zu vermieten

ein ſchönes

Anweſen
7 Zimmer , Badezimmer . Waſch⸗
küche, Scheuer , Stahung u. großer
Garten .

Ein Teil des Garteus eignet
ſich zu Bauplätzen .

Anfragen erbeten unter F. W.
Nr. 15416 an die Exped . ds. Bl.

Wlerhaltes Huus
Heiurich Lauzſtraße?

mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkaufen oder zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder Tele⸗
phon 4415. 14551

7 85 5
Villen⸗Bauplätze
Heidelberg⸗Schlierbach in
lebhaft bebauter Lage , herr⸗
lich gelegen , deshalb für
Landhaus ſehr geeignet ,
preisw . zu verkauf . Off . u.
H. W. 14535 an die Exped .

Hofgut
mit eigener Jagd , in Baden ,
328 Morgen arrondiert , mit
ſchön . Gebäuden , neues In⸗
ventar , leb . u. tot . Inventar ,
Preis 60 000 J , Anzahlung
15 000 4 , Hofgut , eigener
Jagd arrondiert und neuer
Gebände , 160 Mg. , 2 Scheu⸗
nen , groß . neues Inventar ,
alles neu , Preis 78 000 &,
Anz . 20 000 Dieſes
iſt ein Muſtergut .

Ein Gut , 101 Morgen ,
beſte Bodenbeſchaffenh . , In⸗
ventar 30 000 allein wert ,
mit 10 000 Anz . verkäuf⸗
lich , auch kann mit katho⸗
liſcher Konfeſſion eingehei⸗
ratet werden . Näheres G.
Greſer , B 2, 15, part . 30831

Wopſende Nulſcherei
mit 4 Pferde , 6 Chaiſen , 2

Todtenwagen mit allem Zube⸗
hör , ſowie Wohnhaus und
Stallung , alles komplett in
beſtem Zuſtande , wegen Todes⸗
fall ſofort zu veikaufen . Preis
30000 Mk. Anzahlg . ca. 8000
Mark . Näheres 30690

G. Greſer , B 2, 15, pt .

Ftellen Indenf
Ein größeres Bank⸗ nund

Hypotheken⸗Geſchäft Badens
ſucht zum möglichſt ſoſortigen
Eintritt einen

Totariatz-Cehten
der im Grundbuchverkehr und
Hypothekenweſen vollkommen
bewandert iſt . Offerten mit
Lebenslauf und Gehaltsan⸗
ſprüche erbeten unter Chiffre
50411 an die Exped . d. Bl .

Gut

Reiſende ?
welche Private beſuchen , können
viel Geld verdienen , durch mitf .
unferer erſtkl . Neuheitenartikel .

Zu erfr , D 8 , 7, part . , links .

Sellene Jakanz für
Perſicherungsfuchmaun .

Alte , erſtkl . Lebensverſ . ⸗
Geſ . mit ſämtlichen Neben⸗
branchen ſucht per ſoſort od.
1. Juni cr . zur Oberleitung
für Mannheim und Um⸗
gebung tüchtig . energ , Herrn ,
der bisher als Generalagent
oder Inſpektor mit guten Er⸗
folgen tätig war , als

Oberbeamten .
Gefl . Offerten an die Ex⸗

pedition dieſes Blattes sub
Nr . 50399 erbeten .
Es werden für den Amts⸗

bezirk Maunheim tüchtige
zuverläſſige 50522

Füauslerer

geſucht . Nur ſtrebſame Leute
wollen ſich melden abends
zwiſchen 6 u. 8 Uhr .

Windeckſtr . 47 , part .

3 175 ＋
Tücht. Friſeurgehilfe

ſofort oder ſpäter geſucht bei
G. A. Kaub , I 5, 1. 50430

Für mein neu zu eröffnetes
feinſtes Aufſchnitt⸗Geſchäft in
der Bahnhofſtr . ſuche ich einige
tüchtige ſelbſtändige 50512

Verkäuferinnen
gegen gute Bezahlung . Off . an

Adam Eischer
„ nn ibnrg .

Erſte

Verkäuferin
aus der Schuhbranche ,
für feines Spezialgeſchäft
zum 1. Juli geſuchi .

Offerten mit Zeuguis⸗
abſchriften u. Gehaltsan⸗
ſprüch . u. 8. G. Nr . 50510
an die Expedition d. Bl .

Prinatpflegerm
17½ Stunde täglich ae30709 JI . , 2. Si .

Tüchtiges Alleinmädchen ,
das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit pünkt⸗
lich beſorgt in kl. beſſeren
Haushalt bei hohem Lohn p.
15. Mai geſucht . Monats⸗
frau daſelbſt . 50533

Näheres Thereſienhaus .
Ein braves , zuverläſſiges

Mädchen , nicht unt . 16 Jahr . ,
tagsüb . zu zwei Kind , ſofort
geſ . Näheres Hayduſtraße
Nr . 4, parterre . 30875

Modes .
Erſte und zweite Arbefterin
für feinſt . Genre , für jetzt v.
komm . Saiſon geſ . Off . m.
Gehalt . , Zeugn . u. Bild an
Martha Adam , Heidelberg ,
Anlage . 30700

Alleinmädchen
Ein älteres , zuverl . Mädchen ,

das etwas kochen kaun. , per
ſoſort oder 1. Juni geſucht . Nur
ſolche wollen ſich wWelden, dit
wirklich zuverläſſig ſind. 50519

Tullaſtraße 13, 2 Treppen .

Tichiges Mchumädchen
per 1. Juni geſucht . Vorzu⸗
ſtellen nachmitags von —6
Uhr . Näheres Charlvytten⸗

Beſchließerinnen , Beiköchinn .
Küchenmädchen , ſof geſucht .

Frau Eipper , T I , 16 .
Telephon 3247 . 50549

Mädchen jeder Art
ſucht und empfiehlt für Privar ,
Hotel und Reſtaurant . 50550

Bureau Eipper , T I , 1 .

Telephon 3247.

1 Stellen ache .
Gewandter *

deutſch . u . franz .
Korreſpondent

ſelbſt . Disponent , 24J. mitafad .
Schulbildg . , Abit . , (ſo gut franzuſ .
wie deutſch in W. u. Schrift ) 3 3.
in hieſ . Maſch . ⸗Fabrik tätig , in
Geſchäftsverkehr durchaus erfahren .
ſucht geſt. a. prima Zeugn . und
Refer . paſſ . Eug. ev. Vertrauens⸗
poſt . b. Kautionsſt . Off. unt . M. R.
30595 an die Exped. ds. Bl .

Stellung ſucht ein Mann als
Einkaſſierer , Bureaudiener
ete . , gute Zeugniſſe . Kaution
kann geſtellt werden . Zu er⸗
frag . Zähringer Hof , Neckar ;

au , Schulſtraße 7. 30284

Lehr⸗Atelle .
Für ein Junge , 14 Jahre

alt , wird in einem größeren
Geſchäfte gute Lehrſtelle ge⸗
ſucht . Offerten erbeten unt .
Nr . 50461 au die Expedition
dieſes Blattes .

Stellung als Haushälterin ,
Hausdame bei einz . Herrn .
Off . u. 30717 a. d. Exp . d. Bl .

Veſſeres weihl. Perſonal
für In⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P 3, 13.

1791

Tücht . zuverl . Haushälterin ,
39 Jahre alt , ſucht Stellung
bei beſſ . Herrn oder frauen⸗
loſem Haushalt . Lauge Röt⸗
terſtraße 4, Benz . 30796

Eine reinl . , fleißige Fran
Witwe , ſu

Monatsdienſt.
5. Querſtr . 8 im Laden .

302³2

Wirtschaten .
Tüchtige kautionsfähige

bWirtsleute
luchen ſot. Wertichaft zu mielen ,
Offert . u. Nr. 30800 an die Exped .

Wirtſchaft , mügeeignet f.

Flaſchenbiergeſchäft , zu verk .
Off . a. Gramlich , Wald⸗

parkſtraße 41 . 12547

Herr od . Dame ,
redegewandt , verläßig und ſolid ,
welche ſich zum Beſuch von feiner
Pripat⸗Rundſchaft mit allerſeinſtem
Arttkel eignen , ſofort geſucht .

Offerten unter N. Z. Nr. 30710
au die Expeditign ds. Blattes ,

Tüchtiger , kaulſonsfähfger

Calétier
für ein großes , gutgehendes
Konzert⸗Cafs Mannbeims ge⸗
ſucht . Offerten unter Nr . 50528
an die Exped , ds . Bl . erb .
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rößerer Laden 2 Parterrewohng . , 4 17016K 1. Ih der Geſchäfts⸗ 1 9 . 1. R J . 15CMetgesuche
Geſucht per 1. Juni 3⸗Zim . ⸗
Wohnung mit od. ohne Bad ,
Nähe Waſſerturm . Offerten
mit Preis unter Nr . 30790
an die Expedition dſs . Bls .

Geſucht
von kinderl . Ehepaar , —4⸗

. ⸗Wohnung in ruh . Hauſe ,
Nähe Hauptbahnhof reſp .
Zentrum per 1. Juli oder
ſpäter . Nur Offert . m. Preis
finden Berückſichtigung . Off .
u. 30387 an die Expes .d. Bl .

52 Zimmer ,
Wohn⸗ u . Schlafzimmer ,
möbltert oder unmöbliert , wo⸗
möglich mit Badezimmer , auf
1. Juni zu mieten geſucht . —
Anerbleten erbeten an

A. Eiſenlohr , Karlsruhe ,

Kaiſer⸗Allee 26 . 86560

a per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 18937

„
Wberes K I , Sa , Kanzlei ,

2. Stock .

Neuban P 2, 7
Gekäumiger Laden

mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebenraum

oder 2 Zimmer und Küche

per ſofort zu vermieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,

Bureau , 1694.** „ nnc eede

1 1. 9

Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten . Näh . bei Hausver⸗
walter Baumann , R 1, 9.

18132

Leeres Zimmer
zu Bureau geeign . , zu miet .
geſucht . Offert . unt . 30836

an die Exped . ds . Bl .

05 Bureaux .

0 . J06 4 We
verm . Näh . 3. Stock . 15896

12 6 nahe beim Schloß
50 4 Näume , ſehr ge⸗

eignet für Anwaltsburecau
zu vermieten . 305⁴0

2 Bureau zu ver⸗13 . 1 mieten . 16059

M 8 , 13
Bureau ,

gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , 40 qm groß
mit Nebenräumen von ca .
560 am im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 8, 18. 100 3828 .

N3 5 5
Abaentan ,Burean od. Wohng .z

1

10 Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſof . zu vm. 16744
Näh . Badenia⸗Automat .

Bureau , 3 Zim, , groß u. hell,
3 , 10, eine Treppe, ſof , od.
ſpät . z. verm . Näh . Uebler ,
Kaiſerring 32, Teleph . 2196 .

18260

ee eeeeeeeeeeeeeeee
Wir Bureaus imha en

Gutreſol äume
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,
preiswert zu verm . 5102
Lift , Dan

4927

pthetz., elektr . Licht.

11756

Bahnhofplatz
vis - - vis des Hauptbahnhofes
ſind einige der Neuzeit ent⸗
ſprechende ( 17972

Läden
in beliebiger Größe für jedes
Geſchäft geeignet , Konditorei ,
Eigarren ꝛc. per 1. Juli ds .
Is . oder ſpäter zu vermieten .

Näheres F . X. Schmitt ,
Rheinvillenſtr . 6 Tel . 1145 .

Friedrichsplatz 14
moderne Läden , auch als
Bureau zu verm . 302²8
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .
Lutherſtr . 21, Laden zu verm .
ev. auch als Zim . u. K. Näh .
Lutherſtr . 23, 2. Stock . 30648

Schöner Laden mit 1 Zim⸗
mer per ſof . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. Stock .

17413

Sthöner Laden
mit Wohnung , Mitte d. Stadt
ſofort preisw . zu verm . Näh .
40. 16. Schmitt , Baugeſchäft .

Tel . 1145 . 18159
Laden mit Wohnung für
Flaſchenbier⸗ oder Milch⸗
geſchäft geeignet , per ſofort
oder ſpäter zu verm . 30308

Näh . S 1. 17, Laden .

Seckenheimerſtr . 106 , Laden ,
Wohnung m. od. ohne Magazin
z. v. Näh . 12b, Rohrer .

Eckladen
mit 5 Schaufenſtern und
großem Keller , in guter
Lage , per Mai od . Juni
zu vermieten . 17981

Näh . Eckladen , NM 3 , J.

Laden zu verm . Näheres
Seckenheimerſtr . 10, 1 Stock .

30882

Schöne Bureauräume
von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör eventl . 2 Stockwerke
zuſammen in d. Rheinſtr . u.
Friedrichsring zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12. 29663

Pureaun⸗Nüäume
4 gr . , helle Zim . m. Zub . zu
verm . Näh . N 3, 15, 2 Tr .

18137

Hüro⸗Räume
1 Treppe über Entreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per ſofort ganz
oder zu verm . 13818

L. FFiſcher⸗Riegel ,
E 1, 3/ .

N DIden ..
0 Laben mit Woh⸗63,1 nung per 1. Juli

zu verm . Näh . 2. St . 17308

63 . Laden m. Zentral⸗
heizg . u. elektr .

Licht zu verm . 17882

9 . J3 Laden m. großem
Nebenraum ſofort

b. ſp . z . uvm. Näh . 2. St . 17875

E 12 Laden mit u. ohne
weit . , helle Räume

zu vermieten . 17506
E 2 , I , Planken .

Laden , seither Schirm -
geschäfit , eventl . mit

Entresol zu verm . 18156
EFischer ,E 2 , 1/3 , MII .

Werkstätte
K 4, 22 part . , Werkſtätte

oderder Püter zu verm . 18194

FStoße helle Riume
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16808

Näh . Alphoruſtr . 13 .

Nähe. Tatterſall iſt Fabekgeß.aſtöckig mit Souteir . , Lager⸗
rüumen , ganz od. get . z. v. Näh .
Schwetzingerſtr . 30, 1. Tr . 18262

5
B 7 . 4

Große Magazin⸗ u. Burean⸗
Näume zu vermieten .

Näheres Buchdruckerei G.
Jacob , N 2, 18060

Zſtöckig. Magazin u. Burean
zu vermieten . 13329

Näh . A 3, 2, part . rechts ,
nachmittags . 13329

L 10 . Großer heller La⸗
„ gerraum zu vm.

Näheres 4. Stock .

8 6, J6
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 qm und 2 Zimmer⸗

ev. auch geteilt ſof. zu v.
Näh .8 6, 16 , eine Treppe .

Telephon 1739. 1608

30782

F J, 4 Laden mit 2 Zim . ,
Küche und Neben⸗

raum auch für Bureau ge⸗

910 ſofort zu verm . 17650
Näh . I

—5 . Seitenbau .

2 2
am Marktplatz , geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. 15zu vermieten .

Näheres 4. Stock Lalepn

Breitestr. J,6
myderner geräumiger — —5
mit auſtoßenden Magazin⸗
räumen per 1. November 1910
zu vermieten . Näheres bei
M.

18213

IIenen en un
Magohin oder Werkſtätte zuf per 1.
verm . Näh . 2. St . Uinks . dolss

Keidelbergerstr .
Ein grösseres Magazin mit zwei
Bureaus ist sofort oder später
zu vermieten . Näh . Gsthestr .

6, 4. St od. Souterain . 18258

Aheinhäugerstr. 5
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, en.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13578

Hell. Magazin
mit Gas , Waſſer u. Elektri⸗
ztät , 300 Im Bodenfläche ,

auchalsFabrikationsraum
od . Werkſtätte ſehr geeignet

Juli zu verm . 17349
Nah. „ 10 , part .

od Lagerraum ſofort

ausgezeichnet ,

Versäumen Sie

von Mk .
28

325 . —

Herde
Emaillierte Blech - und Gussherde unter vollster
Garantie für halthare Emaillierung , Brand , Braten

und Backen , sind zu den billigsten Preisen

20 . — für Blechherd
265 . —

an zu 85 in P 8,
Die solide und stabile Ausführung der Herde , sowie Backfähigkeit derselben , sind so

dass ein Versuch in Staunen setzen wird .
daher nicht , bei Bedarf in Herden und Oefen
mnser Lager in P &,

AMussherd
emzillierte Herde

12 . 7647

12 zu besichtigen .

S . & D . Sternheimer , P5 , 12 .

Die Verlegung meines Spezial⸗

Tapefen- binoleum- u. Wachstuchgeschäftes

von 0 1, 12 nach EN F 25
zeige ergebenst an .

Verkaufe nach wie vor zu bekannt billigen Preisen

Kinoleum⸗Käufer

Bohnermasse

6355

von 80 Dfg . an pr . IIItr .

kfür 65 pig . per Pfd .

Fuss⸗Bodlenlack von Illk . . — an pr . Klg .

Heidelberger Tapefen - Ilanuidkfur
III . ScfüreckeTel . 2024 Tel . 2024

F 2,0
5 Seschäftsfünrer E. Sötz , langjähr . verkäufer der Fa . H. Winler .

Fabrral.aus Jean Nel H Z
Aleimn Vertrileb der

F , M. Motor - Räder
1 u. 4 Cyl . , bestes Fabrikat der Welt , riemen -
loser Antrieb ete . Material u. Betriebssicherheit

unübertroffen .

Diamant - , Presto - u. Polarstern - Fahrräder .

Rsparaturen an Motorfahrzeugen u. Fahrräder

Tadephon
3222 .

702¹

z. vm. Näh . D 1, 10. 30471

. 7, 1 sieis
2 Zimmer u. 1 Küche zu vm.

Näheres 2. Stock .

H 2 , 9

3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpäler z. verm .

Näheres W. & K. Waibel ,

M 6, 13. Telefon
8328. 18647

I2 . 195 Stock , 5 Zim⸗
mer , Kue, Kam⸗

mer für 1200 z 30236
W. Groß , U 1, 20• Tel. 2554 .

H7, „ 1
aroßes ſchön möbliertes Zimm
zu d. Näh. 2 Treppen reclüts . 13266

75 24, ſchöne AZimmer⸗
Wohnung mit Eckbalkon

ſowie großes Badezim . , alle
Zim , auf d. Luiſenring geh.
i. 2. Et . p. 1. Aug . z. v. 18172

J2 , 1314
eine NWöohninz von 4 Zimmer
und Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten . 17987

Metzgerei Göbel .

J6,3 part , 2 Zimmer und
Küche ſofort zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20. 18097

7 , 7 (Clſenring)
3. St . , —6⸗Zimmer⸗Wohng .

8 D
394115bis Oltober zu verm .

K 1,18 4. Zſock , 7 Zim .
und Zubehör zu

vermieien . 14767
Näheres O 7, 20 , part .

¹1K 1 15 4. Stock, “ Ziſteiſſer ,
9 Bad und 0

per 1. Juli zu verm 18878

Nähe e
1 1. 2 helle 5⸗Zim . ⸗

Wohnung Badez. 5
Küche m. Zubeh . auf 1. Juli
zu vermieten ; für ein . Zahn⸗
arzt ſehr geeignet . Näheres2 Treppen rechts bei Fr .
Koblenz Wwe. 18223

7 5
1 2. J6

4 Zimmer u. 1 Küche per 1.
Juli zu vermieten . 18187

Näheres Parterre .

13 6 Vons , 3 Zimmer u.
CKüche mit Abſchluß .

Näh . Vohs 2. St . l. 18159
5 — 8 8
. 4, 4, 2. St. (Luiſenting)

Schöne Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche u. Zubeh . p. ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näh . 2. Stock links . 18183

Beachten Sie unser grosses Lager
in Dampfmaschinen , Gas . , Benzin - und Sauggas - Motoren ,

Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Transmissionen
Steh - , Häng - und Wandlager in Ringsschmierung und Sellers 8ystem

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Schlplatten

Stufen - und Seilscheiben . Putzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrätig .

F 7 32 Leopold Schneiler K Sohn

6621¹

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - ] IO00O0 mm

Hölzerne , schmiedeeiserne und gusselserne Rlemenscheiben ein - u. Zweiteilig

Telephon 90.

15 vermieten
1 3, 6, Schillerplatz
eleg . Wohnung , —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

ſchäftszwecke . 15020

1. 12, 3. St . , 5 Zim . , K. u.
Zub . p. 1. Juli z. v. Einz .

nachm . Näh . B 1, 11, 3. St .
30675

32 . 3 2. St . , groß . Zim .
mit Küche zu verm .

Näh . 2. Stock , Vdh . 30647

5, 18, 2 ſchöne Zimmer⸗
wohnung für einzel . Per⸗

ſon per ſofort zu verm .
Zu erfrag . 2. Stock . 30393

37 [ Eckhaus b. Fried⸗
9richspark ) ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12631

B 7 , 6
iſt der 1. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Jsſ. Hoffmaun & Sähne
Baugeſchäft , * 7 , 5.6

2 Simmer— 53, 2, 3. St . ,
Küche zu vm. Näh .

( 3 2 Stiegen , Wohnung
Jlvon —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau )
per 1. April zu verm . 12921
Näheres Heckel , O . 10.

30501

F J, 9 Haus mit Laden ,
in welchem ſeit

bielen Jahren ein Abzahlungs⸗
geſchäft detrieben wird , ganz
oder geteilt per 1. Juli zu
vermieten durch 18158

Jul . Loeb , R 7, 25 .
Telephon 168 .

＋2. 5 Zimmer m. Küche ,
Garderobe u. Man⸗

ſardz . zu verm . 30239
Näh . 4. Stock .

F3 , I3a
7 Zimmer u. Küche für

—551100 . —zu verm . 30234

Manfardenwohnung,
4 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 29740

A , IZa
3 Zimmer u. Küche zu verm .

30235

3 . 4. Stock , 4 Zimmer ,

ſof , od. 1. Juli zu v.
Küche u. Manſarde

Nähexes E 5, 5, Seitenbau

67 . 8 Wohg . 3. St . ,
3. vm. Näh . 2. St .

30499
67 2 2 Zim . und Küche

9 zu bermieten .
Näh . Mannh . Aktienbrauerek

56 18191

8 .
6Zimmer u. reichl .

2 Zubehör im . 3. St . ,
2 Zimmer u. kl. Lagerraum
parterre . Näh . 2 . St . 17802

08, 1
1 St . , 2 Zimmer
u. Küche, neu herg . ,. ruh . Fam . zu vm. 0420

2 Tr. , 6 8 Kilche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmittags . 10995

D 2 , 10

Wohnung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speicher und Keller ſofort
zu verm . Näh . F 6, 5 pt .

12650

＋ 2. E 2 v. 3 m.
e Küche, Tr . hoch,

ſof . o. ſp . z. vm. Naß. 2. St .
17876

Wohnung , 6 185855 Badezim .
u. Zubehör per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Näh. part . 887

0 4 ( Plauken ] vis⸗a⸗vis
. 0 der Börſe , 1 Treppe

über Entreſol , 4 helle Zim⸗
mer für Bureau , auch ſehr
paſſend für einen Arzt ſofort
oder auch ſpäter zu verm .

Näh . 2 Treppen . Tel . 587.
30541

Wohnung , 1 Tr .63 . 13 hoch, beſteh , aus 5
Zim . u. Zub. , zu verm . Näh .
Hafner , 3, 12/14 . 17881

part . , 2 Zim . als63 . 19. Compt . ſof . zu vm.
Näheres 2. Stock . 17307

. 4 r 30555

33 2 Zim . m. Balkon , G
1 Tr . hoch, zu verm .

8Näheres C 8, 15,
parterre 18238

— SSSeass

＋4. 2 . Stock , 6 Zimmer ,
Küche u . — 90750gu 55

F S , S
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung p.
1. Juni zu vermieten . zosse

7 14 4 Zim . , Küche u.
1 Zubeh . an ruhige

Leute zu vermieten . 30651

F 7, 24 Lniſenring
Gerüum , 6⸗Zimmerwohng.
mit Badanſchluß u. Zubehör
per ſof . od. 1. Juli zu verm .
Preis 1000 l 18275
„ Näheres 3. Stock .

*
6 5 , 4

4. St . , 5 Z3. u. Küche entwed .
ganz oder geteilt auf 1. Juli
bezb . zu vermieten . 18148

Näh . Eichbaumbrauerei .

6 3,4
3. St . , 5 Z. u. Küche entwed .
gaus od. geteilt zu vm. 18147

Näh. Gibennbragerei,

9e% 3. St . 3 Zim. u.K 4, 22 85 8 .

K 4.4,
705

2 Zimmer
Küche zu verm . 30478

L 85 2 (Bisnurtkir. )
3⸗Zimmerwohnung , 1 Tr . ,
mit Bad zu verm . Einzu⸗
ſehen 11 —12 u. —5 Uhr .

18144

L 10 , 6
Belletage , 7 Zimmer , Bad ſof.
zu vernteten . 16966

Näheres 3 Treppen .

11 , 20 . Schöne Parterre⸗
Wohnung ( 5 Zimmer und

Zubehör) ver ſofort preiswert
zu vermieten . Näh . bei Rechts⸗
konſulent Aug. Freytag , 04 . 17

18154

L 12.
ſof . z. vm.

I .

1 Tr . , 6 Zimmer
m. Zub . , renov . ,

Näh . part . 18118

13 . 1
7⸗Zimmer⸗Eckwohng .

2. od. 4.Stock , z. vm . 18044

L 13 . 4. St . , 4 Zimmer ,
Küche und Zube⸗

hör zum 1. Juli zu verm .
Näheres part .

1. J4 . 8
3. Stock , 7 Zimmer , Bad ete .
p. 1. Juli eptl . früher zu v.

Näh . parterre .

M2 , 17a
(uenes 9010 2. Stock

elegante 5⸗Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . 18237

Näheres daſelbſt .

N2 , 18
4 Zimmer , 255 u. Zubehör
im Preiſe von 660 ab
Juli zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 17888

Anzuf . zwiſchen —6 Uhr .

N6. 67. Jar . 410

1812⁴4

4. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung ſofort zu verm . Näh .
Bureau Roſengartenſtr .20.

1 Tr . 5 Zimmer ,R7.7. 90 Bad u. Zub . ſof.
3 . berm . Näh . part . 30679

7, 28, Tr . groß .hüßſch
möbl. Zim . z . vm. 30830

17 32552. St . ſch. Wohn. ,
beſt. in 6 Zimmer

Damenſal . , Küche , Bad5 reichl . Zubeh . b. 1. Juli
Zu

7410
4 29866

27 7.
4. St . 8 Zimmer4 und Küche per 1.

Juli zu vermieten . 30¹520
6, 2, ein einf . möbl . Zim .
m. 2 . , 1 TDr. er ſof o

30394

84 ⸗U. eine 3⸗Zimmer⸗

1 . zu perm . 30182

9 7, 17 Friedrichsringſch .
J5 . St . , freie Aus⸗

ſicht auf Schmuckpl . , 4 Zim. ,
Küche ꝛc. per ſofort od. ſpater
an tuh . Familie zu vermieien .

Näheres daſelbſt . 30608

R 3 , 10
II . Stock , beſſere 2 Zimmer

Küche und Bad an ruhige
kleine Familie ;
Stock , 4 Zimmer u . Küche

Vab; 3 Zimmer , Küche u.
III .

IV . Sdock, 3 oder 4 Zimmer
und Küche:

fer ner :

N 6, ha Eckhaus , 4 Zimmer

oder ſpäter zu vermieten .
und Küche per ſof .

Näheres Carl Müller ,

L. 3, 3 . 18218

§86. 4 . St . , 3 Zimmer
u. Küche per 1.

Juui oder Juli zu verm .
Näheres 2. Stock . 30567

14 . 85
St . , 5Zim . , Küche

u. Badez. m. Balk .
4. . 8 v. Näh , 3. St . 30508

1 15 2 Zimmer , Küche,

Fam . zu verm .
Abſchl . , Seitb . , an

NäheresJdlela. Kleiderladen . 18235
178⁴⁸J3

2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung preiswert per ſof . od .

1
8 zu verm . Näh . T 1, 6,.
Stock , 16. 8

P6, 1725 Wohnung , 4
Zimmer , Küche,

Magdk . ete . per 1. Mai oder
ſpäter an kl . Familie zu

vermieten . 1742¹
Näheres Bureau parterre .

. 6,2 Jan
z8

1 Zim . u. Küche v.
uni zu verm .

part . 30697

Aldemieftr. 3 E
Hirnmer u.

Küche per Wieet oder 1 —
zu vermieten . 182⁵8

Vismarckſr. b 7. 3a
Belle⸗Etage , ? Zimmer nebſt Zu⸗
behör aut Gas ünd elektr

9905011vermieten .

Böchsfrasse
4 Zimmer⸗Wohnung im 2. u.

3. Stock , ſowie

Böckſtraße Nr . 1

3⸗Zimmer⸗Wohnung im 3. St .
auf 1. Juli event . v.

Näheres L 15, 4, 2. Stock .
Telephon 2868 . 18263

Clignetplatz 10 ,
4. Stock , elegante 4⸗Zimmer⸗
wohng . , Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer u. gr . Manſarde m.
elektr . Lichtanlage per ſofort
oder ſpäter preisw . zu ver⸗
mieten . Näheres daſelbſt —Stock oder e2. Stock .

Colliniſtraße 10
Eine ſchöne , neu hergerich⸗

tete 4⸗Zimmerwohnung mit

Sn 1 Treppe hoch , ver
1. Juli zu vermiet . Näh . 85Mezer , parterre .

Dammſtraße 16
Eine große 6⸗Zimmerwohng .
m. all . Zubehör per 1. Juli
od. 1. Oktober zu verm .
erfr . 3. Stock Vorderh . 18228

Dammſtraße 16.
Eine Gaupenwohnung , —2
Zimmer mit Küche ſofort zu
vermieten . Zu erfragen 2.
Stock , Vorderhaus . 182²⁵

Frledrlehsring 44
ſchöne 3 Zim . , Küche , Manſ .

1. u. Zub . an kl. Fam . per ſof.
oder ſpät . zu vm. Näh . 2. St .

18197

Frledrickstelderstr . 18
2 ſch. 3 . ⸗Wohng . z. v 18082

0 5, 4 Sfahnurlt
eine moderne —6 Zimmer ,
Wohnung per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . 18160

7 , 4 , Heldelbergerſtr .
ſchöne 8 Zimmer⸗Wahnung
mit Bad und ſonſtigen Zubehor
im 4. Stock per 1. April od. fpäter
zu vermieten . 16523

P56 6 5. Stock , 2 Zim⸗
5 mer u. Küche p.

1. Juni zu verm . 18221¹
Näheres Laden .

E 2 1 Zim . u. Küche
2 an kinderl . Leute

zu vermieten ,
Uhren ——

Hebelstrasse 19
am Luiſenpark ,

4. Stock eventuell 2. Stock ,
ſchöne 4⸗ Zimmer⸗Wohnung ,
Badezimmer , Speiſekammer ,
Mädchenzimmer u. all . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .
Zu erfr .2. Stock lks .

Käferthalerſtr . 33
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung mit Zubehör , billig
zu verm . Näh . daſelbſt 5. Sl.
oder U 6, 3, 2. St . 18162

Käfertaler graße 51 , 3

Näh . O 6, 4, Halteſtelle ,
30411

Zim. , im. Bad. elektr .

zu verm . Tel. 1480 ,
17882

1
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Wirkſam erprobtes unſ
farbe, FMit ausführl .
Man verlange echt „ Chlors “ ! Laborator . „Leo “ , Dresden⸗A . 1.

Depots : Flora⸗Drogerie und Merkur⸗Drogerie , Maunheim ,

Haut- Bl
„ Chloro “ “ bleicht

5
und Hände in kurzer Zeit rein weiß .

Mannßfeim , 11 . Mai 1910

Wegen Aufgabe unseres Konfektions - Ladens in L I, 23

Ausverkauf
sämtl . fertiger Konfektion , als

Damen - Blusen , Leinen - Costumes , Waschkleider ,

Oostumeröcke etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Die Neuheiten für dle Frühlahrs- und Sommer- Salson Sind nodh vollzählig eingetroften

Abänderung im Hause .

12 Ciolina & Kübler 11 ,

AUs.

Teleph. 676

7658

Techsel - Formularefe.

11 . Seite

Platzmangels wegen ,
scheide ieh aus meiner Kollektion die Lagerbestände von ca . 500 Nummern in
allen Preislagen ,

zu ganz bedeutend reduzierten Preisen

Die Nummern dieser Tapeten sind in meinem Geschäöftslokale angeschlagen .

Restbestände mit 50 % Rabatt .

A. Wihler „Tapeten 0 3, 4a 1. st . planken .

Laas i BuchürüeDx. M.
5

wenn Sie Ihre Fahrräder u. Zubehörteile , ſowie Näh⸗ ,
Waſch⸗ , Wring⸗ u. Strickmaſchinen nicht bei mir kaufen⸗

Faſt jedes Fabrikat lieferbar .

Ausführung aller Reparaturen an Fahrrädern und

Nähmaſchinen jeden Syſtems .

Vernickelung und Emaillierung äußerſt billig und gut ,
Auf Wunſch Zahlungserleichterung .

Weitgehendſte Garantie .

eichereme
ädliches Mittel gegen unſchöne Haut⸗
eberflecke , gelbe Flecke, Hautausſchläge .

uweiſ . 1 Mk. , bei Einſendung von . 20 Mk. franfo .

Drogerie A. Schmidt , Maunheim⸗Neckarau . 6317

Eis !
Zur kommenden Saison empfehlen wir gutgefrorenes , aus städtisch .

Leitungswasser hergestelltes

, Marum , Mannbheim

Aluminium , Aluminlum - Bleche , Metalle und Lepisrungen .

April
2²
224 .
27. Schieferdecker Johs . Arnold e. S . Peter Wilhelm .

Wagenführ . Mathtas Busl e. T. Marta Emma .
Bierbr . Aug . Späth e. T. Luiſe Roſa .
„Kutſchereibeſitzer Karl Kögel e. T. Helene .
. Kfm . Wilh . Duttenhöfer e. S. Joſef Alfred .

27. Metzg . Gottl . Wüſt e. S . Karl Walter Helmut .
. Mag . ⸗Arb . Wilh . Rüger e. T. Roſa .

24. Fuhrm . Jak . Jaichner e. T. Suſaung Katharina .
. Heiz . Gg. Brenneiſen e. S. Auguſt Wilhelm .
Kutſcher Bernh . Müller e. T. Adelheid .
Fabrikarb . Bernh . Karau e. T. Maria .
Mal . Mich . Friedlein e. T. Klara Paula .
. Heiz . Mart . Streitel e. T. Eliſabeth .

29. Ofenſetzer Nik Seibert e. S. Friz .
„ Lademſtr . Joh . Röttinger e. S. Friedrich Wilhelm .
. Telegraphenaſſiſt . Jul . Lehmann e. S. Julius .
Magazinarb . Martin Wolf e. T. Elſa Maria .

Inſtallateur Karl Bernauer e. T. Emma Anna Eva .

„Poſtſchaffn . Joh . Schmitt e. S. Karl Eugen .
26. Schloſſer Karl Volz e. S. Hermann .
29. Kfm . Ant . Schuſter e. S . Auton .
8. Konditor Karl Gippert e. T. Eva Katharina .

Zementierer Angelo Viktoriv Volpatto e. T. Eliſabetha .

„ Former Friedr . imbeck e. T. Magdalena
BVermeſſungsaſſiſt . Heinr . Döring e. T. India Gliſabetb .
Blumenhändl . Emil Knoll e. S . Hans Emil .

0 Karl Fiſcher e. T. Lina .

1.

Augzug ans dem Stundesamts⸗Regiſter für dit

Sladt Maunheim .
Geborene .

Bohr , Gg. Grimmer e. S. Ernſt .
Schmied Ernſt Fink e. S . Karl Ernſt .

ementarb . Karl Dörr e. T. Maria Karola .

„ Schloſſer Ant . Schiele e. S. Paul Anton .
Prokuriſt Wilh . Hch. Herm . Spielmeyer e. S. Ewald Bernh . Rich .
. Stud . Ing . Arpad Krieger e. S. Arpad Hugo Friedrich .

7. Tünch . Joh . Bamberger e. T. Anna Franziska .

„ Tünch . Jak . Zirkel e. S. Jakvb
28. Milchhdl . Eduard Kuhn e. S . 1
30. Eiſenbahngeh . Jakob Rathgeber e. S. Rudolf .

Ing . Franz Meyer e. S . Alfred Wilhelm .
„ Schloſſer Karl Wagner e. T. Erua Marta .
Wächt . Herm . Müller e. T. Joſefine Maria
Kutſch . Heinr . Ludwig Nägele e. S. Gottlieb Johann .
Elektrotechnik . Chriſt . Feit e. T. Anna Maria .

Ma

Wilhelm Eduard .

*
Schloſſer Heinr . Vokt e. S. Wilhelm Heinrich .

1. Maſchinenform . Ad. Knötzele e. T. Emma .

„ Wagner Jak . Weber e. S.

Bisefeldwebel Alois Bundſchuh e. T.
Bahnarb. Anb Müller e. T Erng Alma Eliſabeth⸗

Ar
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„ Schmied Jpſias Göhring e. T. Auna .
Verſ . ⸗Inſpekt . Otto Lehmann e. S. Kurt .

Mag . ⸗Arb . Lorenz Kuhn e. T. Emilie .
Bahngeh . Gg. Klein e. T. Auna Maria .

Kfm . Alb . Schmidt e. S. Hermann Albert Emil .
Zuſchneid . Friedr . Wilh . Berndt e. T. Eliſabeth .
Bizefeldwebel Paul Preußner e. T. Helene Paula .

Rang . Edmund Seitz e. S. Karl .

10
Peter .

Heiz . Gg . Brunn e. S. Heinrich .eee
Irmgart Meta Alice Maria .

Tgl . Friedr . Stichler e. T. Paula Emma⸗

Meßgeh . Konſtank . Seitz e. S. Anton .
Hafenarb . Wilh . Hohmann e, S. Guſtav .

Tagl . Joſ . Dietrich e.
„ Schrein . Friedr . König e. S.
Tgl . Wilh . Karl e. S. Gg. Wilhelm .
Kanalarb . Ad. Vogel e. S. Otto .
Steuerm . Friedr . Maurer e. S . Exwin Friedr .

„ Sprifermſtr . Reinhold N
Fabrikarb . Simon Lauble e. S. Hermann Friedr .

Hafenarb . Peter Schuſter e. T. Erna Margarete .

Schiffsführ . Cornelius Langedijk
Eiſenbohr . Karl Storz e.
„ Sehramtspraktik . Karl
Schloſſer Emil Planer e. T.
Bierkutſch . Gottlieb Böhm e.
„ Tgl . Ludw .
„ Obering . Wilh .
Drogiſt Alfred
Schloſſer Wilh .

T. Maria Magdalena .
S. Karl Julius .

utſch e. T. Bertha Martha

e. T. Franziska Adriana .
T. Roſalia Eliſabeth .

Peter e. T. Martha Maria .
Hilda .

T. Gertrud Sofie .
Boch e. S. Georg .

Fuhrmeiſter e. S. Richard Guſtav Walter .
Stoll e. S. Alfred Georg Friedrich .
Mohr e. T. Gertrude Kunigunde .

8 8 rcgx
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Neckarvo

Klareis .

rlandstr . 3133.

uszug aus dem Skandesamts - Regiſter für den

Stadtteil Neckarau.
April . Verkündete :
28. Lackierer Karl Seitz und Suſanna Tranſier geb . Jakob .
28. Eiſenbohrer Johann Georg Groher und Anna Kuhmann .

22 Krauenführer Jakob Mandl und Amalie Gibis .
ai .

2. Gummiarbeiter Johann Schuſtet und Maria Krickl .
4. Eiſendreher Rudolf Beedgen und Roſa Siering .
4. Schloſſer Artur Adolf Siebert und Emma Jiua Süß .
6. Gummiarbeiter Jakob Walz und Barbara Wörns .
7. Maler Johann Ludwig Spiegel und Marie Stutz .
7. Fabrikarb . Herm . Frauz Schäpermeier und Barb . Roſa Gaukel .

April . Getraute :

26. Schloſſer Karl Friedrich Hügel mit Eliſab . Bopp .
30. Fabrikarb . Joſef Enderle mit Hermine Schreib .

5 Fabrikarb . Johann Aug . Hoffmann mit Marg . Wolf .
ai .

4. Elektrotechniker Otto Emil Gatzweiler mit Eliſab . Butſchillinger ,
7. Maſchinenſchloſſer Ernſt Kratz mit Anna Eleonore Kohlroß .

April . Geborene :
21. d. Sattler Emil Böhm e. S. Wilhelm .
24. d. Taglöhner Anto Grabmüller e. S. Anton Eduard .
25. d. Landwirt Georg Roßnagel III e. T. Anna Barbara .
22. d. Kernmacher Gg. Auguſt Frank e. S. Johann Friedrich .
23. d. Schreiner Julius Müller e. T. Berta .
23. d. Kaufmann Gg . Friedr . Wilh . Arnold e. T. Erna Meta .

Kaufmann Albert Jakob Engelfried e. S. Albert Joſef Hugo .
Handelsmann Auguſt Degenhard e. T. Anna Auguſte .
„ Elektromonteur Franz Karl Maaß e. T. Viktoria Anua .
„ Roßhaarſpinner Mitlan Rokszits e. S. Adolf .
Fabrikarb . Peter Hinderberger e. T. Suſanna .

Fabrikarbeiter Johann Evangeliſt Kolar e. S. Wilhelm .
5. d. Fabrikarbeiter Jakob Münch e. T. Elſa Johanna .

April . Geſtorbene :
25. 47 5 Anna geb . Spinner , 63 J . 10 . , Witwe von Säger Leo

Ketterer .
29. Hilda Kath . Pauline , 1 J . 10 M. 28 . , T. d. Schloſſers Karl Haug .
29. Johauna Chriſtina , 5 . , T. d. Gummiarb . Albert Steffan .
Mai .

1. Alois , 3 M. 21 . , S . d. Holzarbeiters Max Hackl .
2. Suſanna geb . Hardung , 44 J . 1 M. 9 . , Ehefr . d. Invalidenrentn .

Gregor Künzig .
1. d. verwitwete Invalidenrentner Joh . Winkler , 72 J . 5 M.

Auszug aus dem Standesamks⸗Regiſter für die
Stadtteile Bäfertal⸗Waldhof .

Mai . Verkündete :
4. Mechaniker Karl Ferd . Förſter und Katharina Siegl .

April . Getraute :

30. Schloſſer Wilhelm Unangſt mit Ella Agathe Helene Hamann .
30. Landwirt Wilhelm Schneider und Anng Barbara Koch.
30. Eiſendreh . Frz . Schaffer mit Mathilde Hermine Fanny Agn . Lux .
30. Maurer Joh . gen . Georg Schlechter mit Philippine Wilſer ,
April . Geborene :
24. d. Eiſendreher Bernhard Wolf e. S. Bernhard .
24. 5. Werkführer Viktor Meyer e. T. Marcella .
Mai .

1. d. Maurer Joh . Bapt . Halckenhäußer e. T. Eliſabeth .
3. d. Kupferſchmied Adam Pfundmater e. T. Anna.

Mai . Geſtor bene :

2. Juliaua geb . Zimmermann , Ehefr . d. Privat . Hch,. Schörr , 69 J .
5. Dorothea Friederike geb . Burger , Ehefrau d. Schneiders Georg

Peter Quick , 42 J .

Magensförung ,
Ssurebildung etc

KaiserWilhelmd
in Aminau ( Hoben

Hauptvertretung : E . Schnarchendorff , Mineralwasser ,
KRheilnhäuserstrasse 32 —34 . 6452

Eis !

Telephon 224 .

von Menschen drückt der

7149

Tel . 7000 , 700l , 72002. Grosses Lager 5956 Für Private Monat - und Saison - Abonnement . — Wir verweisen auf unser
1 10

55 8
11 5

Zirkular . — Für Grossabnehmer Vorzugspreise .
aren eee

- - Träger , Monier - Eisen v 5
und Linder

Elsenbahnschlenen 2u Bau- und blels - wecken
Erste Mannheimer Eisfabrik Du

Grubenschlenen ett . neu und gebraucht .
Gebrüder Bender G . m . b . H . Urler

H 3 , 22 .

254³

Sie Sirafen eN Selbst !

a 7, 9 . dJos. Schieber Tel. 2726 .

MIIII Onen

schuh
Thnen allen bringen

Wir endlich den
richtigen Stiefel !

Df. Diehl-Sflefel

Tel . 2853 .

Annahme
von

Anzeigen
Frankfurter Zeitung ,
Kleine Presse ,
Frankturterdeneralanzeiger
Wiesbadner Tageblatt ,
Kölnfsche Zeitung ,
Kölnische Volkszeitung ,
Heidelberger Tageblatt ,
Heidelberger Anzeiger ,
Badische Presse ,
Pfälz . Bürgerzeitung ,
Pfüälz . Kurler , 7846
für alle badischen , pfälzi -

schen , württembergischen
ete . Blätter ,

sowie sämtliche

Mannheimer Zeitungen ,
wie überhaupt für alle
Zeitungen und Zeit -

schriften der Welt .

Annoncen . -Expedition
D. Frenz , Mannheim

E 2, 18 , Planken Telephon 87

in Malnz :
Schillerpl . 2, Teleph . 869

In Wiesbaden ;

Wilhelmstr . 6, Teleph. 967

Zjahr . Praxis ! Mannheim Gjähr . Praxis!

Nervenschwäche
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -
schlechtskraukbeiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien , Haarkrank⸗
heiten , Flechten , Beingeschwüre ete . , auch alte u. schwere
Füälle , behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung

arzneilos durch
Natur - u . elektr . Liechtheilverfahren

gifttreie Kräuterkuren und Elektrotheraple .
Funtt elt Direktor Hch . SchäferKunft erteilt

Liehtheil - Institut „ Elektron “ nur N 3, 3
gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Mann “

NMSNNHReäiza . 5984
Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .

Sonntags von —12 Uhr .
Wunderbare Erfolge . De Hunderte Daukschreiben

Zivile Preise . Prospekte gratis . Tel . 4320.
Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

am Platze .

951 Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer



12 . Seite

welche Ihnen mein Atelier

Reform - Zahn - Praxis

bietet , wenn Sie lesen , dass Frau L. St . uns schreibt :

„ Viel Geld erspart
habe ich , da ich meine Zähne in der Reform - Zahn -
Praxis für Mk. . 80 pro Zahn anfertigen liess . Ich
sollte anderswo pro Zahn Mk. . —, also Mk. 112 . —
bershlen . Da es mir in bar zu viel , sollte ich als
Anzahlung die Hälfte des Betrages leisten . Jetzt
habe ich schon für die Anzahlung ein gut sitzendes
Gebiss von 28 Zähnen für Mk. 50 . —. Dadurch din
iech Schulden und Laufereien los . Ausserdem habe
jech noch Mk. 62 . — gespart . Sage der Direktion

meinen besten Dank . “

Da ich nur Zähne mit echten Platinstiften verarbeite ,
sich für Sie folgende

Haben Sie sich keine Schulden auf -Vorteile :gebürdet . 2. Vermeiden Sie die Unan -
nehmlichkeiten der Teilzahlung ( Kassiert werden
usw ) 3. Haben Sie ein Gebiss mit echten Stiften .
4. Haben Sie auch ein schönes Stück Geld erspart .

8 eberzeugung macht wahr .

— 300 Mk . Belohnung —

demjenigen der uns nachweist , dass wir keine Zähne
mit echten Platinstiften vererbeiten .

Garantle für guten Sitz und absol . Brauchbarkeit .

Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mk .

Speriell für nerröse und àngsztliche Personen zu
empfehlen. 96²⁰0

— Zahlreiche Anerkemnnungen .

Zahn -

Praxis
Abt . Mannheim F 1, 3 Greitestr . )

Deutschlands grösstes zahntechnisches Unternehmen .

— — — — —
Firmenſchildermalerei

Karl Scnoeizer , Schudetzingeritraße 158 .

Garäntie ſütr Haltdarkeit — Billigſte Preiſe — Boranſchläge gratis .

Möôbelscfireinerei und

Möõbellagor —

Ausstellungsrũume O5 , J7 . Tel . 4

Lager u. Verkdufsrdume O3 , 17 u . UA , o.

Bestandiges Lagrr von tomęg . Nobhmumgntetnrich·

funmsgrm fn allen Fretslagen , ouete Anfertigrn von

DBel - a. günmungsmsbeln nack eigenen n¹

gegebenen Butwurfen . — Solidecte Au rung .

Mlois ecs tolò , breinermeister .

ell rrpariert
Ter 15 Theader nes⸗ 2

Muttermale

und Feuermale
ſewie Stellen durch Kohlenſprengung en

Sarantie in einigen Tagen . — Keine

Viele Dankichreiden .

Sprechſtunden 10 —12 und —7 Ußr .

C . Kamper , A 2. 4, .
Stock .

Moderne n 8
aus prima Haat von Mt. . — au

Samen⸗Kopfwaſchen mit elektriſcher Trocknung .

Ad . Arras , 2. 19/20 82¹⁹

Für ſolp. Baugeſchäfte.

Eine J au

empfiehlt ſich zum Ausbeſſern

Apel , O7,15 . Heidelbergerstr .

Gener

PPermiscbtes.
Wer intereſſiert ſich f. eine

Erfindung in d.
Brauche ? Off . unt . A. B.
30915 an die Exped . ds. Bl .

Stick⸗ u . r
auf der Nähmaſchine wird bill .

erteilt . 1 2. 10 , IV. 30744

Fräulein empfiehlt ſich im
Kleidernähen , 3 u.
ſonſt . Näharbeiten . e

Spelzenſtr . 15part . recht

Stopfunterricht in ne

al⸗Anzeiger .

Anwesen
prachtvolles , f. Penſionäre , Ner⸗

Juwelen⸗ pöſe , Kränkliche ufw. ſehr geeig, ,
m. Villa , Nebengebäude ,

Obſtgarten ,

zicht, Waſſerleitg . Nähe

Mannheim u Heidelberg , hart

a. Neckar , in ruhig . ſtaubfr . Lage
unt . günſt . Bedingung . zu ver⸗

kaufen ev. auch zu vermieten .

Näheres unt . 50181 an die

Exped . dſs . Blattes .
Zwecks Lieferung von Maler⸗eearbeiten wünſcht Malermeiſter —— —

in Gegenrechnung auszuführen .
Offerten unter Nr .

Filiale
f. kl. bill . Laden in der Breiteſtr .
zu übernehmen geind⸗ Näheres

Thiele ,U I . 18017

von Kleider und Wäſche , in
und außer dem Haußse . Näh .
in der Mittelſtraße 99 , 4. St .

504 74

Juwelier Werkstätte

(Taden) lief . billig , solid . schön
Juwelen - . G oldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 1700

Bil . Tüncher⸗L.Malerarb.
z. B. Küchen⸗ , Zimmer von 4
Mk. an uſw . Tap . ⸗Rollen von
30 Pfg . an .
30560 SLiſt , Langſtr . 26 .
Aibers Reform -

Näahrsalz- Nahac
Wirkt wegen seineshohen Nähr -
salzgehalts nicht verstopfend ,
sondern regelt selbst in hart -
näckigen Fällen Verdauung u.
Stuhlgang . Preis : 15188

½ Pfd . 6 Pig . 1 Pfid. Mk. 2. 40
Im Gebrauch wegen seiner

Ausgiebigkeit billiger als an -
dere preiswert erscheinenden
Kakacs . Probebeutel 10 Pfg .

Reformbeus Zur Sesundbeit
F 7. 18 , Heidelbergerstr .
Niederlage J Xittelstr . 48.

I Sontardstr . AI.*

—
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542

Mit Fuss 850

Ohns Fuss 580

Ittg ornung
Sperialbazs für Schreider - vnd
Scdgeiteriren - Zedertsartie

PB , 1 ( Cafs Continental )

JLAnkauf 5
Piano

gebrauchtes ,
8geſucht. Off . 4
u. Nr . 50582 d. d. Exp . erb .

Achtung!
Ich zahle ſehr anſtändige

Breiſe für guterh . , getrag .
Kleider , Schude etc . Kor
pünktl . A. Siniger . Eich

heimerſtr . 3787. 80013
Sleiner gesraucter Herd

zu kauf en 5048⁵

ſofort zu kaufen

18. 1 Treppe .

S 1. ⸗Diegeragen
Nickel . faſt nen , preiswert
zu nerkan

zentraler Stadtlage
vertauſchen geſucht . Off
Sab . Nr . 18852 a die Exp

dewerbeplätze
Dat fortwäßtend zu vermieten .
Aug . Fregtag . “ 5

D . 17 . 18155

50410 Werkauff
an die Expedition ds . Blattes .

Staunend billig!!
Möbel

Ein hohfeines Schlafzimmer

edenſo

feines Vertiko Mk . 38 .
zu verkanfen . 50433

Roſengartenſtr . 32 ,
3. Stock , links .

Bad . Holzinduſtrie R. Poſener .

Gartenkies
geſiebt in jeder gewünſcht . Körnung
empfiehlt 59244

Oberrhein . Dampfbaggerei
G. m. b. H.

Nheinparkſtr . 2, Telephon 1407

Fahrräder gebr . billig zu
verkaufen . X 3. 14 . 30202

Betonkies
gan ; billig abzugeben 50554

Mühlau⸗Kanaliſation .

Es lohnt ſich und ſparen

Geld wenn Sie

Schlafzimmer
— kaufen wollen . —

Wenden Sie ſich ver⸗
trauensvoll an

Mannhelmer
Matratzen - Fabrik

Leerfeldstrasse 68 u. 78
— — Lindenhof . —

Größte Produktion in

Dlvaus u. Matratzen
Kein Kaufzwang . 50335

Atellen fndenf
Poler-Jersicherung.

Vertreter für erſtklaſſige

8 geſucht . Off . unt .
T . 746 bef . Daube &. Co. ,

a. M. 1898

Bedeutende bieſige Fadrik
ſucht je einen füngeren ,

abſolut zuverläſſigen ,
ſoliden

Commis
zum baldigen Eintritt für
Buchdaltung und Magazin .

Zeugmsabſchriften unter An⸗
sabe von Referenzen , disber .
Tätigkeit , des Alters und der
Gepaltsanſprüche erdeten unt .
Nr . 50556 an die Exped .

Schnlentlafſener Junge
kann eintreten . 3091⁴

Chem . Prüfungsanſtalt
Dr . F. Maser , C ., 20.

SEine Bank ſucht tüchtige
jüngere Stenstypiſtin auf
dald . Offerten u. Nr . 50587
a. d. Expedition ds . Blattes .

Ein tücht . Mädchen ſofort
oder ſpäter N Abein⸗
dammſtraße 862, 2. St . 50888

Lantee
Tehre .

Für igen , gut erzoge⸗
nen Jungen aus gut . Fam .
wird Sehrſtelle geſucht , wo⸗
ſelbſt er unt . perſ . Seitg . des
Meiſters die Gärtnerei er⸗
lernen kann . Koct u. Logis
gegen Sehrgeld . Offert . unt.
an die Srded . 88 .Bl .

In einem Sroß⸗
Sandlungsbanſe der Mate⸗
rialwaren⸗Brauche iſt eine

LehtlingsStelle
agen Mann

Familie , nicht
en zu beſetzen .

unter Nr .
D5. B.. . 1 .

̃ Lehrmädehenf

erſten

1
Beramegſofortige

Deiß u.TDzz, Wei—
Tochter achtbarer Eltern f.
den Berkauf ,gegen fofortiae
Bergütung geſuchtl .
Alwine Hauf Rodes BI , 3

( Mittaablatt . ) Mannheim , den 11 . Mai 1910 .

Nobl Zimmer
52

2 möbl . und 1 numöbl .
Zimmer ſofort preiswert zu
vermieten . 18021

Zu erfragen part .

B 16. 3 St . Gut möbl .
Zimmer , au beſſeren Herrn

auf 15. Mai oder 1. Juni zu
vermieten . 3044

4, 8, 2 Trepp . rechts , ſchön
möbl . Zim . z. vm. 30539

36 23 ſchöne 5⸗Zimmer⸗
„ 20 wohng . m. reichl .

Zub . part . od. 3. St . z. vm.
Preis 1000 Mark . 30667

b3, Ti. , gut mobl . Woyn⸗
S1 blafzi ! umer per 2zu vermieten . 18264

D 3, 4 * Stiege , 2 möbliert .
Zim . ( Wobn⸗ und

Schlaßß ) ſof . od. ſpät. z u. 16828

54. 3
2 2 Tr., hübſch möbl .

120 zu verm .
30546

ſ6 , 8 Schertelſ 3. St . , ſchön
möhl . ſof . zu v.

30274

14 1 Tr . , möbl . Zim .
„,54 zu vermieten . 30002

4. 5, part . , einf . möbliert .

Zimmer n. hint . geh. , m.
o. oh. Penſ . an 1 od. 2 Hru .
od. Dam . bill . z. vm. 30662

125 , 12 .
4 . Stock, möbl . Zim .anHru .
od . Fräul. ſof . zu vm . 30904

7, 41, 3. Stock links , ein
Zimmer mit 2 Betten an

2 Herrn à . 30 zu verm .
30908

7, 17, Vordh . part . , möbl .
Zimmer zu verm . 30384

KI 188 mit Vor⸗

11 garten , 2 eleg . möbl .
Zimmer , Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 beſſere
Herren mit Klavierbenützung
ſof . zu vermieten . 16572

K1 . 12 Sb . 2. Egl ,
zimmer zu verm . 30367

13 3. St . , einf . möbl .
95 Zim . ſof. zu verm .

30414

F 8, 10, 3. Stock, nett möbl.
Zimmer an ſolid . Herrn

od. Dame per ſof . zu verm .
30395

I 3, 143 Tr., Ring . natbe
der Friedrichsbrücke

ubdl . Zim .ſot od. wät . J. v. 88f

13. a,ein ſch.möbl . Zim .
. 0

ver ſofort an beff .
Herrn oder Dame zu verm .
Zu erfrag .3 Treppen . 18112

Ab , FTr . fein möbl .

9·9 Zim . zu um. 18273

14 9 einf . Möbl . Zim⸗
4 , 12 ner ſof . zu ver⸗

mieten . 30909

Hochelegante Wonnungs- Finfadtüngenf
bestebhend aus

Schlafzimmer m. 2 Betten , Eiche , Nussb . , o. Satin in
teinst Ausführ . Herrenzimmer , Eiche m. Schnitzerei
inel . Lederstühle u. Ia Teppich . Speisezimmer , Eiche
m. Schnitzerei inel . Lederstühle u. Ia Teppich oder
Wohnsalon statt Herren - oder Speisezimmer . Küche ,
Läufer , Flurgarderobe , Rauchtisch u. 4eleg . Fenster -
dekor . lief . wir an Prlyate , Beamte unter str . Diskr .

zum Preise von

MWMR . S T7T7S . —

auf bequeme Teilzahlung
gegen 5 % Zinsvergütung .

Einzelne Zimmer - Möbel , Teppiche , Clubsessel , Geld -
schränke , Pianos , Kontor - u. Küchen - Einrichtungen
ete . in jeder Preislage und Ausführung . Man ver -
lange den kostenlosen Besuch des Vertreters , welcher
vom 11. bis 25 . Mai in dortiger Gegen d ist , zwecks
Vorlegung von Zeichnungen . Für prima Ausführung

Übernehmen Garantie .

Berliner - Industrie - Zesellschaft m. h. l .
Berlin . , Karzestr . —7 . 784⁴

Erstklassige Qualitätsmarke

and „ Gritzner “ - Räder
terner empfehle :

Fahrräder mit 1 jähriger 88
sämtliche Zubehörteile zu ausserordentlich
Dilligen Preisen , Laufdecken von Mk. . 30 , Schläu⸗
che von Mk. IS0O an.

Bestens eingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahr -
räder und Schreibmaschinen sämtlicher Systeme .

Hans Schimitt , 0
4.— Telephon 1246 .

( Hand -
pilege )

von geübten Kräften aus -
geführt : auch im

ekenpenerenf.
in 7 separaten Salons ; nur

slektrische Trocknung
( Kein Gas

Tarte18. IE. 103 Abennement Karte 12 . 80

HaarbleichenHaarfärben (Slondieren )
mit allen bekannten Haar - ] im feinsten Blond und
farben naturgetreue und Hellblond : wundervolle
mustergültige Ausführung . Nüaneen .

Ondulalion und Gesichismassage .
Sonntags ununterbrochen von —1 Uhr gebffnet .

Speeialdamenfriseurgeschäft
Herm . Schellenberg , Aaunbeim

P 7 , 19 , Heidelbergerstr . — Telephon 891
v293

13. 11. Sismarckftr- 3
ſchön möbl . 5 Iit

ſep . Eing . zu verm . 18284
7, 22, 2. St . rechts , möbl .

1Zimmer zu verm . 30528

N33 Trep , eleg . mößl .
9,0 Sebn⸗ u. Sclafzim

auch für 2 Herren preisw . zu
verm . bis 1. Juni ; prompte
Bedienung zugeſichert . 18218

25 7, 1 Tr . , gut möbliert .
Zimmer zu verm . 30712

E 13 2 ein fein
9 , 19 ms8s8l. Zimmer p.

21 derm. 80532

* 4 8 Tr . rechts , ſchön
4 . 1 bl . Balfenz . jof .
oder 15. Mai zu verm . 30359

P 3, I, Flanken
III . Stage , elegant möbl .
Zimmer zu vermieten ( elektr .
Sicht , Bad ) . 18280

2P53 7 2 Tr. , ein gut mbl .
9 , Zimmer mit ſepar .

Eing . zu verm . . 40

Sehwarzwälder Früchtebrot ; Di
Verkauf in Kolonialwaren - und Delikatessen - Gesehäffen .
Engros - Niederlage P . Schulz , P 5, 4 Tel . 4770 ( 7311

Billige

e

lule lerrensiufte
AugustMeiss

E I , 10 Marktstr .

Mannheim .

3. 23 . 1 Tr . , ein ſchön
möbl . groß . Zim . ſof . od.

wät . zu verm . 302⁴45

2 21 , 2 gut möbl . Zimmer .
Wohn⸗ und Schlafzimmer ,

iefort zu 30145⁵5

63 Tr. , 2 ſchön msbl .
9 , Zur. M. o. 0f . Venf .

ſofort Pill . zu verm . 30878

12 16 1 — — einfach
25 möbl . Zimmer m.

2 zu verm . 18155
1 . 9 . 2 Tr . , ſchön möbl . gr .

Zinmer an Frl . zu vm.

888
D var n 35 .

U . 13 Si . bis 15. Mai
entl . bis 1. Juni .

8 2. St . , gut möb⸗63 . 13 f
Hiertes Balkon⸗

zimmer zu vermieten . 428

14 . 2 Huks , ſchön
Zimmer zu

vermieten . 17978

Aungartenſtr . II . vart . , möbl .
Zim . p. I . Apr . . um. 18758

Alphons - Haus— — 4¹
möbl . Zimmer mit Penſton
an alleinſtehende Fräul . zu

1785868vermieten .

B en e 25 vart

eiftraße 18.1 . Sier
t daller Pen

Naderes t . 30438

Calliniſtr . 4,
ein aut — Zisger

eie Ausficht ,
818

DEr meten

4. St . ,
m. ſen . Eing .
bermieten -

Vervielfäaltigungen ,
Zirkulaten, Empfehlungsſchreiben , Zeugnisabſch
in ſanberſter Ausführung . — Bei größeren— —
pro Seite einen 8939

halben Pfennig .
Sintnſche Plülgl- 1 : Prnitffiligunts-Seſtligeft

Smvisbofen 1. Jl . Pismürkft. 45

Id. naturreinen Apfelwein
„ Palatina “

26 Pfg . pro Liter frei Haus
in Gebinden von 40 Liter an.

Fesser Leineisse .

ross - Apfelweinkelterei
Jel, 833 Gebrüder Weil ſe 832

Lindenbhofstrasse 9 .
Wirten u. Wiederverkäufern preisermässigung

Für Hausfrauen

ZilligeKerzer

Narnberg . Aer — Settenbhaus F22
7158 Wies & Scbstthehn , Hesdr

S Marktärogerie Deppelgayr F2 9

225⁴

Eiektra - Kerzen Müssen
Sie prodieren , beate

—
nicht ! Riechen nicht ! 8
ren 5 od. 8 Stdcx Pig Man rge
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bietet enorme Vorteile .
77 — — — — — —

vermietenf
Schimperſtr . 18

3 Zimmer mit Küche , Bad u.

Waldparkſtr . 41
eleg . 3 und 4 Zim . n. d. Rhein
. U0 Tel . 1430 . 11722

4 Zinmet⸗Wohnung
mit Bad u. Zubehör zu veim .

Beethovenſtraße 3, 2 St .

30423
u. d. Str . ,
ev. als Bureau ſof . zu verm .

Nib. O 6, 10, 1 Tr . 30706
Näh .zu vermieten .

Manſ . zu verm . 30240

Waldparkſtraße 26
Eine 2 und 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad , Küche,
Keller und Svpeichel ſof. preis⸗
wert zu verm Näh . Wald . ⸗

parkſtr. 2 . St . L. 18151

Wohnung .
4 Zimmer , Küche, Kaumer ꝛe.
per 1. Au zuſt für Mk. 650 z. v.
Näb . Buchhaudlung , O 4, 16.

18282
3 Zim . und Küche in Lud⸗

wigshafen Wredeſtr . 38 ſof .

eAehbar⸗ 18 85

Namenlos geliebt !
Pfingſtnovellette von Detlev Störe .

( Nachdruck verboten . )

„Flieder , blütenfroher Flieder ,
Schlägſt Du bald die Augen auf ,

Deine leuchtenden , blauen Augen ? “
ſchallt es , von friſchen Mädchenſtimmen geſungen , durch die ſon⸗
nige , frühlingsduftende Landſchaft . Einer Schar bunter , auf⸗
geſcheuchter Vögel gleich , kommen ſie den Berg heruntergelaufen
die jugendlichen Sängerinnen , in ihren leichten weißen , roſa und

blaßblauen Kleidern , um welche bei der raſchen Bewegung die

langen Gürtelſchleifen ſo luſtig wehen und flattern .

„ Sehnſucht nach Dir durchblüht das Land ,

Veilchen ſind fort , noch reden nicht Roſen ,
Aber die leiſen Glöckchen des Maien

Läuten , ſie lockten Dich immer herbei . “
fährt eine aus der Schar , eine ſchlanke Brünette , der noch nicht ,
wie den Gefährtinnen , der Atem ausgegangen iſt , zu ſingen fort .

„ Heiß brennt die Sonne ,

Seißer die heimliche Sehnſucht nach Dir .

Flieder , blühſt Du —“

Dem Mädchen ſtockt das Wort im Munde , denn dort in der

Schlucht , an die Bergwand gelehnt , umgeben von Maiblumen und

mattgelben und violetten Orchideen , ſteht wirklich ein Flieder⸗
baum , ganz wie überſchüttet mit blaßlila Blütendolden .

zommt der Baum , den man ſonſt doch nur im Garten zu ſehen

gewohnt iſt , hier in die Einſamkeit und Wildnis ? Hat ein Vöglein

ein Samenkorn hergetragen , auf daß es , von dem überhängenden

Felsgeſtein vor Sturm und ſengenden Sonnenſtrahlen geſchützt

ſelbſt in der kargen Humusſchicht Wurzel faſſen , emporwachſen

12 gedeihen kkonnte , wie ein liebliches Wunder ?

pfälzer Weine
1905er Laubenheimer 8 Rotwein „ „ 9070 herb und süss

1905 er Maikammer . 75

Gödenbeme
170 1904er 1 080 Original-Marken der Achaia . ,G . für

„ Edenkobener . 80 *

130
. 85 Weinproduktion Patras . 15

0 5 1 g 77 „ — .

140 „ Königsbacher . . —
per Tlesche . 25 5 . —

„ Gimmeldinger . 090 „ Markgräfler 1

„ Kloster Heilsbrucker . . 090 [ 1902er Rüdesheimer . . 60 1903er Ingelheimern . 10 Dessert -
1903er Königsbacher . —

1508er Geisenheimer Kirchgrube . 75 1902er Assmannshäuser . . 30

ee e
e

0
e aeeeeer , dd und Stärkungs - Weine

1903er Hochheimer Berggasse . I. 1orni 5

Rliesling u. Traminer - . . 10 Creseen : Wnger-Senossesschälb Hechein . als : Madeira , Malaga ,
iner 1904er Rauenthaler Gehren . . 20 2 2 2 ;

15 Ungsteinenrn . 20 99 Jakob Schraub , Rauenthal . Französische ſtotweine eee Sherry ,

1902er Dürkheimer . . 40
1901er Rauenthaler Berg . . . . 50

ermouith .

Wachenheimer . 55 Orescenz Aug. Schurg , jetzt Kgl . Domäne 1907er Bordeaux ( Oru Laferme ) . . 20
Blutwei 1005

14881 170 [ 1900er Hochheimer Reichenthal . 10 190 4er dte . dedoo 50 utwein : e en en .

1 Deilemk Crescenz Domänen - Verwaltung Weiss , 5 0 qulien 928
5 Ruppertsberger . . 85 1 er o. Margaußx 2.

0 ˖ 8
1900er Ruppertsberger - Auslese . . — 19055er Enkircher

dto , Chateau Giscours . . — E 80 2 0 aumwelne
öͤö· 1903er dto . dto . Gressier , . —

Deidesheimer - Auslese . 235 „ Trabener . . 10 1903er dto . dto . Malescot . . — Marken : Kupferberg , Henkell ,

Forster Riesling . 60

Forster - Auslesee . 10 5
77

*7

Badische Weine
1907er Kaiserstühler , weiss

1908er Markgräfler , weiss

080

. — 57

5 % fabatt

N
Heidelberg

am Fuße des Schloßbergs und
ſrei gelegen , ſind mehrere mod.
( Waru waſſer - Auto nat ) 5⸗Zenn⸗
merwohnungen ,
pelzütr . 4 u. 6 auf 1. Jult zu v.

18135⁰

Wie⸗

hein - und Moselneine

1904er TPrarbacher . 20

Brauneberger
3 1903er Piesporter . 80

Oberemmeler

1902er Bernkastelen

1906er Brauneberger Auslese . . 75

Graacher 5

Waldracher Paateraß . 80

95 große Jimmer Hieine Wohnungen , je 1

Zimmer und Küche am Fried⸗
mit reichl . Zubeh .

J
und in der Hafengeg .

Kirchenſtraße 12 .

Fractbrlefe en .

aAller Kirt, Itets borrdtig in der

B. Badsllde Buchdruckerel— — —

34306

Hochelegante Villenwohnung

Untere Faule⸗
zu vermieten .

Aufragen : GAg. Börtlein , sen .

Heidelberg , Kronprinzenstrasse 6 .

7 Eimmer , Erker , Balkon , Terrasse freier
Ausblick aufs Gebirg im 2. Stock , sofort

Heidelberg .
Wer nach Hei delberg ziehen will , wende ſich um

Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das

Städtiſche Verkehrs⸗Bureau BHeidelberg
77 m. 5191

18249

„ Flieder , Flieder ! “ rufen die Mädchen und die ſchlanke Brü⸗
nette eilt auf den Baum zu , läßt ſich darunter nieder und zieht

in übermütigem Spiel die blütenſchweren Zweige zu ſich herunter

und drückt ihr holdes , blaſſes Geſicht in die kühlen Dolden , die

einen zartgefärbten Rahmen darum bilden .

„ Wie Dich das kleidet , Hilda “ , ſagt eine von den Freundinnen

bewundernd . Und „wie ſie das kleidet “, ſpricht auch der junge

Mann , der den Mädchen gefolgt iſt , im Stillen .

Bald kommen noch andere Herren , die ebenfalls an dem

Pfingſtausflug teilgenommen haben , herbei und betrachten ihrer⸗

ſeits entzückt das reizende Bild . Hilde aber , die ſich gar zu gern
bewundern läßt , hält all den huldigenden Blicken ruhig ſtand .

„ Wenn ich ein Maler wäre , würde ich Sie ſo malen , Fräu⸗

lein Ermler “ , ſagte einer der Herren . „ Eben ſo gut , wie eine

„ Madonna im Roſenhag “ , kann ' s auch eine „ Jungfrau im Flieder⸗
hag “ geben . “

„ Eine gefährliche Sache ! “ meinte ein anderer . „ Man er⸗

zählt , der Künſtler habe ſich in das Urbild ſeiner „ Madonna im,

Roſenhag “ zum Sterben verliebt . Er ging zufällig eines Tages

an einem Hofgarten vorbei , als er dort ein junges Weib mit

einem Kinde in einer Roſenlaube ſah . Er konnte ſie nicht ver⸗

geſſen und ging daher wieder hin , aber er fand ſie nicht mehr .

Da malte er ſie aus der Erinnerung heraus , um ſie wenigſtens im

Bilde zu beſitzen , aber auch das genügte ſeiner Sehnſucht nicht ,

die ihn nimmer verließ . “

„ Torheit ! “ warf der vorige Sprecher hin . „ Wie kann man

ſich in eine Unbekannte , Namenloſe verlieben ? Uebrigens iſt die

gantze Geſchichte ein Märchen , an das niemand mehr glaubt . “

Der große , vornehm ausſehende Mann , welcher Hilde Ermler

zuerſt bewundert hatte , als ſie unter den Fliederbaum geeilt

war , und der ſich bis jetzt nich

Zu den Feiertagen empfehle meine vorzüglich gepflegten , tafelfertigen Flaschenweine in grösster Auswahl und in allen Preislagen .

Preise Per Flasche 1h . . aS .

Gloria , rot

dto . rot , extra
„ Perla GItalia,

Marke Flora , rot

iid ; dto risnsn

Chianti 5555

J Ohann Schreih Er „ ˖

t an dem Geſpräch beteiligt hatte ,

Deutsche fotneine

ſtaſener Meine

lächelte halb wehmütig , halb irpniſch . es aibt ſchon ſolch⸗
Toren , die eine Leidenſchaft für ein Weib faſſen , das ihnen fremd

iſt , von dem ſie nicht einmal wiſſen , wie es heißt. Ja , ja , meine

Herrſchaften —“ fuhr er fort — „ ſehen Sie mich nicht ſo ungläu⸗

big an , ich weiß , daß es ſich ſo verhält , denn auch ich habe ein

Mädchen namenlos — nämlich , ohne ihren Namen zu kennen —

geliebt . “

„ Sie — Sie , Herr von Throta ? Unmöglich ! “ ertönt ' s er⸗

ſtaunt von allen Seiten . Niemand vermag ſich ' s vorzuſtellen ,
daß Heinrich von Throta , der kühle , zum Sport geneigte Welt⸗

mann , einer ſolchen ſentimentalen Schwärmerei fähig iſt .

„ So erzählen Sie uns doch die Geſchichte , bitte , bitte, “ bet⸗

telte ein hübſches , braunlockiges Fräulein .
Der junge Mann zuckte bedauernd die Achſeln . „ Aber mein

gnädiges Fräulein , Sie werden doch nicht im Ernſt glauben , daß

ich meine Gefühle hier coram publico auskramen werde “, äußerte

er in ſeinem gewohnten überlegenen Tones

„ Wenn die Gefühle längſt überwunden ſind ? “

„ Wer ſagt Ihnen denn , daß ſie das ſind ? “

„ Aber es iſt doch nicht anzunehmen , daß Sie einer Unbekann⸗

ten , Namenloſen ſo lange nachſeufzen werden “ , entgegnet Cilly

Lobeck , die Braunlockige .

„Vielleicht iſt ſie mir nicht mehr unbekannt . “ Dabei faßt

Heinrich von Throta ein ſchmales goldenes Ringlein , das an

ſeiner Uhrkette hängt , zwiſchen Daumen und Mittelfinger der

rechten Hand und dreht es wie ſpielend , vor ſeinen Augen .

„ Ah ! “ entfährt es Eilly überraſcht . „Dann iſt der Ring alſo

von ihr und ſie iſt Ihre Braut ! “

( Foretzung ſolgt . )

eeeeeen

Briechische Weine

Math . Müller , Höhl , Riel

Apfelweinsekt ber Flasche Mk. l . 50

125 5

440 Französ. Champagner
13 ] Merken St Marceaux , Heidsieck

Pommery u . Greno



Gebruder Gandern

ertreut sieh grosser Belie btheit
Stück 25 Pig , 75

Olivenoel

ber Ltr . Mk. . 20 bis Mk. . 40

budwig & Schfthelm .
16692 Hof - Drogerie ,
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beginnen wieder neue Kurſe .

Maegten Wuen

Hof - Kalligrapm9 7
ounider e

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine ſchͤne

ee ,
17

8 Ausbildung in der 5
7 e

5 2 25
M. 12m. Abſchl. Stenograſie ,
Maschinenschr . je M. 10. —
kages⸗u. Abd. ⸗Kurſe. Proſp . grat.

Einzel⸗Unterr . Aufnahme täglich.

ESan W

nur diese

Neismenlseile

ist die Atteste am Platze,

4 Stück 90 Pfg .
Seitenhaus

5 VDetzinger Nachf .
h

ber: I . II . Nrocne ,
Marktst tr . ) 1

unser

SOH NAZ

Fl . Mk. . 25 und Mk. . 25

Pafeloel
FI . —. 80 und MEk. . 80

Liter Mk. . 60

Salatoel

O 4, 3, Telef 252 .
Srü ne Rabattmarken .

Verloren

Gold. Auhänger
mit 2 Perlchen und Keitchen
verloren gegangen . Abzugeben
gegen hohe Belohnung
50582 Lameyſtr . 36 pirt .

0 geldverbahr. N

Vorazügliche

Fisten⸗
ſichert ſich ſofort ſchnell
entlchloſſ . Herr , weicher
über einige Hundert Mk.
verfügt , um die Rechte
eines erſtkl . Deutſchen
Reichs⸗Patentes für Be⸗
zirk Mannheim eventl .
auch ganz Baden , zu
eiwerben . Dieſes ſelten
günſtige Angebot mit ſo
geringer Kapitalsanlage ,
bietet eine nie wieder⸗
kehrende , angenehme
Eviſtenz , bei ganz leich⸗
ter Betätigung .

Off . erb unt Nr. 30941
an die Exp . d. Bl.

I . Hyp . auszuleih .

3 Vpferdig ,

30926 Träumer , I . 8, 2.

von M. 50 . —Harmoniums Vegqueme
Teilzahlung . — Bei Barzahlung

nahmepreiſe . — Kataloge frei . —

FT. Siering.Mauubeim .
Kein Laden .

Pächter oder Teilhaber
mit erforderl . Barmitteln
von —2000 für Kinemato⸗
graphen⸗Theater geſ . Offert .
u. Nr . 50574 a. d. Expedition
dieſes Blattes .

Vermisehtes.
Junger , gebildet . Nan
ſucht in den Abendſtunden v.
6 Uhr ab Nebenbeſchäftigung .
Gefl . Offerten erb . unt . Nr .
30936 a. d. Expedition d. Bl .

Zum Waſchen
wird angenommen 30761

Hbi .

Ankauf ,
Schreibliſch, nußb. , z. k. geſ .
Off . u. —. —Na. d. 5 d. Bl .

Zable hohereisef
für getragene Herren⸗ und
Damenkleider , Militär⸗ u.

Beamtenuniform . ,
Schuh⸗

zeug , Bettfedern , Photo⸗
grapbiſche Apparale ꝛc .

Beſtellung , werden per
Poſt
oder Telephonruf 7213

auch von außerhalb
prompt erledigt . 14603

Selig , 8 2, . Laden

Zu kaufen geſucht:
erhalten , amerikau .

105
m. Preis u. Nr . 30893

d. Expedition ds . Blattes .

Eein Pferd
für ſchweres Fuhrwerk zu
kaufen geſucht . Offerten ſind
unter O. P. Nr . 13 poſtlagd .
Ketſch zu ſenden unter An⸗
gabe des Alters , NFarbe und Prets .

ein gut⸗
Billard .

— — — —

(Gverhastff
Ein guterhaltener Plüſch⸗

Diwan zu verkaufen . Zu er⸗
fragen Richard Wagnerſtraße .
Nr . 56, 3. Stock rechts . 30930

Molorrab ,
Magnetzündung ,

vorzügl . funkt . und in tadel⸗
loſ . Zuſtanbde , hillig zu verk .
25 , 2 , 1 Treppe . 30935
Aaberwegen bill . z. verkauf .

Ein neues ungebrauchtes
Einſpänner⸗Pferdegeſchirr

für ein Arbeitspferd zu ver⸗
kaufen , Zu erfragen Kaiſer⸗
ring 20, parterre . 50572

Gut erhaltener

Kinderſtuhl
billig zu verkaufen . 30705

Meerfeldſtr . 49 , 2. St . r.

Wao- Penos
von M. 450 . — an.

Miete von monatl.
. — Mk. an. Allerbilligſte Auß⸗

C8Nr . 8
Bezugsquelle . 16676

Tauſende Referenzen .
Gebrauchte Pianinos von

Mk . 200 . — an .

Zu verkaufen :
Krankeuſelbſtfahrer , der auch
gefahren werden kann . Zu
erfragen Luiſeuſtr . 4, part . ,
Ludwigshafen a. Rh . 50464

Ein Glasdach
mit Eiſenkonſtruktion , g m
lang , 4 m hoch, 5 m tief , ſehr
gut geeignet für eine Gärt⸗
nerei für Treibhaus , billig
zu verkaufen . Näh . Spelzen⸗
ſtraße 15, Baugeſchäft Merkel .

30931
Gut erhaltenes

Pianino

de auch gegen Raten zu
verkaufen . 50585

Heckel , O à , 10 .
3 Fahnen ( deutſch , badiſch ,

bayr ch, nebſt Stang . bill . z.
verk . D 4 , 18, III . 30898

Töuien füden.

Haufmännscher herein Mappeim. . U.
Abteilung für Stellenvermittlung .

Poerzeichnis offener Stellen

Geſchäftszweig Stellung
als

Baden

ν

e

1

— 1
Heſſen

Zigarrent ' abrik
＋

Wüittbg . ] Häuteimport

26 Verſchiedene Verkäufer der Kolonial⸗ ,

Kohlengroßhandlung

Manufakturwaren

Disponent
Lederhandlung Buchhalt . f. Hamburg

15 Zigarrenfabrik Buchh . u. Korreſpond .
Maſchinenfabrik Expedient

5 Uhrenfabrik Lohnbuchhalter
5 Bauunternehmung Stenograph u. Maſch . ⸗

ſchreiber
7 1 Lannw . Maſchinenfabr ] Buchhalter
8 5 Lack⸗ und Farbwerke ] Expedient
9 5 Margarinefabrik 5

10 5 Schuhfabrik Buchhalter
7 Weineſſigfabrik Kemmis für Comptoir

und Reiſe
7 Baumwollabfälle Buchhalter
1 Maſchtnenfabrik Compfoiriſt
1 Mehl u. Landesprod . 5
„5 Kaffeeröſterei 1
„5 en gros Reiſender
75 Chemniſche Fabrik 1

Oel u. Fettwaren jüng Reiſender
Bayern E ſengroßhandlung Comptoiriſt

Chemiſchefabrik 5
Verſicherungsgeſchäft
Seilerwarenfabrik 2. Buchhalter

Reiſender
Vuchhalter

5

Denikateſſen⸗ , E ſen⸗,
Manufaktur⸗ und Medewarenbranche .

NB. Die Stell lenveimütlung kann auch von Nichtmit⸗
gliedern in Anſpruch genommen werden .

Bedingungen ſind jederzeit koſtenfrei auf dem Bureau !
des Vereins er ältlich .

als Buchh . , Sekret ,
0 Lal verwalt . erhult . jg .

Leute nach —8
monatl . gründl . Ausbildg , Bisher
Ca. 1500 Beamte verlangt .
Prospekt gratis . Dir . P. Küstner ,
Leipzig 134 »Lind . 9737

Für Mannheim
eventuell Heidelberg

10 Prozent
Proviſion einem tüchtigen
Platzvertreter zum Verkauf
an Privatautobeſitzer . Offert .
u.Nr . 50586 a. d. Exp . d. Bl .

Weibl. Hienſtperſonal
ſucht und empfiehlt

Biro Apfel, T 1, 10 2. St.

Wirtschalten .
Wirtſchaft

ſofort zu vermieten .
günſtig für Metzger .

Neckarau , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 67. 30923

Bureaux .

ſchöne Parterre⸗1
63 . 1 räume für Bur .

oder Wohnung zu verm .
Näh . 2. Stock . 18182

7 , 8

Ken part . Zimmer m. ſeparat .
Eingang für Burean 1281015vermieten.

Auch

Ein ülteres Mädchen
auf 1. Junt von kinderloſer
Familie geſucht . Näheres
Waldhofſtraße 45. 50576

Fleißig . , Zuverläff . Mädchen
v. klein . Familie p. 15. Mai
geſ . Zu melden — 5 Uhr
I . 18, 14, 4. Stock . 30870

Lehrmädchen
Wir ſuchen für — 5 9570beitsſtube ein

tetmädchen
das ſich im Nähen oder Zu⸗
ſchneiden ausbilden

—5Weiduer & Weiß , N 2, 8.

60 Wagasde
Magazin mit Burenn

zirka 250 [ Im z. verm . Näh .
Rheinhäuſer raße 54 oder
Wespinſtraßr 8. 18208

Keller
Keller

Rampenweg 1, Neckarauer
Uebergang , Keller 170 qm ,
Werkſtätte 25 qm groß mit
ſep . Hof und Einfahrt zu
vermieten . Näheres W. u. K.
Waibel , M 6, 13, Fſpr . 3328
oder Waibel , Rampenweg 2,
1. Stock . 16488

teſſen suchenI
Kaufmaun , 30 Jahre alt ,

mit ſämtl . Bureauarbeiten
vertr . , ſucht geſtützt auf la .
Zeugniſſe und Referenzen
Stellung per 1. Juni . Off.
Au. Nr. 30925 a d. Exp . d. B .

Ig : Mann ſucht Stellung
als Lageriſt , Comptoiriſt od.
Expedient . Off . unt . K.
30922 an die Exped . ds . Bl .

Erſte Verkäuferin , z. Zt .
Filialleit . i! Kolonialwaren⸗
branche ſucht p. 1. Juli er .
ev. ſpäter feſtes Engagement
a in and . Branche . Ja . Ref .
zu Dienſt . Gefl . Off . erb . u.
E. H. 30927 a. d. Exp . d. Bl .
Ein junges Mädchen aus an⸗
ſtändiger Familie ſucht in
beſſ . Hauſe Stelle zu 1 od. 2
Kindern . Offerten unt . Nr .
30938 a. d. Expedition d. Bl .

Beſſeres Zimmermäd⸗
chen und Kinderfräulein
ſuchen Stellung durch 50553

Frau Bab . Mandel
Weinheimg . B Hauptſtr . 44

8. St . , 6 Zim . u. Küche , Bade⸗
zimmer , Mädchenkammer ſo⸗
fort od. ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 18288

G 7 , 28
nächſt dem e ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern , Bad u. ſonſt . Zu⸗
behör , ferner —4 Zimmer
im Parterre als Bureau , ſo⸗
wie großen Keller und Stal⸗
lung für —2 Pferde zuſam⸗
men oder getrennt per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
Näheres I . 1. 2. 18615

H2 , 5,
4 Zimmer , Kche Ba5 und
Manfarde zu vermteten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
delephon 2007 . 13217

Lrean
Zu verkaufen oder zu ver⸗

mieten : ein noch faſt neues ,
ſchön . Privathaus in ſchönſt .
Lage Schriesheims , Ausſicht
ins Gebirge ; beſteht aus 8
Zim . , Badezim . mit 1 qm
Zter⸗ u. Obſtgarten , 4 Min .
von der Bahn eutfernt .

Zu erfragen M 2, 188a,
2. Stock . 18289Ag. vb. A5 50577 g. d. Exp .

prompt und zu günstigen

Paul
P 3 , 14 , Planken .

Hypotheken
amtlicher und privater Schätzung vermittelt

Bedingungen

Loeb
Telephon Nr . 7471.

7360

egesüede . f
Geſucht per 1. Juni Nähe

Waſſerturm in beſſ . Hauſe
Z3⸗Zimmerwohnung mit oder
ohne Bad , bis ca. 800 Off .
m.Pr . u. Nr . 30940 a. d. Exp .

Engländerin ,
deutſch ſprechend , ſucht möbl .
Zimmer . Bevorzugt Fami⸗
liengnſchluß oder gemein⸗
ſchaftliche Wohnung mit meh⸗
reren gebildet . Damen . Off .
m. Preis unter . Nr . 50583 an
die Expedition dſs . Blattes .

Gefucht per I. Okt . 3⸗Zim . ⸗
Wohng . m. Bad , 3. St . am
Ring . Werte Off. m. Preis
u. Nr . 50578 a. d. Exp d. Bl .

2⸗Zimmerwohnung geſucht
auf dem Lindenhof . Offerten
mit Preisangabe unt . K.
81 hauptpoſtlagernd . 30097
Schaufenſter in ut . Lage

Woch
mieten au für —4

ochen ept . ſtändig. Offert .
unt . Nr . 30678 an die Expd .

I 7, 34, 2 Zimmet u. Küche
zu vermieten . 16068

J3 . 9 2 Tr . ( Neuban ) , ſch.
8⸗„ Zimmer⸗⸗Wohnung

m. Zub . wegzugsh . preisw .
Z. v. Näh . J 3a, 5, Lad . 30988

13. 0 Jimmer u. Küche
ſof ,z. vm. 30924

L 13, ſch, 7⸗Zim . ⸗Wohn. ,
elektr . Licht , 2. od.

4. St . ſof . od. ſpät . zu verm .
182³⁰

2p4 13 Wohnung , 2 u. 4 Zim
7 u. Kiche zu berm . „onn

2 mal 35Jim⸗⸗0 b. 809 Wohnung auf 1.
Jun ! zu vermieten . 30684

Näheres im Laden .

§I . 3 Zim . u. Küche
zu verm . 30724

8J . 11 3 Zim . u. Küche
bis 15. Mat oder

1. Juni zu verm . 30866
nächſt Friedrichs⸗

4520
1 ut tieneriung , 3 2 e 1 25Ku e, 1 3.

verm , Näh . 2. Stock . 30795

4, 20 , 2 Zimmer , Küche m.
Gas an ruh . Fam . per 1.

Junz 3. v. Näh . 2. St . 30928

Alphornſtr . 41, 3 od. 4 Zim .
Uu. Küche p. 1. Juli zu verm .
Näheres 2. Stock lks . 18287

Augartenſtr . 46
3 oder 4 Zimmer mit Zub .

per ſoſort zu verm . 39911

Dammstr . 7
2 Zimmer u. Küche auf 1.

Juni zu vermieten . 309160

Rheinſtraßze 9
2. Stock ſchöne Wohnung auch
als Büreau geeignet , 6 Zim⸗
mer , Küche und Zubehör ſof .
zu verm . Näheres
Schenker & 17 verläng
Jungbuſchſtr . 1 17628

Nleinnammstr . 31
4 Zimmer , Badezim . u. Küche
per ſof. zu verm . 17683

Näheres eine Treppe hoch.

Rheindammſtr. 11,
5. Stock , 2 Zimmer u. Küche

Juli zu verm . 305¹9
Gontardſtraße 18.

Parterre⸗Wohnung und 2.
Stock , je 3 Zim u. Küche zu
verm . Näheres Laden . 18285

Rheindammſtraße 19,
1 ſchönes leeres Zimmer

ſofort zu vermieten , 4. Stock .
Zu erfr . vormittags . 18229

Kepplerſtraße 15, ( Eckhaus ) .
A Schöne 4 Zimmer , Küche ,
Badez . preiswert zu
Näh . Wirth , 3 Tr daſ . 3061

Keppierfr: 25 , I u. ie
Wohnungen zu verm. 30691

Luisenring 57
6 Zimmer⸗Wohnung mit
zi ern
zu verm . Näh . im 2

Tandteilstrazze 13
Lindenhof , part . , Lu 3 Trepp .
in der Nähe de 3 Rheins , 3⸗
u. 4⸗Zimmerwohnungen , ſof,
oder ſpäter zu verm . 30717

Näh . part . oder R 1, 8.

Meubau Landteilfraße 10
Schön ausgeſt . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
Garten , per 1. Mai oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
6396. 17389

nrich Lanzſtr ..9I1f
bei Mayer , eleg . inöb „ groß .
Zimmer mit ſep . Eing . , für
Reiſende ſehr geeignet . weil
direkt am Bahnhof , zu v. 18257

Laurentiusſtraße 15, ſchöne
—4⸗Zimmerwohng . , Küche ,

nebſt Zubehör per ſofort od.
ſpät . zu vermieten . Näheres
Laden . Halteſt . der Elektr .

18173

Lehnaufir. 8 u. 10
Neubau

3Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag. im Laden Lenauſtr . 8.
170²⁸

Zuſchneiden , Richt. , Pro⸗
bieren und Anfertigen

aller Art 30989

Damen⸗ und

Kindergarderoben
lernt man leicht und gründlich
in der Zuſchneidefachſchule

Szudrowiez⸗Doll
E I , 3 , Breite Straße .

Tortzingſtraße 9 .
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung

mit allem Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock . 30827

Lutherſtraße 5 ſchöne Parterr⸗
wohnung 3 Zim . u. zube. per
1. Juni zu verm. Näh. 2. St. 90885

rſchöne Parterre⸗Alherſt. 59, wohnung 3Zim .
u. Zub . per 1. Juni zu ve m.

Näh , 2. Stock . 30882

Meerfeldſtr . 13
3⸗Zimerwohnung mit Balk .
u. Bad zu verm . 30230

Gr . Mereſſraße 15l7
moderne 5

4 Zimmerwohunng
mit Bad u. Manſ . zu verm .
RNäh . Hch . Lanzſtraße 24 .

ee deese es gendgepe d.
15080

Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seitb .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm 1775¹

Lange Rötterſtr. 9292
3 Zimmer u. Küche m. Mau⸗
ſarde zu verm . 30232

Max Joſefſtraße 1 und 3.
Fein ausgeſt . 4⸗ u. 5⸗Zim . ⸗
Wohnungen m. reichl . Zub . ,
ſchöne freie Ausſicht , zu ver⸗
mieten . Näheres Max 90190ſtraße 3 bei Raiß . 30480

Mollſtraße 32 .Oſtſtadt Vocheſegankaus:
gelattete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung nu reichlich . Zubeh . ,
eleklr . Licht ꝛc. evtl . mit großem
Garten per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näd . varterre . Telephon 4230.

Parkring Sa, Neuban
moderne 4 Zimmei , Küche , Bad ,
Mauſarde , 3. und 5. Stock 12
oder ſyätet zu vermielen . 12728

Näheres Laden .

Parkring 35, Hochpart . , hoch⸗
herrſchaftl . Wohnung mit 6
Zimmern , Küche u. Zubehör
wegzugshalber preiswert zu
vermieten . 18174

Prinz Wilhelmſtraße 23,
eleg , 7⸗Zimmerwohnung mit
elektr . Licht u. allem Zubeh .
zu verm . Näh . 5. St . 30525

Pflügersgrundaße36
ſchöne 1 Zimmer u. a p.
1. Mai zu verm . 17871
Näh . Pflügersgrundſtr . 40 5.

267 8 989 2
Nheindammftr . 40, 3. Stock

4 Zimmer , Küche , Manſ . u.
9Zubehör p. 1. Juli zu vm.

Riedfeldſtraße 13
—3 Zimmer m. Balkon u.

Küche zu verm . 18116

Rheinvillenzr . 6
Schön ausgeſtattete Par⸗

terre⸗Wohnung , 4 Zimmer
u. reichl Zubeh . per 1. April
od, früher preisw . zu verm .

Näh . daſelbſt im Bureau .
14974

eighänſerſtafze 16
f „ Wobuungen

mitZubehor billi
2. Stoct 30840

Nbeiahzaſerſteehe 25 , 3 Zim .
u. Küche im 5. Stock zu ver⸗
mieten . 30676

Rheinhänſerſtr . 99
3 Zimmer u. Küche , 4. St . ,
zu verm . 30233

18088

zu verm .

— 2
Sſhumannſtraße 6 (Neubar),
4 Zimmer , Küche, Bad u. Zubeh .
per ſofort oder ſpäter * J. b.
Näh. A. Aſpenleiter ,T 1, u .

Telephon 2514. 181172514. 1811

Tatterfallſtr .6
am Hauptbahnhof , 2 ſchöne ,
moderne 6⸗Zimmerwohnung .
im 3. u. 4. Stock ſofort billig
zu vermieten . 12843

Näheres daſelbſt . Tel . 3498

Neubau, Uhlandür. 40
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 1

Näheres am Bau .

Windeckſtr . 1
5. Stock , 4 Zimmer , Bade⸗

zimmer , Küche ſind Zubehör
per 1. Juli zu verm .

Näheres betl H. Feſeubecker ,

Ka ſerrng 8. 18011
Windeckſtraße 5 u. 1304 3 . Wohng . m. Zub . p. 1. Mal

Mk. 58. —, 3 . ⸗Wohngn . it. Zub .
per ſof. Mk. 34 . — u. 46 . — zu
vermieten . 12066

Näh. Windeckſtr . 5, part .

Windeckſtr . 30 ,
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung ſof . oder 1. Mat

zu verm . Näh . part . 29429
Windeckſtr . 30 ,
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung ſofort oder 1. Mai

zu verm . Näh . part . 30515

Waldparkstrasse 8,
4. Stock , große . immer⸗
wohnung , Küche, Bad und

Speiſekam . per Jali zu verm .
Näh . daſ . 2. Stock links . 17840

Rupprechtſtr .14
2. St . , große 4⸗Zim . ⸗Wohng .
mit Bad u. all . Zubeh . per 1.

Näh . part .

50580
Juli zu vermiet ,

THupprocktstr . 18
geſunde ruhige Lage, nächſt
Luiſenpark , elegante 5⸗
Zim. , Wohng . ( wird gut

F bergerichtet ), Küche, Speiſek .
Bad ꝛc., Gas , elektr . Licht
per ſofort zu vermieten .

Näh. 3. Stock links . 18461

Rheinauſtraße 10,
4 Zimmer , Küche u. Manſ .
ſofort zu vermieten .
Näheres Laden . 16957
Ecke Lange Rötter⸗ und

Chamiſſoſtraße Nr . —3
ſchöne 3⸗ und 4⸗Zimmerwoh⸗
nungen zu vermieten , Näh .
bei Zehner , 3. Stock , oder
Max Joſefſtraße 15, parterre
rechts . 18020

Lange Rötterſtraße ,
3⸗Zimmerwohnung in ge⸗

ſunder , freier Lage billig zu
vermieten . Näh . IJ 4a, 8,
2.Stock . Riebel . 17412

Tange Rotterſtr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Rötter⸗
ſtraße 106 . Bureau . 18129

Lange Rötterſtr . 108,
ſchöne 2 u. 3 Zimmer⸗Woeh⸗
nung , mit reichl . Zubehör
zu vermieten . 15985

Rennershofſtraße 27 .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Bad , Speiſekammer und
Mädchenzimmer , freie Aus⸗
ſicht auf Rhein , per 1. Juli
8 . v. Näh . Herbold , pt . 18204

Spelzenſtr . 10
4Zimmerwohnung 68 . —,
verſch. 3⸗Zimmerwohnungen

52 —55 per ſofort od. ſpät .
zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 1812¹

chimperstr. 12
—5 Zimmer⸗Wohnung ,Rüche Bad, Speiſekammer , Manſ .

per ſofort zu vermieten . Näheres
nebenan 53

Shinperſ k. 14
nächſt dem We ſchöne
geräum . Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche , Bad und ſonſt .
Zubehör ſofort oder ſpäter
billig zu verm .

Näh , Laden od Tel . 4330 .
Spelzenſtr . 13, ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen mit Bad und
Manfarde per ſofort oder 1.
Juli zu verm . 30373

Näheres 2. Stock daſelbſt .

Zeckenheimerkraße
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Zubehör an ruhige Familie
per 1. Mai oder ſpäter ſehr
billig zu vermiet . Näheres
Schmieg , Mollſtr . 6. 17942

Seckenheimerſtr . 130 .
Eleg . 4⸗ Zimmerwohnung

m. Bad u. ſonſt . Zubeh . per
1. Juli zu verm . 1 700 . —
Telephon 2604. 18184

Schwetzingerſtr . 20.
Schöne große 2⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Küche u. Zu⸗
behör , parterre ;

ſchöne Balkon⸗Wohnung , 1
Treppe , 3 Zimmer m. Küche
und Zubeh . per 1. Mai zu
vermieten . 18050

Näh . Schwetzingerſtr . 20,
1. Stock links . Zu erfragen
v. 11 — Uhr und — 5 Uhr
Schwetzingerſtr . 151, 2Zim⸗
mer u. Küche zu verm . 30523

3 . Siock links .

181274

Waldparkſtr . 25,
4. Stock , herrſch . 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichl . Zubeh .
Diele , Terraſſe zu vm. 30281
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

Waldparkstr . 26
3 Zimmer⸗Wohnung mit Bas

Kuͤche, Keller und Speicher ,
per . Juli zu vermieten .

Näheres Waldparkſtr . 26 ,
18152

7
5Weſpinſtraße 6

Elegaute 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part .

5Werderſtr .5
parterre , 5 Zimmer , Bad etc .
per 1. Juli zu verm . 30861

* neu herg . Wohungen ſol .
khl. o5. gaz .

Näh . N 2, 5 , 3 Stock . 30670

Aöbl- ZimmerIf
Dammstr .32, ftrie Lage
am Neckar , ſchön möbl . 773mer zu verm⸗

5Tr . Gut 11
Dalbergſtr. 10 A 55 Herrn
od. Fräul. p. ſof. bill .zuvm.

Lameyſtr . 8. gut möbl . Par⸗
terrezim . an ſol . Herrn zu
verm . Part , rechts . 16663

Lameystr . 13, part . ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit Klavier event .
einzeln zu verm . 72⁴5

Dangstrasse 32034
2. Stock , links , gut möbl . Zimmer
als Alleinmieter an beff. Herrn
oder Fräulein ſofort oder er
zu vermieten . 30403

Luiſenring 57, 1 Treppe , ſein
möbliertes Zimmer ſofort zu

1821¹1vermieten .
Mollſtr . 5, 3 Tr . , fein möbl .
Zimmer an ruhigen Herrn
zu vermieten . 30787
Max Joſefſtraße 20, ſchön
möbl . Parterrezimmer ſofort
zu vermieten . 30084

Meerfeldſtr . 49 ,
2. Stock rechts , ſchön möhl .
Zimmer per ſofort zu verm .

JadtParkring 37, 4 Tr. , 1 gut
möbl .

brichee, 275ſicht ü. d. Friedrichspark zu

vermteten . 90833
Prinz Wilhelmſtr . 17

Tr . , ſehr ſchön möbl . Zim⸗
mer per 1. Mai zu ver
Schwetzingerſtr . 19, 3 Tr . . ,
Nähe Tatterſall , einf. 25Zimmer zu verm .
Seckenheimerſtr . 11, 8
ein ſehr ſchön möbl . Zimmer
in ruh . Hauſe zu vm. 18052
Seckenheimerſtr . 27

8 1 —
—50mmer ſof. zu verm .alkonz of.

———

Faln i e rechts,
2 ſcho öbl . Zim. zu verm .ſchön 8 0905
Talterſalltraße 24, 1 Treppe ,
möbl . Zimmer , ſepar, , u. d
Bahnh . , bill . zu verm .

0 ＋. Wallſtadtſtr . 38 . Ein
einf . möbl . Zim . mit 1 od. 2

Betten a. Herrnod . Frl . z. verm

30493
Werberſtraße 10, 2 Treppen ,
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 30901

Schönes möbl . Balkonzim .
per 1. Juni an ſolid . Herru
zu verm . ey. mit Penſ . ＋Anfrag . erb . u. Nr .
die Exyrbition öis . Blatts.

30558

＋ 4
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Buntes Feuflleton .
— Peary über die Erreichung des Nordpols . Am letzten Mitt⸗

woch hat Pearh in der Rohal Geographical Society zu London
über ſeine Reiſe zum Pol ſelbſt berichtet . Am Samstag hielt er

elben Vortrag in der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin .
Ein Illuſtrator von Reiſeabenteuern könnte kaum ein beſſeres
Modell finden , als Peary : eine große , aufrechte , breitſchultrige ,
ſehnige Geſtalt , ein ſchmales , faltenreiches Geſicht mit ſtarken
Kinnbacken und dem Ausdruck eiſerner Eutſchloſſenheit , graublaue
harte Augen unter einer hohen Stirn und ein borſtiger Hänge⸗
ſchnurrbart. Mit ihm waren erſchienen : ſeine Frau , ſeine in
Grönland geborene Tochter , das „ Schneekind “ , das unterdeſſen zu
einer ſtattlichen jungen Dame herangewachſen iſt , und ſein kleiner

Sohn . Pearys Vortrag , der durch treffliche Lichtbilder erläutert
wurde , gab in einer dem Weſen des Forſchers entſprechenden
kurgen und energiſchen Weiſe , zuweilen mit einem Anflug trockenen

Humors einen Ueberblick über ſeine letzte , endlich mit Erfolg ge⸗
krönte Enideckungsfahrt . Am 6. Juli 1908 verließ ſein Schiff , der

Rooſevelt , Newyork , traf in Hawkes Harbour in Labrador den
mit Kohlen und Walfiſchfleiſch deladenen Hilfsdampfer EGrik und
erreichte mit ihm am 1. Auguft Kap Nork . Hier wurden Eskimo

angeworben , Hunde und Pelze gekauft . Der Erik kehrte dann

zurück, der Rooſevell ſegelte nordwärts , und bei dem Delta des

Sheridanfluſſes wurden die Winterquartiere aufgeſchlagen . Die

Reiſe über das Eis begann in den letzten Tagen des Februars
1909 . Die Vorhut bildebde eine mit möglichſt wenig Gepäck be⸗

laſtete Abteilung unter Pearys Gehilfen , dem Engländer Bartlett ;
mit einer Tagereiſe Abſtand folgten die Hauptmacht unter Peary
und drei andere Abteilungen . Bei weiterem Vorrücken gaben
dieſe Hilfstruppen eine nach der andern ihre beſten Hunde und

Schlitten , ſowie die entbehrlichſten Vorräte an die Hauptmacht
ab und kehrten zurück . In der Nähe des 88. Breitegrades trennte

ſich Peary von Bartlett , der an der Spitze der letzten Hilfsabtei⸗
lung den Rückweg antrabt . Die acht Eskimos , die bei Peary
blieben , hatten zum Teil ſchon Entdeckungsfahrten mitgemacht ,
beſaßen eine große Erfahrung , guten Willen und vortreffliche
Diſsiplin ; die Hunde waren auserleſen kräftige Tiere in gutem
Fleiſch , aber ohne eine Spur Fett ; Peary ſelbſt fühlte ſich trotz

ſeiner Jahre im Vollbeſitz ſeiner Kräfte . Sein Plan ging dahin ,
mit Aufbietung aller Kräfte fünf Tagereiſen von je 25 engliſchen
Meilen ( gleich 40 Km. ) zurückzulegen und den letzten Tagesmarſch

zeitig genug bor Mittag zu beenden , um eine Breitenmeſſung vor⸗

zunehmen . Am 1. April , bald nach Mitternacht , brach Peary auf ;

während er fich bisher in der Nachhut gehalten hatte , um den

Zug zu beaufſichtigen , nahm er jetzt die Spitze . Es war ein ſchöner
Morgen , der Wind hatte nachgelaſſen , die Eisfelder waren breit

und alt , hart und klar und von Wällen aus aufgetautem Eis

umgeben , die oft erſtaunlich hoch waren , aber mit verhältnismäßig

geringer Schwierigkeit überwunden werden konnten . In ungefähr
10 Stunden wurden 25 Meilen zurückgelegt . Andere Tagesreiſen
von rund 25 Meilen folgten . Der Weg blieb erträglich , die Hunde
konnten manche Strecken durchtraben . Zeitweiſe war die Kälte ſo

ſtark , daß felbft die Eskimo darüber klagten , der Wind ſchnitt wie

eiſiger Stahl . Dann wurde die Luft dick und trübe , der Horizont
wer ſchwarz , und das Gis , das an den vorhergehenden Tagen in

der Sonne geglitzert hatte , nahm ein geiſierhaftes , kalkiges Weiß
an . Die erhöhte Temperatur verminderte die Reibung der Schlit⸗
ten , und die Hunde ſchienen friſchen Lebensmut zu gewinnen .
Am fünften Tage machte die Expedition 30 Meilen in 12 Stunden ;
es blieb Zeit genug , um während einer kurzen Aufklärung

Meſſungen vorzunehmen , ſie ergaben 89 Grad 57 Min . Pearh
las eine Stelle aus ſeinem Tagebuch vor : „ Endlich der Pol ! Der

Preis dreier Fahrhunderte , mein Traum und Ziel für 25 Jahre

endlich mein ! Ich kann es ſelbſt kaum glauben . Es ſcheint alles

ſo einfach und gemeinplätzlich . Wie Bartlett ſagte , als er beim

Antritt der Rückreiſe von dem Verweilen in Regionen ſprach , die

nie ein Menſch vorher betreten hat : Es iſt gerade ſo wie an

jedem andern Tag ! “ Er ſei oft gefragt worden , fuhr Peary fort ,

welche Empfindungen ihn bei Erreichung des Pols beſeelt hätten .
Seine Antwort hätte meiſt nicht befriedigt .
geweſen und habe keine Muße gehabt , ſich in eine überſchwengliche
Begeiſterung hineinzuarbeiten , nur habe ihn ein Gefühl tiefer

Befriedigung durchdrungen , endlich ſein Lebensziel erreicht zu

haben . Der Himmel war noch überzogen , aber gewiſſe Anzeichen
deuteten auf helleres Wetter hin ; Peary machte ſich auf mit zwei
Männern und einem leichten , doppelt beſpannten Schlitten , der

nur Inſtrumente trug .
klärte ſich auf und erlaubte Meſſungen , denen zufolge Peary ſich

jenſeits des Pols befand . Die Meſſungen wurden am 6. u

7. April wiederholt ; Peary pflanzte dann ſeine Flagge auf . In

der Umgebung war kein neues Eis zu entdecken und eine ſorg⸗

fältige Abſuchung des Horizonts ergab keine Anzeichen von Land

oder von Wolken , die auf Land hindeuteten . Am Nachmittag des

7. April trat Peary die Rückreiſe an , nachdem die Schlitten aus⸗

gebeſſert , alle entbehrlichen Gegenſtände ausgemerzt worden
waren und die Hunde doppelte Rationen erhalten hatten . Fünf
Meilen vom Pol traf Peary auf einen Spalt , der mit neuem

Eis angefüllt war , er ließ ein Loch hacken und nahm eine Son⸗

dierung vor . Aller Draht , 1500 Faden , wurde herabgelaſſen , ohne
daß der Meeresboden erreicht worden wäre . Beim Heraufziehen

brach der Draht . Breite Riſſe im alten Eis hielten Peary ver⸗

hältnismäßig wenig auf . Zuweilen konnte er ſie umgehen oder

auf einer Fähre aus Eisſchollen überſchiffen , andere wieder waren
utit friſchem Eis bedeckt , das die Schlittn trug . Am 28 . April
erreichte er den Fuß eines Gletſchers , weſtlich vom Kap Columbia .

Die Eskimos waren wie toll vor Freude ; ſie ſchrien , ſangen und
tanzten ; einer bemerkte : „ Der Teufel muß geſchlafen oder ſich
mit ſeinem Weib gezankt haben , ſonſt wären wir nicht ſo leicht
zurückgekommen ! “ Der Marſch bis zum Schiffe bot weiter keine

Gefahren mehr . Zum Schluß betonte Pearh , daß unter den
Faktoren , die die Erreichung des Pols ermöglicht hätten , an erſter
Stelle die Erfahrung ſtehe , die er ſich durch zwanzigjährige Arbeit

Er ſei zu erſchöpft

Er legte 10 Meilen zurück , das Wetter

ndglaube nicht, “

auf den Eisfeldern nicht ſehr tief war , und daß keine ſtarken öſt⸗
lichen oder weſtlichen Winde wehten ; die Norbwinde hielten das
Eis gegen das Land gepreßt und verhinderten eine Bewegung
nach der Seite .

— Hinterläßt Björnſon ein Vermögen ? Aus Chriſtiania wird
der „Voſſiſchen Zeitung “ geſchrieben : Bei einem Dichter von dem

Range Björnſtjerne Björnſons , deſſen Erzählungen in großen Auf⸗
lagen erſchienen und deſſen Bühnenwerke über eine Menge Theater
gingen , liegt die Annahme nahe , daß er es zu einem beträchtlichen
Vermögen gebracht habe . In manchen Zeiten ſtrömten die Ein⸗

nahmen in beſonders großem Umfange ein , ſo in den Jahren , wo
die Schauſpiele Falliſſement , Ueber die Kraft und Paul Lange
und Toro Parsbery nicht bloß von allen nordiſchen Bühnen , ſon⸗
dern auch von zahlloſen deutſchen Theatern gegeben wurden . Zu⸗
dem fiel ihm ja auch vor mehreren Jahren ungeteilt der große
Nobelpreis für Literatur zu . Indeſſen — trotz alledem hinter⸗
läßt Björnſon außer ſeinem Gut Auleſtad kaum ein anderes Ver⸗

mögen als das , das in ſeinen Werken ſteckt , obgleich er , wenn
er die Kunſt verſtanden hätte , ſein Geld zuſammenzuhalten , ein
Millionär hätte werden können Tatſache iſt nämlich , daß der
Dichter , wie Peter Nanſen , ein intimer Freund der Björnſonſchen
Familie , in Aftenpoſten erzählt , freigebig wie ein Märchenkönig
war . Nicht gegen ſich ſelbſt . Denn perſönlich war er ungeheuer
genügſam , abgeſehen von ſeiner kleinen Schwäche für ſeine Klei⸗
dung . Er ſah gern gutgekleidete Menſchen , und er liebte es auch ,
ſelbſt gutgekleidet zu ſein , namentlich ſchwärmte er für auserleſene
und koſtbare Weſten . Und am Arbeitstiſch ſaß er mit einem
ſchneidigen ſeidenen Schlafrock , den er wie einen Königsmantel
trug . Aber derartige Ausgaben fielen nicht ins Gewicht . Da⸗

gegen ſtellte ſich ſein Haushalt ſehr koſtſpielig . Auleſtadt ſtand
aller Welt offen . Hier kamen und gingen die Gäſte . Jeden
Tag war offene Tafel , und die Fremdenzimmer wurden ſtets in

Bereitſchaft gehalten . Sodann und das war die Hauptſache , ſtand
Björnſons Herz und Geldbeutel zu jeder Zeit offen . Strömte das
Geld ein , ſo ging es womöglich in noch reichlicherer Weiſe wieder
fort . Björnſon konnte nicht nein ſagen . Und hatte er im Augen⸗
blick nicht ſelbſt die nötigen Mittel , dann leiſtete er Bürgſchaft ,
um anderen helfen zu können . Es war eine Freigebigkeit in
wirklich fürſtlichem Stil . Keine kleinen Almoſen , wie ſie wohl
die meiſten ſpenden . Nein , Björnſon hatte die Gewohnheit , ſo zu
helfen , daß es anſchlug . Er gab Tauſende , mitunter Zehntauſende
her . Er handelte wie jemand , der ſeinen Reichtum nicht kennt .
So geſchah es oft , daß er trotz eben eingegangener großer Honorare
ſelbſt in wirkliche Verlegenheit kam — oder vielmehr , daß ſeine
ausgezeichnete Frau , die ſein Finanzminiſter war , ſchlafloſe
Nächte zubringen mußte , um über Beſchaffung neuer Mittel zu
ſinnen . Und ſelbſtverſtändlich wurde Björnſon mißbraucht . Seine
ſtete Hilfsbereitſchaft und Gutmütigkeit verſtanden die Schmarotzer
auszunutzen .

— Geſchichten vom König Eduard . Von König Eduard weiß
der „ Gil Blas “ einige hübſche Anekdoten zu erzählen . In ſeinen
Prinzentagen , in denen er ſo oft in Paris weilte , liebte er es ,
die Würde ſeines Standes abzuſtreifen , und nichts freute ihn
mehr , als wenn er ſich ungeſtört unter Menſchen bewegen konnte .

ohne von ihnen erkannt zu werden . Die kleinen Zwiſchenfälle ,
die dann bisweilen entſtanden , amüſierten ihn köſtlich ,ja er ſuchte
manchmal ſolche Erlebniſſe in heiterer Laune heraufzubeſchwören .
Eines Tages fuhr er in einem zweirädrigen engliſchen Wagen
auf ber Landſtraße . Eine brave Frau , die den damaligen Prinzen
von Wales nicht kannte , ſprach ihn an und fragte ihn , ob er nicht
die Gefälligkeit haben wolle , den ſchweren Korb , mit dem ſie ſich
herzlich ſchleppe , bis zum nächſten Marktflecken in ſeinem Wagen
mitzunehmen . „ Aber gerne “ , antwortete Eduard . „ Doch viel⸗
leicht haben Sie auch nichts dagegen , mir den Korb zu verkaufen .
Wieviel verlangen Sie ? “ „ Zwei Francs . “ „ Zwei Francs ? Aber

ich habe das Geld nicht bei mir ; wollen Sie nicht vielleicht ein
Bild von meiner Mutter haben . “ Die biedere Bäuerin zuckte
die Achſeln : „ Das Bild Ihrer Mutter , mein guter Herr ! Was

ſoll ich denn mit dem Bild Ihrer Mutter anfangen ? ? „ Ach ,
meinte König Eduard lachend , „ nehmen Sie es nur ! ! “ Und dabei
drückte er der Frau ein goldenes Sovereign⸗Stück mit dem Kopf
der Königin Viktoria in die Hand . Die Bäuerin war nicht
wenig erſtaunt , aber der Wagen mit dem Prinzen war längft
davon gerollt , ehe ſie den Zuſammenhang geahnt hatte . Ein ander
Mal war er in Begleitung eines Freundes in Zivil in den Louvre

gegangen . In einem Saale war eine Gruppe von Amerikanern

verſammelt . Einer davon muſterte König Eduard mit prüfendem
Blicke , dann wandte er ſich zu einem Gefährten : „ Ich wette
10 Dollars , daß der Herr da der Prinz von Wales iſt . “ „ Ich

antwortet der andere . „ Alſo ſchön : die Wette

gilt . “ „ Gut , abgemacht . “ Der Prinz von Wales mit ſeinem
Fveunde hatte dieſes kurze Geſpräche in dem ſtillen Saale ſehr
deutlich gehört . Wenige Augenblicke ſpäter tritt der eine Ameri⸗
kaner ohne weitere Umſtände an den Begleiter des Prinzen
heran und fragt ihn gemächlich , wie „ ſein Kamerad “ eigentlich
heiße . Mit der gleichen Kaltblütigkeit erfolgt die Antwort : „ Graf
von Cheſter . “ Ach, ich habe verloren, “ ſeufzt der Amerikaner und

geht verſtimmt zu ſeinen Freunden zurück , während König Eduard

ſich herzlich über die Wette und ihren Ausgang amüſiert . In der

Olympia in Paris wurde dem König auch einmal der Eintritt

verwehrt . Er hatte ſich eine Loge reſervieren laſſen , aber um der

Neugier des Publikums zu entgehen , wollte er nicht den Haupt⸗
eingang benutzen : zuſammen mit ſeinem Sekretär betrat er durch
den hinteren Bühneneingang das Haus . Aber die Frau des Haus⸗
meiſters , eine ſehr kurz angebundene , reſolute Dame , ſtellte ſich
den beiden in den Weg . „ Wo wollen Sie hin ? ruft ſie drohend .
„ Aber ich denke . . ſo beginnt ſehr höflich der Sekretär . „ Ach
was, “ fährt die Frau Hausmeiſterin dazwiſchen , „ machen Sie ,

daß Sie weiterkommen . Und überdies : das Theater iſt nicht zu
verkaufen . “ König Eduard kehrte lachend um und bequemte ſich
an das Hauptportal , aber noch lange amüſierte er ſich darüber ,
daß die Hausmeiſterin der Olympia ihn für einen engliſchen
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ſitzen , wollen gefl . Offerten
unter S. K. 2776 an Rudolf
Moſſe,ſe, Stnttgart einreichen .

Tücht. Maun , 35 J . alt , in
ungek . Stellg . , i. Chemie be⸗
wandert , kund. i. Buchführg .
ſow , i, allgem . Bureauarb . ,
ſucht Stellung als

Lageriſt ,Kaut . k. geſt ,
4081 an

Heirat , —
Jg. Mann, ſchöne/ ſchlanke

Erſcheinung , ſtrebſ . , m. ebl .
ein f . Stellg. , ſehnt

n . e. gemütl . Heim . Gl ch⸗
Kane Damen m. etwas

erm. möchten ſich melden
(v. Lande ) . Off . unt . 30899
an die Exped . ds . Bl

2. Frenz ,
7886

annonoen · EApecition
annzeim Piaaken .

Telephon 97.

fucht77 Talnamn
27 ½% Jahre alt , firm in Buch⸗
haltung , beherrſcht Franzöſiſch
in Wort und Schrift , etwas
Engliſch , hat in Wein⸗ ,
Mühlen⸗ und Getreide⸗
branche gearbeitet , ſucht
Stellung , Buxeau oder Reiſe⸗
poſten . Suchender iſt aus
beſf . Familie , war ¼ Jahr in

England und iſt ſeit 4 Jahren
in nach ungekündie t . Skellung
in Paris . Off , unt . 0 . 6958
an D. Frenz , Mainz .

GeſeGeſchäft
zu kaufen geſucht , eventuell
würde mich an gutem Ge⸗
ſchäft aktiv mit Kapital be⸗
teiligen , oder Agentur oder
Vertretungen übernehmen .
Offerten unt . K,. 399 an D.
Freuz , Annoncen⸗Expedition
Mannheim .

Jüngere Comptoriſtin,
w. in Stenogr . u. Schreib⸗
maſchine ſowie in ſämtlichen

Bureauarbeiten ſehr gut be⸗
wandert iſt , ſucht Anfangs⸗

ſtellung per 1. Juni oder 15.
Mai . Off . u . E . 397 an D.

PVeriauf2
Prita Sauerkraut

Pfund 12 Pfg .

Herm . SchokeTelephon 722 E 5, 3
50580

Hstellen findenf
Tüchtiger

Kranenführer
786 für eine Dampfkrau⸗Anlage

in dauernde Stellung für
ſofort geſucht.

Ausführliche Offert . mit

Zeugnfsabſchrifteu erbeten

unter Nr . 50584 an die

Erpedition ds . Blattes .
Lestenios

erhalten die titl . Geschäftsin -
haber vermittelt : 30950

Verkäuferinnen
in : Manufakt . - , Weis - , Mode- ,
Putz - , Woll - , Kurzwaren .

Fllislleiterinnen
in: , Colonial - , Ohokolade , Kaffee .
Drogeriegesoh . u chem , Wasch -

anstalten , Stenotypistinnen
740 durchaus zuverlässig ; Kassen -

u. Bureaudiener mit besten
Empfehlungen

Stellennachweis Badenia
FP2 , 2 , —8 Uhr .

An gut . bürg . Mittag⸗
Abendtiſch kön . u. ein .
teiln . U 4, 4, part . 2848

—
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